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Was wird er tun? | 








Augen Find in Verbindung | 
dem SKtohlengräberjtreif anf | 
Llond George gerichtet. 


Aller 


mit 





* | 
| 
| 


fih heute ihlüffig werden. | 


en 


Nitimatum der Giienbahner und der 
Tranäportarbeiter verlangt heute | 
Micederonfnüpfung der Unterhandlun- | 
nen mit Koblengräbern. — Widrigen: | 
falls beginnt Ausftand der Ciienbal: | 
ner Sonntag um Mitternacht, eh 
Grubenarbeiter haben ji an die Anz | 
ternationale der Grubenarheiter um | 
Unteritüsung gewendet. 


Mub 





9) 
me 


London, 


4* 


der Eiſenbahner nicht an und ſeine 


Oltober. Bezüglich ungsvoll gehalten. 













Ceuts 


für weit herausfordernder 
Verwendung von Truppen“. 
Infolgedeſſen, heißt es in der An 
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als die Die Präfidentihafitstampagne, 
Gouverneur Cox ſpricht im Staat New 





„a > | | Jerſey. — Senator James A. Rech 
fündigung weiter, ziehen die Tran! cifert gegen Gor, die Völkerliga und 


portarbeiter für den Fall einer wei⸗ 
teren Musdehnung der Streifbeive: an 

EP a. Unterwegd mit Gouberneur Cor, 
gung bie Gewährung von Erlaubni?- 22. Dtt. Am heutigen Tage ivar = 


fcheinen in Ermäqung, durch welche * 
den Publifum die nötigen Lebeng- | Staat New Jerfen der Schauplaß ber 


mittel durch die zuftändigen Gemerf: — 5 ———— 
ſchaften geliefert werden würden. * a Be = 
ouderneur3 Kames M. Cor. Am 
Sofomtivfürhrer nidyt fehr auf den Aus: Vormittag Iprach der Gouverneur in 
ſtand erpicht. Irenton, am Nachmittag in Prince: 
22, Okt. Gelegentlich ton und fpäter noch in Newark und 
einer Sikung der Exekutive des |Serfen City. 
Verbands der KXofomotivführer | Geftern abend ſprach Gouverneur 
und Heizer wurde beſchloſſen, die Cox in Baltimore por einer der größ— 
endgültige Entſcheidung über die 
Frage des Sympathieſtreiks bis 
Montag aufzuſchieben Dieſer Ver— 
band gehört dem Nationalverband 


Wilſon. 


London. 


habt und übte ſcharfe Kritik an der 
Stellungnahme des Senators Har— 
ding zur Ligafrage, wobei er den Se— 


nator der Wankelmütigkeit mit Be— 


Entſcheidung wird für ſehr bedeu— 


Liga beſchuldigte. Von Trenton wird 


8 Muef 3 beite * > 
des Ausſtands der Grubenarbeiter | Sie Grefutive der Grubenarbeiter tagt Gor per Automobil nad) Princeton 


und des angebrohten Sympathie: 
jtreif& der Gifenbahner und 


iter8 Lloyd George. Nachdem ihm 
nunmehr ein Ultimatum feiten3 ber 
Eiſenbahner und der Transportar— 
beiter zugegangen iſt, laut welchem 
er im Laufe des heutigen Tages wie— 
der Unterhandlungen mit den Gru— 
benacbeitern anknüpfen muß, widri— 
genfalls eine völlige Betriebsſtockung 
der Bahnen und möglicherweiſe auch 
anderer Verkehrsmittel droht, erwar— 
tete man in Bälde eine definitive An— 
tündigung bezüglich der Stellung— 
nahme der Regierung. 

Das Kabinet war geſtern abend 
bis zu ſpäter Stunde in Sitzung, 
aber bezüglich der bei dieſer Gelegen— 
heit getroffenen Entſcheidungen wur— 
de nichts bekannt gegeben. Es wurde 
jedoch in Erfahrung gebracht, daß 
eine Frage, die zur Erörterung ge— 
langte, die war, die Regierung ſolle 
ſich an das Volk wenden und um 
ein Mandat zur Beilegung des Aus— 
ſtands der Grubenarbeiter erſuchen. 
Im Kabinet vertrat man die Anſicht, 
daß Anzeichen für eine politiſche ne— 
be:: der induftriellen Krife vorliegen 
und dab diefer Kampf zwifchen der 
Regierung und der Arbeiterfchaft fi 
zu einem gefchichtlichen Ereignis von 
mweittragender Bedeutung entwideln 
dürfte. 


zn Verlauf von informellen Un | 


terredungen, die er mit hervorragen⸗ 
den Arbeiterführern hatte, deutete der 
Premierminifter abfolut nit an, 
dab er geneigt jei, don feiner ur= 
fprünglicen Stellungnahme zurüd- 
zutreten, berzufolge die Grubenarbei- 
ter Sich in erfter Linie zu einer Er— 
hehung der Kohlenförderung und zur 
Unterbreitung ihrer Forderungen an 
ein unparteiiſches Schiedsgericht ver— 
ſtehen müſſen, ehe ihnen eine Lohn— 
erhöhung zugeſtanden werden kann. 
Man iſt der Anſicht, daß er durch die 
Drohungen der Eiſenbahner und der 
Transportarbeiter nicht zum Aufge— 
ber ſeiner Stellungnahme veranlaßt 
ıcerben, fondern dak ihm durch die- 
selben nur die Miederanfnüpfung der 
linterhandlungen mit den Grubents 
arbeitern erfihmwer: rd. 

Infolge des 
itandes machen fi in verjchiedenen 
Gegenden bereit3 ernfte wirtichaftliche 
Sujtände bemerkbar, und bie ftetig 
zunehmende Wrbeitslofigteit verur= 
Tacht bedeutende Beforanis. Es find 
bereits einſchneidende Beſchränkungen 
des Eiſenbahnbetriebs und des 
Schiffsverkehrs verfügt worden, und 
viele Induſtrieanlagen wurden ge— 
zwungen, infolge des Kohlenmangels 
den Betrieb völlig einzuſtellen. 

Kabinet iſt in Beratung. 

London, 22. Ottober. Premier⸗ 
miniſter Lloyd George und die übri— 
gen Mitglieder des Kabinets waren 
während des Vormittags in Bera— 
tung, um Mittel und Wege für eine 


Beilegung des Ausſtands zu finden. 


In Regierungskreiſen herrſchie all— 


gemein die Anſicht, es würde ſich eine Botſchaft geſandt, in welcher ſie ih— 
Grundlage für Unterhandlungen fin- nen einen baldigen Erfolg w 
der laſſen, ehe die Eiſenbahner und] 

Iransportarbeiter ihre Drohungen |Aufland nimmt an dem Kampf ein 


in die Taı umfeßen würbeı. 


Im Unterhaufe kündigte der Mi: | heißt e3 in einem Manifeft an bie 
nifter des Innern Edward Shortt | Grubenarbeiter, das von Frau Lo- 
an, die Regierung beabfichtige eine |Tom&fy und Anzelowitch, zivei hier 
Vorlage zu unterbreiten, Durch welche weilenben ‚Delegaten der ruffiichen 
auberordentliheMa&nahmen für den | Sotvjetregterung ausgearbeitet wor: 
Schub des Gemeinwefens in Dring- 
licheitsfällen verfügt werben follten. 


der | 
— 1 pe. I 
Iransportarbeiter fonzentrierte Ti 
das Gelamtinterefje des Landes auf beruſen wo 
das Haus Nr. 10 Downing Street, daß dieſe Sitzung 
die Amtswohnung des Premiermini⸗ ein Vorſpiel zu erneuten Unter— 


Grubenarbeiteraus⸗ 


morgen. fahren, wo die Studenten einen rie— 
Die Exekutive der Grubenarbei- ſigen Empfang für ihn geplant ha— 
ter iſt für morgen zu einer Sitzung ben. 
einberufen worden und man glaubt, 
möglicheriveije ] Liga und gegen den Präſidenten Wil— 
ſon los. 
Kanſas City, Mo., 22. 
Der Bundesſenator 


handlungen bilden dürfte. Wie es 
heißt, findet die Sitzung auf Anſu— 


Oktober. 
James A. 


chen verſchiedener Parlamentsmit- Reed hielt geſtern abend vor 
glieder ſtatt. einer begeiſterten Zuhörermenge, 


Seitens der Grubenarbeiter iſt 
wiederholt verſichert worden, die 
Exekutive würde erſt dann wieder 
in Sitzung treten, wenn die Regie— 
rung neue Vorſchläge unterbreitet 
habe. 


Was Lord James Bryce über die Lage 


die ſeine Ausführungen mit ſtür— 
miſchem Jubel begrüßte, eine Rede, 
in deren Verlauf er mit der Völ— 
kerliga, mit dem Präſidenten Wil— 
ſon und mit dem demokratiſchen Se— 
natskandidaten Breckenridge Long 
ſehr ſcharf in's Gericht ging. Er be— 
denit. ihuldigte den Präſidenten, ſich kö— 
London, 22. Oft. Lord James nigliche Vorrechte angemaßt zu has 
| Bryce äuferte fih über die gegenmwär- | DEN, gab ber Befürchtung Ausdruch, 
tige Lage in Enaland wie folgt: j Die Crwählung Cor’s zum Präftden- 
ann 2 0 Fu 15 Andauern des Wiljon- 
„Wir befinden und zur Zeit im ei- * * — — 
ner Kriſe, die in vieler Hinficht ern⸗ ſchen Einfluſſes - Weißen Haufe 
iter ift ala e8 je eine Krife E dor | Pedeuten und berficherte die Erwäh- 
| Gefehichte I a en lung eines Senats, der das Land vor 
ren TE TT  0° I permwidelnden Bünbnilfen mit Euro= 
it jowohl eine innere, iwie eine üus | ya ficher ftellen hirde, fei bedeutend 
here Krife. wichtiger al da8 Ergebnis der Prä- 
Unfere Stellung al3 Weltimagit it 


N e Ifidentenwahl,. Der Senator fehlof 
erichüttert, unfere Stellung al3 ım= unter dem Nubel der Menge mit ben 
duſtrielle ſowie als Handelsmacht iſt 


1 | acht iſt folgenden Worten: „Ich mei nicht 
—— und wir haben mit einer 


er i 1 was Sie tun werden, id) jedoch und 
Schuldenlaft von einer Höhe zu ch: mein Haus, wir werben bie Rechte 
Inen, bon der ınan vor zehn Nahren 


Amerifas nie drangeben. Wir mer: 
\geglaubt haben würde, daß fein Land | pen nie das Blut der Söhne Ameri- 
im Stande wäre, fie zu ertragen. |fa8 verpfänden, wir werben nie bie 

Das Land fan mr eriftieren |amerifanifche Kahne einziehen.“ 
und gedeihen, wenn jeder Einzelne | 
im vollften Mae feine Pfiicht tut.“ | 


Abfahrt der „Kaiſerin Auguſte Vittoria“ 





Harding auf der Heimreiſe. 


Auf dem Sonderzug des Senators 
Harding, 22. Okt. Nachdem Senator 





| abgejagt. „Harding, der republifaniiche Präliz 
| _ Liverpool, 22. DE. Die auf;ventfchaftstandidat, nunmehr feine 
Samstag anberaumt geivefene Ab | Kampagnetouren, mit Ausnahme 


fahrt des Cunard-Dampfers „Katfes |einer viertägigen Redetour in Ohio, 
rin YAugufte Viktoria“ ift infolge de3 | zum Abichluß gebracht hat, befand er 
Ausftandes der Grubenarbeiter abges |fich heute auf der Heimreife nad) 
fagt morden. Mit bem Dampfer Marion in der feiten Ueberzeugung, 
wollten 1200 Amerifaner die Heimz daß er fich durch feine fünf Reifen 
reife nach Neiv York antreten. |QIaufende von zweifelhaften Stim- 
| Su Belgien droht ebenfalls Grubenitreit. men  fFeit aefichert hat. Ynsgejamt 

Brüjiel, 22, Oktober, Das Auf: bat der Senator in 20 Gteaten ge: 
hören der SKtohleneinfube aus Eug- redet. 
land wird ji) in eriter Linie int | Deſterreich klagt. 
| Schiffsverkehr und in der Gasindu: |züprt Bittere Befchwerde über die hohen 
jtrie fühlbar machen. Man erwartet | soiten, welche durd die Wicdergut: 
jedod vor Dezember feine erniteren) machungskorimiſſion vernrindt wer 
Folgen, es ſei denn die belgiſchen den. 

Grubenarbeiter würden ihre Streik— 
drohung wahrmachen. 

Man fürchtet einen Ausſtand der 
belgiſchen Grubenarbeiter in den 
Grubenwerken in Mons am 2. No— 
vember. In den Gruben in Charle-dergutmachungskommiſſion ein Jah— 
beit — heit re a enot= |vesgehalt von 6,000,000 Kronen 

eier Die Arbeit niedergelegt, alserhält, ſodaß di Kommiſſitn der 


Proteſt gegen eine von der Regie: |. — — 
rung verfügte Lohnſteuer öfterreig;ifchen Regierung jährlich) 
300,000,000 Kronen koſten. 


helfen. Die Schreibmaſchiniſtinnen der 
Berlin, 22. Ott. Wie der „Vor- Gerichtsabteilung der Kommiſſion 
wärts“ ſchreibt, haben die gusſiandi- beziehen. wie die Zeitung ſchreibt, 
gen engliſchen Grubenarbeiter ſich ein Gehalt, das den Gehältern von 
um Hilfe an die Internationale der fünf Abteilungschefs im Auswärti— 
Grubenarbeiter gewendet. gen Amt gleichkommt und dieſe Aus— 
* Tub 1 In ’ 244 * 
Die Zeitung fügt Hinzu, feitenz | IN kann, wie die Zeitung ber 
ber deutfchen Grubenarbeiter wiirde | "Wert, das banforotie Sand nicht 
der Kampf in England mit der zröß- une. 
Ernteausſichten in Argenztinien. 


Buenos Aires, 22. Okt. Aus amt⸗ 


av 


Ren, 21. Oftober. Der „Abend“ 
führt bittere Klage darüber, da; je: 


der Vertreter der alliierten Mächte 


an der Wiener Abteilung der Wie: 


Snternationale der Grubenarbeiter jolf! 








ten Spannung verfolgt und fie haben 


Iben englifchen Berufägenofjen cine 





Die gefamie Welt, mit Meizen und 1,400,000 
Heltare mit Leinfamen beftellt wor: 
den find. Das Negierungdorgan 
„Spoca” hät die diesjährige Wei: 
zenernte auf 5,000,000 Tonnen und 
die Zeinfamenernte auf 1,000,000 


Tonnen. 


namentlich | nien 





außerordentlich lebhaftes Intereſſe, 





|Riefenlampf bis zum Ende durd)- 
füampfen. Das ruffifche Proletariat 





ben ilt und in der „Rote Fahne“, ei: 
nem Prekorgan der Radifalen ver: 
öffentlicht wurde. 


——- — 


zug auf feine Meußerungen über die’. Ueberfall der Polizei gemeldet 


——— — nennen 



















Einzelheiten bezüglich der Vorlage 
ſind ſoweit noch nicht bekannt gege— 
ben worden, aber die Preſſe iſt * 
gemein der Anſicht, daß die Vorlage 
mit dem Grubenarbeiterausſtand in 
Verbindung ſteht. 


Transportarbeiter wollen von den Frei— 
willigen des Mittelſtands nichts wiſſen. 


«Robert Williams,. der General— 
ſekretär der Transportarbeiter, hat 
im Namen der Transportarbeiter 
anläßlich der Regiſtrierung von Frei⸗ 
willigen durch die Regierung erklärt, 
die zrandportarbeiter „betrachteten 
die Regiftrierung von FFreitilligen, 
namentlid, derjenigen, die fich aus 
den Reihen de Mittelftandes und 
aus ber Meiken Garde refrutieren, 


„Wir verfolgen mit innigem Mit: 
gefühl“, heißt es in dem Manifeit, 
„Euren Kampf gaeaen die vereinte 
Macht der Mrbeitgeber und des 
engliihen Ctaat!, einen Kampf, 
gelegentlich defjen alle, die von der 
Ausbeutung ihrer Mitmenfchen le— 
ben, ih gegen die Grubenarbeiter 
geeint haben und gegen die Welt der 
Unterbrüdten und Elenden, die auf 
Seiten der Grubenarbeiter ftehen. 
Die Grubenarbeiter haben einen 
[chweren Kampf vor fi und ihre, 
bis an die Zähne bewaffneten Feinde 
werben das Möglichite tun, um bie 
Einhelligteit der Ausftändigen zu 
[prengen und fie zu bejtrafen, aber 
die Grubenarbeiter müffen. diefen 


| meiß es, wie fchiwer der Kampf gegen 
die Bourgeoifie der aefamten Welt 
it, aber diefer Kampf hat daraetan, 
daß die Widerftandstraft der Bour- 
geoifie ihre Grenzen hat und daß das 
Proletariat den Sieg erringen fann. 
Dentt daran, daf der Gieg von ber 
Energie, der Einigkeit und von der 
Ausdauer abhängt. Seid hart mie 
Etahl und hr werdet den Sieg er- 
ringen.” 
Stellt e3 in Abrede, 

London, 22. DH. Frant Hodges 
ftellte e8 heute nachmittag in Abrebe, 
daß die englifhen Grubenarbeiter 
die Internationale der Grubenarbei- 
ter um Unterftügung angegangen 
hätten. 





hicago, Freitag, den 








Wähter niedergeſchlagen. 
Sol Kleins Geſchäft von Einbrechern 
heimgeſucht. 





Beute beträgt etwa 55000. 





Zwei Kraftdroſchkenkutſcher von ihren 
Fahrgäſten überfallen und beranbt. — 
Einbruch in eine Apotheke an W. Di— 
viſion Str. vereitelt. 





Waren im Werte von ungefähr 


ten Zuhöhermengen, die er ſoweit ge— 85000 erbeuteten Einbrecher, welche 


heute früh in Sol. Kleins 
Warenhaus, Nr. 2018 Süd Halfted | 
Straße, eindrangen und den Wädh- 
ter niederfchlugen. Sobald der fre: 
wurde, Ddurchitreifte ein größeres 
Aufgebot die Nahbarfchaft, ohne je= 





den Banbditen zu finden, 
Der Wächter John Kraus, 2817 


Senator James A. Need zieht gegen die | S. Koftner Upe., hirte auf feinem 


Rundgang, während er fi im er- 
iten Stod befand, ein verbächtiges 
Geräufh. Er begab jih nach dem 
Keller, um dort nachzuforjchen, er- 
|hielt jebod) unerivartet mit einem 
ftumpfen Gegenjtand, vermutlich) 
einem Stüd Gasrohr, welches fpäter 
in der Nähe gefunden murbe, einen 
derart muchtigen Schlag über ben 
Kopf, dak er befinnungslos zu Bo- 
den ftürzte. Unbehelliat fuchten fich 
dann bie ungebetenen Gäjte aus, was 
ihnen des3- Mitnehmend mwert erfchien 
und leicht zu transportieren war, lu— 
den e8 auf ein mitgebradhtes Lajt- 
auto und machten fih aud dem 
Staube. 

Sobald Kraus aus feiner Betäu- 
buna erwachte, jchlug er Lärm und 
in fürzefter Zeit trafen eine Anzahl 
Detektives von der Marmell Straße 
Wache wie aud) vom Detektivebureau 
ein, doch waren bie frehen Halunfen 
natürlich bereits über alle Berge. 

Der in der Garage Nr. 1527 Welt 
Taylor Str. al3 Wächter bebienftete 
Louis Dedofsty wurde fur; nad 
Mitternacht bon zei bewaffneten 
Banditen überrumpelt, die ihn in 
einen Keinen Raum hinter der Ga= 
tage einfchloffen, um fi dann in 
einem wertvollen Hubfonauto dapoıt= 
zumaden, ohne das diefem angehef: 
tete politiſche Reklameſchild zu ent— 
fernen. 

Droſchkenkutſcher beraubt. 


Zwei in Dienſten der Checker 
Taricab Co. ſtehende Autolenker 
machten während der Nacht trübe Er— 
fahrungen mit ihren Faährgäſſen. 

Joſeph Manlos, deſſen Kraft— 

droſchke zwei anſtändig gekleidete 
Männer an Halſted und 19. Straße 
gemietet hatten, erhielt am Endpunkt 
der Fahrt, an 36. Str. und Ellis 
Ave., nicht nur den ihm zukommen— 
den Lohn nicht, ſondern wurde oben— 
drein um 830 beraubt. 
Nicht beſſer erging es ſeinem Kol— 
legen Alex Kiszonos. Ein einſamer 
Fahrgaſt, den er an 63. und Green 
Str. aufgenommen hatte und nach 
Racine Ave. und 69. Str. fuhr, ſiel 
dort über ihn her und erleichterte 
ihn um $28. 

Drei in einem Kraftwagen be: 
findlidde Banditen überfielen heute 
in der Frühe in der Nähe des Ge- 
baudes der Y. M. C. A. Patrick 
Cavanaugh, der vorübergehend in 
dieſem wohnhaft iſt, und zwangen 
ihn zur Herausgabe ſeiner in $16 
Pete Darichaft, fowie eines 
Diamantringes im Werte von an- 
nähernd 5800. Cavanaugh war 
nicht imſtande, der Polizei eine ein— 
gehende Beſchreiburng der Räuber 
zu geben. 

Einbruch vereitelt. 

Die Poliziſten Arneſon und Vol— 
ney vereitelten einen Einbruch in die 
Apotheke der Gebrüder Levin, 2156 
Weſt Diviſion Str. Sie waren auf 
der gegenüberliegenden Seite der 
Straße in ein Geſpräch vertieft, als 

















ben nach der genannten Apotheke 
gelenkt wurde. Sie erkannten, daß 
zwei Banditen das 


22. Oktober 1920. — & 5 


Es war ein Mordanſchlag. 





doch auch nur die geringſte Spur von 

















Vernunft ſiegt. 


Tem Affen, der den König vo. Griechen: | Lehrer in Indiana zu Guniten der Wic- 


land bifi, 
worden. 


Rom, 22. Dit. Die Verlehungen, 
die dem König Wlerander von Gries 
henland bon einem Affen beigebracht 
morben, find auf einen Anjchlag ge: 
gen das Leben des Königs zurüdzus 
führen, wi: Dr, Georges Yernand 
Vidal aus Parid, der den König in 
Athen behandelte, gelegentlich feiner 
Heimreife in Rom einem Vertreter 
des „Meffagero Romano” verficherte. 

„Wennfchon die Angabe, der König 
fei von einem Affen gebiffen worden, 
den Tatfachen entfpricht”, fagte Dr. 
Vidal dem „Meffagero“ zufolge, „jo 
ilt e& ferner auch eine Tatſache, daß 
der Affe an der Tollwut litt, die 
ihm Zünftlich eingeimpft worden war. 
&3 handelte fich fomit um,einen Ans 
Tcjlag auf das Leben bes Königs.“ 

Athen, 22. Oft. König Ulerander 
butte, mie e8 in dem um elf Uhr 
nacht3 veröffentlichten Bulletin der 
Aerzte heikt, eine ruhevolle Nacht und 
lag bei der Veröffentlihung des Bul- 
Ietins in tiefem Schlaf. Seine Tem: 
|peratuc war 102,56 Grad Fahren— 
beit. 

Die Berichte 


war Tollwut inofuliert 


de3 Königd wurden jedoch durchaus 
nicht al3 befriedigend erachtet, da 
feine Temperatur bebeutenden 


Chmwanfungen unterworfen ilt. 

In dem heute abend um fieben Uhr 
veröffentlichten Bulletin heißt es, der 
König habe einen jehr ruhelojen Tag 
gehabt, und daß feine Temperatur bei 
Ausgabe des Bulletins 104 Grad 
war. Der Bulsichlag ſchwankte 
|awifchen 136 und 150 und bie At- 
mung ziifchen 40 und 48. Der Tag 
hatte feine Belferung herbeigeführt, 
fagte da? Bulletin. 


| Shwedens Habinet Demiilioniert 


Stodholm, 22. Dfioder. Das Ka: 
binet, an deifen Spite der Soziali— 
ftenführer Hjalmar Branting fteht, 
hat heute bemiffioniert. Das Kabi- 
net war am 10, März gebildet und 
am 1. Juli reorganifiert worden. 

Rufen ehren Sohn Recd. 

London, 22. Dftober. Mie dem 
„Daily Herald“ aus Mostau gemel- 
det worden, wird die Xeiche des ame= 
rikaniſchen Schriftiteller3 John Reed, 
der dort dem Typhu3 erlegen it, bie 
ganze Woche Hindurd) im XUrbeiter- 








bahrt fein. / 
Neuer Streit in Barcelona, 
Barcelona, 22. Ditober. Hier hat 

iwieder ein neuer Wrbeiterausftand 


begonnen. An die 35,000 Wietallar: 
beiter haben die Arbeit niedergelegt. 


— — — — — — — —— —h — 


— — — — 
Weitere Auklagen. 





Werden angeblich gegen Baſeball- und 


Glüdsipieler erhoben werden, 
Die Sonder =» Grofgeihmorenenn, 


| welche mit einer Unterfuhung über 
den Bafeballftandal befchäftigt find, 
haben, wie verlautgt, bejchloffen, drei 
meitere Anklagen zu erheben, und 
zwar find diefe, wie e& heiht, gegen 
die früheren Bafeballfpieler Hale 
Chafe und William YBurn3 und den 
profeffionellen Glüdsfpieler Abe At— 
tell gerichtet. Die Anklagen werben 
mwahrfcheinlih morgen SOberrichter 
McDonald unterbreitet werden. Im 
Ganzen werden dann dreizehn Baje- 
ball- und profeffionelle Glüdsfpieler 
in Antlagezuftand verſetzt 
fein. 
Heute 


worden 


nachmittag wandten die 


über das Befinden 


dereinführung des deutſchen Sprach— 
unterrichts. | 


Indianapolis, Ind., 22, Ott. Die! 








the 





uts 











2.6: 


Gin Stwindeluniernchmen, 





Sch Beamte der Konfumerd Pading 
Go. ichuldig befunden. 
Von einer Juey in Richter Evans’ 


—1 


Abteilung des Bundesgerichts wur— 


Lehrkräfte, die an den Schulen In-— den geſtern ſechs Beamte und Ange— | 
dianas den fremdſprachigen Unter⸗ ſtellte der Conſumers Packing Com- 
richt erteilen, erklärten fich Heute zu pam des Mihbraudhs der Poit | 


Gunsten der Wiederaufnahme 
deutfchen Sprachunterrichts 
Lehrpian. 


die anläßlich — 
des Staatsverbandes ber Lehrkräfte erhobenen 14 Anklagepunkte über— 






tempel auf dem Paradebett aufge⸗ 


des | 
in den 


Gelegentlid ihrer Verfammlung, 


ſtattfand, nahmen die Lehrer und 
Lehrerinr.en, die moderne Spracden 
unterrichten, einen Beichluß an, in 
rcelhem fie fi) zu Gunften des Wi- 
derruf3 des Gejegez erklärten, das 
während der Sriegsdauer ;ur An- 
nchme gelangte und den deutjchen 
Gpradhunterricht verbietet. Elıjah 
Hills von der Univerfität von us 
dianc Sprach zu Guniten des Antrags, 
mweil feiner Anfiht nad, nachdem bie 
Alliierten den Krieg fiegreich zum 
Abihlub gebracht haben, feine Not- 
menbigfeit mehr für ein Verbot bie- 
ſes Lehrfachs vorliegt. 
Des Preiswudhers beihuldigt. 
Armour & Go. jollen in New Dorf da3 
PBublifun beim Berfauf von Lamm: 
fleiſch übervorteilt aben. 


New York, 22. Dftober. 
Bundesgroßgeichmorenen haben hier 
Anklagen megen angeblicher Ver— 
letzung des Levergeſetzes durch Preis— 
treiberei gegen die Chicagoer Pökler— 
firma Armour de Company und ge— 
gen verſchiedene Beamte der Firma 
erhoben. Die angeklagten Beamten 
ſind: Präſident J. Ogden Armour, 
Vizepräſident S. Edſon White, Her— 
bert H. Philips und Arthur Van 
Pelt, Betriebsleiter des New NYorker 
Zweiggeſchäftes. Die Firma und die 
Beamten werden beſchuldigt, Lamm— 
fleiſch, das aus Neu-Seeland ſtammt 
und der Firma 18.46 Cents das 
Pfund koſtete, zu 24 bis 26 Cents 
das Pfund verkauft zu haben, was 
von den Bundesbehörden für Preis— 
treiberei erachtet wird. 

Krawalle in Laibach. 


Rom, 22. Oktober. Der „Tri— 
buna“ wird aus Rom gemeldet, daß 
es in Laibach zu ernſten Ausſchrei— 
tungen ſeitens des Teils der Bevölke— 
rung gekommen iſt, der gegen die 
Räumung Kärntens durch die jugo— 
ſlawiſchen Truppen iſt. 


— — —— — 


Eine Weinſchiebung. 


* 
Die 





ſollen dabei die Hand im 
Spiele gehabt Gaben. 

PBrohibitionsagenten habeır heute 
60 Gebinde Sherrymein, welche der 
Bona Drug Eo., 115 Oft 51. Str., 
geſtohlen worden 
neymt. Ein Teil davon, 23 Gebinde, 
wurde in der Stallung Nr. 5515 
Lafayette Ave. gefunden. 

Verhaftet in Verbindung hiermit 
wurden James Sinclair, 5490 Ellis 
Ave., ein Angeſtellter der New Yor— 
ker Zentralbahn, Frank J. Bruſſe, 
5939 S. Morgan Str., John W. 
Bodkin, 5612 S. La Salle Straße, 
Howard Lades, 5544 S. State Str., 
und G. Brown, 5760 Lafayette Str. 
Lades und Brown, Neger, haben an— 
geblich geſtanden, daß zwei Poliziſten 
der Englewood Bezirkswache bei dem 
geſetzwidrigen Abtransport des Wei— 
nes behilflich geweſen ſind und mit 
den anderen unter einer Decke geſteckt 
haben. Heute abend bei der Kontroll— 
verſammlung in der Englewood Be— 
zirkswache werden die beiden Neger 
ſich die Poliziſten anſehen und ver— 
ſuchen, die angeblich ſchuldigen 


Poliziſten 


Großgeſchworenen hauptſächlich dem herauszufinden. 


„Baſeball Pool“, d. h. einem Ring 
von Glücksſpielern ihre Aufmerkſam— 
keit zu, der das Abſchließen von 
Wetten auf Baſeballſpiele geſchäfts— 
mäßig betreibt und das Publikum 
während der letzten Monate um un— 
geheuer große Summen Geldes ge— 
ſchröpft haben ſoll. Unter den vor— 
geladenen Zeugen befand ſich Ray 
Cloßman, ein Straßenbahnangeſtell— 
ter, der angeblich beim „Univerſal 


‚Ne lien Angaben erbellt, daß in diefem | ihre Murfmerffamfeit plötlicdy durch! Pool“ den Höchiten Preis, nämlich 
ünſchen. Jahr 6,075,000 Hektare in Argenti- | das Alirren zerbrocdhener Slasicher:|F10,000 gewann und behauptet, daß 


ihm die Ausbezadlung des Geldes 
berweigert worben fei. Yudh E. ©. 


Muslagefeniter| Klinger, der Bürgermeifter von Chi: 


zertrümmert hatten, dod) diefe mad}: |cago Heights, wo der Ring ein be- 
ten ſich eiligit, als fie die Roliziiten|fonders einträgliches Gefchäft betrie- 
berannaben jahen, in einem bereitiben haben foll, und Bolizeichef Stone, 
itebenden Auto davon. ihnen nad)-) Hefanden fi unter den vorgeladenen 


geſandte Schüſſe wurden prompt er— 
widert. 

M. Peaſe, 2954 Walnut Straße 
wurde heute morgen vor dem Ge— 
bäude Nr. 4517 Weſt Lake Str. von 
zwei mit Revolvern bewaffneten 
Wegelagerern überfallen und um 
ſeine goldene Uhr ſamt Kette er— 
leichtert. 

— — 
Die Polen kommen! 


In der Gegend von Kowno flüchten ſich 
aus dieſem Grunde die Juden nach 
Deutſchland. 

London, 22. Okt. Aus Kowno 
und der dortigen Umgegend flüchten 
ſich, wie heute aus Kowno hierher 
gemeldet worden, die Juden in hellen 
Scharen nach Deutſchland. Dieſe 
Maſſenflucht erfolgt auf Grund der 


Zeugen. 
Sucht ihre Tochter. 


Frau Behman, 4221 N. Central 
Part Avbe., hat die Polizei erſucht, 
nach ihrer 18jährigen Tochter, Frau 
Alice Regan, zu forſchen. Alice, die 
in der Stadt arbeitete, iſt ſeit geſtern 
verſchwunden, und ihre Mutter arg— 
wöhnt, daß ſie mit ihrem Manne, 
Virgo Regan, durchgebrannt iſt. Die 
jungen Leute hatten ſich vor einigen 
Monaten gegen den Willen der 
beiderſeitigen Eltern verheiratet, wa— 
ren aber nach der Trauung jeder zu 
ſeinen Eltern zurückgekehrt. 


— —ñ —— 





* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen 


Meldung, daß polniſche Truppen im Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


Anmarſch begriffen ſeien. 


der Abendpoſt“ 





— — — — 


Hatte er geſchwiegen! 


Orſon A. Hand, Wirt des Dor— 
cheſter Inn, 67. Str. und Dorcheſter 
Ave., rühmte ſich, den „Schutz“ der 
Prohibitionsbeamten zu genießen, 
ihm könne keiner an die Wimpern 
klimpern. 

Hand wurde heute von Prohibi— 
tionsbeamten verhaftet und unter der 
Anklage der Uebertretung des trocke— 
nen Geſetzes vor Bundeskommiſſär 
Maſon geſchleppt. Der überwies ihn 
unter 82500 den Großgeſchworenen. 


— — — 

— Die Korreſpondenz mancher 
Leute beſchränkt ſich darauf, auf 
Poſtkarten Briefe zu verſprechen. 











Thicago und Umgegend: Unbeſtändiges 
Better heute abend und morgen, mög: 
licherweiie Negenichauer. Anhaltend 
milde Temperatur, frische  firdliche 
Winde, . 

Eonnenmmergang, beute: 5:58, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:12, 

Monduntergang: Morgen früh 2:55, 

Ser Temperaturitand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geitern nachmittag 3 Uhr an: 








8 Ube nadm.......70] 2 1ihr morgens. ...08 leichteren DBerlegungen davon. | Sant verfucht hatten. Einer ber 
5 libr nahm.......70| 4 übe morgens. .or| DD wurde don WBoliziften ber |Räuker wurde erfchoffen, während 
6 übe abends......78] 5 Ilbe moraens....67 Zomnball Wache in Haft genommen. |dre: der Raubgefellen dingfeft ge: 
Darmonn il > »e morgens.... ’ , . . > 

8 Ubr abend3......76| 7 lit mornens....66| CT mar unverle&t geblieben, doch fein | macht wurden. Ein Angeftellter ber 
una bene | 5 Ihr mermene- | Begleiter George Walter, 7114 Eoft Banf wurde don einem Ditglieb ie8 
it Ahr abends......71 10 Uhr borm........69 e trace, trug merzbafte | Bürgeraufgebo tie ens⸗ 
12 ar mitternadt zolyt Ubr db 72 Lale ‚Te : E 3 te | Bürg 8 bot3 ve il 

e bot... 2 a nen Rn, 
1 Ude morgens * Schürfungen davon. ‚gefährlich verwundet. ; 


66 12 Uhr mittags... 


Pb 





waren, bejchlag: | 


zwecks Betruges ſchuldig befunden, | 


Zivei weitere Mitglieder der Firma j 


hatten Sich bald nad) Beginn des 
Prozeſſes ſchuldig bekannt. Sämt— 


führt worden. Die Höchſtſtrafe, die 
über ſie verhängt werden könnte, 
würde ſich auf je 70 Jahre Zucht— 
haus belaufen. 

Die Ueberführten ſind: 

Eli Pfaelzer, der frühere Vräſi— 

dent der Firma; hatte ſich ſchuldig 
bekannt. 
JEdward J. Ader, der frühere 
Sekretär; er wurde vom Vertreter 
der Anklage als der geiſtige Urheber 
des Schwindelunternehmens bezeich— 
net. 

A. J. Meſſing, der, ehe er Direk— 





tor der Firma und Verfaſſer ihrer 


„vielverſprechenden“ Proſpekte wur— 

de, Rabbiner war. 
| "Soldie Skolnif, 
iefretärin, 

Louis A. Davis und John M. 
Kantor, Fiskalagenten; Davis be— 
kannte ſich gleich 
des Prozeßverfahrens ſchuldig. 

Edwin H. Trooſt und Benjamin 
E. Turner, Direktoren. 

Ihr Schuldbuch Gefaitet. 

Die Firma wurde im Februar 
1918 gegründet. Im vorigen Fe— 
bu: wurde ein Banferottverfah- 
ren gegen jie anbhängig gemadt. 
Die vom Bımdesrichter Landis ein- 
geleitete Interfuchung ergab, daß 
die durch Aftienverfauf erzielten 
—— ſich auf 8801,000 be— 
ltefen, das Geld aber bis auf $300,- 
000 ſpurlos verſchwunden war. 
Durch gleißneriſche Proſpekte hatte 
die Firma vertraue sſelige Gimpel 
geködert, ihnen die Spargroſchen 
abgenommen und den Raub unter 
einander verteilt. Als Richter Lan— 
dis die bloßgeſtellten Beamten und 


Angeſtellten den Vundesgroßge— 
ſchworenen überwies, brandmarkte 
| 





Pr) N. 
Aders Privat— 








ß 
0 , 





er das Iinternehmen al3 eines der 
widerwärtigiten Schwindelunter— 
nehmen, die je zu ſeiner Kenntnis 
gelangt ſeien, und bemerkte, daß im 
Vergleich zu den Machenſchaften der 
Beamten die Methoden von Stra— 
ßenräubern und Einbrechern ihm 
eine gewiſſe Achtung abnötigten. 
— —— — 
| Tem Ende nahe, 


Morgen dürfte der Fall Wanderer in 
die Hände der Geichworenen gelangen, 
Morgen jchon dürfte Karl Wan- 











ter Pam unter der Anklage prozef- 
(jiert wird, am Xbend des 1. Juni 
ſeine Frau und einen Mann, erſchof— 
ſen zu haben, der auf ſein Erſuchen 
einen fingierten Raubüberfall in der 
Vorhalle von Wanderers Wohnung 
in Szene ſetzte, ſein Schickſal erfah— 
ren. Die Beweisaufnahme iſt ſo gut 
wie beendet, heute nachmittag werden 
die Anwälte ihre Schlußanſprachen 
beginnen und morgen nachmittag 
werden ſich vorausſichtlich die Ge— 
ſchworenen zur Beratung zurückzie— 
hen. 

Unter den Zeugen, welche heute von 
der Staatsanwaltſchaft vorgeführt 
wurden, um von der Verteidigung 
—— Beweismaterial zu wi— 
derlegen, befanden ſich Harry Ro— 


manoff, Berichterſtatter einer Mor— 





rers Wohnung einen in Stücke zer— 
riſſenen Brief vorgefunden zu haben, 
den der Angeklagte an Julia Schmitt 
geſchrieben haben ſoll, und Dr. Ney— 
mann, Vorſteher des Pſychopathi— 
Iföhen Holpital?, der Wanderer, 
|während er geltern feine Ausfagen 
(auf dent Zeugenitande machte, beob- 
achtete und nach dem, mas er Dabei 
hörte und fab, zu der Ueberzeugung 
gelangte, dab der Angeklagte nicht 
Iirrfinnig fei, wie bon Zeugen der 
Verteidigung geltend gemacht worden 
war. Auch Julia Schmitt, das Mäd— 
ſchen, dem Wanderer vor und nach 
dem Tode ſeiner Frau Aufmerkſam— 
keiten erwies und Briefe ſchrieb, wur— 
de nochmals vernommen und ſagte 
ebenfalls aus, daß der Angeklagte 
ihrer Anſicht nach geiſtig normal ſei. 
— — — — 
Unachtſamer Fahrer. 





Trieb mit jei.sem Auto ein anderes durch 
in Schaufeniter. 


Wird weiter gefüttert. 


| Stande feine Angehörigen zu erfen- 
| 


nah Gröffnung | 


derer, der feit zwei Wochen vor Rich: | 


genzeitung, der ausfaate in Wanbde- | 
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Lordmayor MacSwiney erhält wie— 
dernum während Bewußtloſig— 
keit flüſſige Nahrung. 


Rene Krawalle in Irland. 





MacSwinen hat Anfälle von Mebelfeit 

nach den Fütterungen. — Yft ni.st im 
nen. — »waltige Gzplofion hat in 
Tublin jtattgefunden. — Krawer Te in 
underen Teilen Srlands, 


| Sondon, 22, Oft. Lordmaysr 
Terence MacSwiney von Corf war 
heute morgen wieder im Fieberdeli- 
rium und e& murbe feitend ber Ge- 
fängnisbehörden, ungeachtet feines 
Einſpruchs mit der zwangsweiſen 
Fütterung fortgefahren. So heißt es 
in dem Bulletin der Liga für Self": 
beſtimmung Irlands, das heute mor— 
gen ausgegeben wurde. 

Der Lordmahor, ſagi das Bulle— 
tin, erlangte zeitweilig dasBewußtſein 
Iiieber, mar jevod außer Stande, 
jeine Angehörigen zu erkennen. Wäh- 
Itend der Naht wurde während bes 


I 


| Deliriums der Patient mwieber ge- 








waltlãtig. 


Die Central News meldet, Mac— 
Swiney habe heute vormittag das 
Bewußtſein nur teilweiſe wiederer— 
langt und hätte eine ſehr ſchlechte 
Nacht gehabt. Die Aerzte flößten ihm 
wieder flüſſige Nahrung ein, worauf 
MacSwiney von heftiger Uebelkeit 
befallen wurde, der eine völlige Er— 
ſchöpfung folgte. 

Gewaltige Exploſion. 

London, 22. Okt. Wie aus Dub— 
lin gemeldet wird, ereignete ſich dort 
heute morgen eine gewaltige Explo— 
ſion, der eine Schießerei folgte. Die 
Urſache der Exploſion konnte ſoweit 
noch nicht mit Beſtimmtheit ermittelt 
werden. Einem Gerücht zufolge war 
ein erfolgreicher Ueberfall auf das 
Urfenal der Regierung ausgeführt 
worden, wobei fi) die Angreifer 
große Mengen von Waffen und Mu- 
nition ficherten. Die Erplofion wur- 


en: 








de angeblich durch Handgranaten ver- 


urfacht, die feitend der Angreifer ax 
die Truppen geiworfen wurden. 

sm Verlaufe des geftrigen Tages 
nahmen die Truppen eine Reihe von 
Hausfuchungen vor und e3 erfolate 
eine Reihe von Verhaftungen. Unter 
den Mohnungen, in denen Haudfu- 
Hungen ftattfanden, befand fich die 
jpon Frau Alice Stopford Green, der 
Witwe de befannten englifchen Hi: 
J—— 


Straßentämpfe in Belfaſt. 


Belfaſt, 22. Okt. In der Gegend 
der Queens Straße kam es geſtern 
zu blutigen Zuſammenſtößen zwi— 
ſchen feindlichen Volkshaufen, wobei 
Revolver und allerhand Wurfge— 
ſchoſſe als Waffen dienten. Die Ruhe 
wurde ſchließlich von Soldaten in 
einem Panzerautomobil wieder her— 
geſtellt. 


Soldaten geraten in Hinterhalt. 


Cork, 22. Okt. Eine Abteilung 
Militär geriet geſtern in der Nähe 
jvon Netvcestoimn, in der Graffchaft 
\Corf, in einen Hinterhalt und vier 


| Soldaten iwurben verwundet. 
| In Neiwcestown übten Golbateit 
Ichivere Rache dafür, daß dort fürz- 
lich zwei Offiziere aus dem Hinter- 
halt erichofjen worden mwaren. 
Weitere Soldaten getötet. 
| Eort, 22. Dftober. Heute morgen 
Imurben 14 Meilen von hier ein Df- 
fizier und ein Soldat getötet und 
fünf Soldaten verwundet, als eine 
Iruppenabteilung in einenHinterhalt 
geriet und bon etwa Hundert Mäns 
nern angegriffen wurde, Militär: 
polizei it nal) der Angriffsjtätte 
aelandt worden. 

Zrifche Vorlage vor dem Unterhauſe. 
| Xoıdon, 22. Oktober. Das Un- 
Iterhaus beichäftigte fich heute wieder 
mit der irifchen Homerule Vorlage 
und erörterte ala Plenarausfchuß bie 
Finanzbeſtimmungen. 

Auf Antrag von Andrew Bonar 
Law, dem Wortführer der Regierung, 
wurde die Suspendierung des Ab— 
geordneten Joſeph Devlin von Bel— 
faſt aufgehoben. Er war am 6. 
Auguſt wegen Unbotmäßigkeit gegen 
den Vorſitzenden ſuſpendiert worden. 

— —— —— 

















* 


* Dem Chicago Muſical College 
bat die unlängſt unter Hinterlaſſung 
bon 320,000 verſtorbene Muſikleh— 
rerin Frau Annella Fox die Ein- 
künfte gewiſſer Verlagsrechte für ei— 
nen Schülerſtipendienfonds ver— 
macht. 


Frank Ladd, 903 Süd Linden 
Ave., Sekretär der Northern Cereal 
Companh, fuhr geſtern abend mit ſei— 
nem Automobil mit ſolcher Gewalt 
gegen ein vor der Damenſchneider— 
werkſtatt der Frau Raffen, 4656 
Sheridan Road, haltendes Auto, daß 
dieſes durch das Auslagefenſter ge— 
trieben wurde. Frau Raffen wurde 
nicht unerheblich verletzt, doch der 
drei Jahre alte Sohn Arthur kam 
mit 





— —— — 


— in Bedford bei Cleveland, D., 
fam e&& zu einem blutigen Kampf 
zwoifchen Bürgern und zehn Räubern, 
die einen Weberfall auf die dortige 


































































































































































































Ladenſtunden: 


Samstags von 9 Uhr 
morgens 
bis 9 Uhr abends. 


Andere Tage: 


Bon 8:30 morgens * 
bis 5:30 abends. Es 


Handtuchftoffe;, Bettdeden 


18:3Ölliges halb» ‚Weihe brofadicrie 
. 5 B an s 
feinen gebleichtes [act ar. ge 


zadt od. ar'auınt, 
Sandtuchzeug — |volle Größe, re= 
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ziell für diefen Ver⸗ 
lauf, das Pfund 


29€ 


Herunter 
brechen 


die hohen 
Preiſe! 


Ihr Dollar 
bekommt 
| :sieder feine 4 
alte Einkaufs= I 

kralt von 4J 
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Korſett 


Korſett tief ausgeſchnit- 


| 
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Mufter - 
te, bier Etrumpfbänder, | 
von ftarlem arauem 


Eoutil gemadit, Größen | 
biß 28, Srüber $1, fett | 


69 — 
Fr et teilung. 
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der, regulärer 
Wert, letzt 


1.29 
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KANU 


ORTH AVE.AT VINE ST. 


fauf zu nur 


Unterröcke 
Partie 
tene Büfte, mittlere Süf- | fchweren geltridten lns« 
terröcden, ſchlichte 
! fter, fanch farbige Vor— 








IT PAYS TO TRADE AT 





Tafhen | Stiderei 


Seidene Samt- Weiße ambric 
Tajdhen, mit Me: |Stiderei, etwa 2 


tall⸗Rahmen ges | FOL breit, fchöne 
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tern, $1.95 wert, zu nur 


Dunoleum Rugs — Aſſortierte Muſter von Dunoleum Rugs — Grö— 
ben 6 bei 9 Fuß, die ſanitärſte Floor⸗-Bedeckung, die es gibt — 


wert 86. 50; ſpegiell zu 


Bänder — Nr. 150 ſeidenes Satin geſtreiftes Band, in allen beſten ein— 
fachen Schattierungen für Haarſchledffen und Hut-Garnierungen — 


5% Zoll breit; die Yard jetzt zu nur 


a EEE 


+’, 


Strümpfe — Seidene Strümpfe für Damen — in fehtvarz, weiß und 
Cordovan — doppelte Ferien und Zehen — Größen Sig bis 


zu 10; das Baar jebt zu nur 


Union Suitsd — Schwere fließgefütterte Union Euits für 
Knaben, Größen 24 bis 34 — jett fpegiell zu 


Anzüge — FimnelleAnzüge für Anaben — in Oliver Twift Fajjon — 


$1.50- | aut au reiben, 50c Bert 


—jett 


3890 | 
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ArbeitSbandichuhe für Männer, 
mit Lederbandflädhe, 
einem geltridten Hand» 
elen! und fdhwerem 
Vaumwolle Flanel 
jetzt 3 Paar für 


Sc tert, fpeziell 


ee Ieroleun Matten 

— Größe 18 bei 86 
Zoll — in affortierten 
Veujtern — regulärer 49c 


Wert — Speziell zu 
BE ae s on.» a ° 39c 
EEE EEE TE TEE EEE EEE RETTET REEL 


Shürzen — Die populärften Ehürzen der Eaifon, mit breitem Belt 
und Schärpe, fanch Nidrad:Befak, in hellen und dunklen Mhır- 


. er nr ren. 
EST UL TUST SERIEN 


m Größe zugeichnitten und mit hohlgejfäumter Ruffle verſehen — 
Ba friiher $1.25; jeßt zu nur 


pretiertes Einlab, jekt 
für 


1.395 | 


Eine Papierpuppe zum Ausichneiden frei wegpegeben in unferer Interzeng-Ab- 
Holt eine für die Kinder. 


—XRXX See 
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Doppelte Anoop 
Stamps jeden Tag 
bis Mittag. 


Handiduhe 
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blau gemwebter Igulär $4.50 wert, | : Openwork Muſter 
Border — ert |jekt nur ni * — — Yard jetzt J U. S. Mail 
85c die Yard — nr | raun oder Nabh; zu nur Geife—7c wert; 
jeßt zu nur | > A haben J nuenei fpeziell für dies 
- Geldbörfen ober 63C Tot: | fen Verkauf das 
> Se — Spiegel — iebt Iettepapier | Stüd offeriert 
| Weckuhren zu nur | goit Pier zu nur 
en ipiiet plattierte | —— 
Garn Wed = Uhr; jede . epe perforiert, 
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Fleiſher's Shet⸗ en Ralın Olive op, |lefen Verkauf Öraten- 
land Floh Garn; |" ie | Dlivilo Toilets 3 Rollen für Pfanne 
ein Unzen Snäuel $1 59 x has Chi (pen. 10 9 bei 14 
Be T das Stück ſpeg., „> Je ſchwarze 

in zahlreichen > abaf|; Stüde für c Stahl Roajting —* * 
Farben vorhan— 95 Büchſe Tip dc wert, fpeziell für die— 
den, ivert 35c der Top, Union 20e fen Verkauf zu 18 
Knäuel, jetzt zu Safiee Morkman ober (Hr 6 Sit J C 
23€ R Flow Bo Tas | an jeden 

wer Bonota Ipaf —. fpezieig Kunden) I s ; 
Fi“ "er fe Gi — Matten Nachtkleider 


Flannelette Nachtkleider für 
Damen, in allen netten Mu— 
ſtern — extra weiter Schnitt, 
reguläre 82.50 Werte; ſpe⸗ 


ziell für dieſen $1.95 


Verlauf zu nur 
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$1.29 


ee “ 
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84.95 
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$1.45 
51.45 
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in einfahem Grau, Marineblau, mit fanch Braid-Beſatz — $1 98 % 
DR ER DUIRA0 — 
5 3 

EELIEENESTETT ARBEIT TEEN DE OSTERN STR 
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Bloomers — Fleiſchfarbige Crepe Bloomers für Damen — in voller 5 
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Kiſſenbezüge Bettkiſſen Rag Rugs 
von Echte Daiſy Kilſſenbe- Gemiſchte Federn von SH and ME Nagy 
züne, Größe 45 bei 80. weißen Enten u. Gän⸗ Ruos, auite, fehivere 
Mu- | mit einem breiten Caum | fen, Größe 22 bei 28, 3| Sorte, — Größe 27 
aemadt, waiheht und | Pfd., fanch Leinen ap» | bei 54, mit befranfter 


Kante, ſehr ſpeziell, — 
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Enge Welt und enge Wintel. |. 


Roman vor Elfe Meeritebt, 





Das Abdruckreht wurde dom ber „Abends 
soft“ erworben. 


(9. Fortfegung.) 
hen-noh nie gefehen hatte — ettoas | 
gang Unerhörte, mas Madame 
Hoffiweilern beinahe die Gelbfucht 





wegs hinter Julchen zurückgezogen 
hatte und ſeine waſſerblauen Augen 
auf Julchens Halſe ſpazieren ſchickte, 
hatte bei dem Hinweis auf das Weit⸗ 
ausgeſchnittene zwei Finger gehoben, 
wie zum Segen, und war damit 
über ... Julchens Hals gefahren, 
als habe er ſchon ein Anrecht darauf. 
So wenigſtens 
Sie wurde flammend rot und trat 
wortlos zurück. Mehr hätten Worte 
nie jagen können als ihr Blick, in 
dem es wie Abſcheu lag. Euphro— 
ſinchen und Karolinchen hatten be— 
reits vorher — zwiſchen des Diako— 
nus Vertraulichkeit und Julchens Er— 
röten — die Augen niedergeſchlagen 
— förmlich geklappt hatie es. Sie 
waren ſehr wohlerzogen und wußten 
genau, was ſie ſehen und was ſie 
nicht ſehen durften. Ueber das, was 


ſie nicht ſehen durften, — 
e 


ſie fich gewöhnlich beim Schlafen- 
gehen. 

Der Diakonus lachte. Eigentlich 
war es mehr ein Meckern und ent— 
ſprach dem Geiſt, der ihn beſeelte. 
Mama Quendolin blickte beſorgt auf 
Julchen. Soweit kannte ſie bei aller 
Beſchränktheit ihre Tochter doch, um 
zu wiſſen, der Diakonus hatte etwas 
getan, was er ſo leicht nicht wieder 
gut machen konnte. Damit für einen 
Augenblick ein weiteres Unheil ver— 
hütet wurde, verſchwand ſie mit einer 
kurzen Entſchuldigung. Sie gab 
draußen in der Küche der Magd Be— 
ſcheid, zwei Lot Kaffee mehr aufzu— 
tun. Kaffee, ſtarker, ſchwarzer, tat 
in ſolchen Fällen gute Dienſte. Daß 
dem Diakonus weder Rahm noch 
Zuder dazu wurde, dafür wollte ſie 
ron ſorgen. 

Nach und nach fanden ſich ein 
Madame Krone und Mamſell Se— 
linde, die ihre etwas hohe Schulter 
— ſo pflegten die lieben Eltern von 
dem kleinen Schönheitsfehler der 
Tochter zu reden — unter einem 
Spihzenficha verbarg. Karoline ſagte 
zu Eupsrofinden heimlih: „Den 
Höder fiebt wm Let hadhl* 


empfand Julchen. jet und Töchter von dem unerbörten 


Danı fam Madame Kalkulator 
ärenblut mit ihrer Alma und dem 
Hinkefug. Sie hielt auf Reputation 
und fand es im höcjften Grade un— 
fein, tracıdivo die erfie zu fein. 

Als alle da waren, kam das Kleine 
Fernandchen Vogelhaupt, rührend 
beſcheiden. Sie hatte ihr Mittags— 


ſchläfchen abgekürzt. Auf der linken die über ihn hinwegſchaute, verteilte 
Da geſchah etwas, was das Städt- Wange war noch ein wenig das Hä- er ſeine Gunſt nach den vier anderen 

ſter des Deckchens zu ſehen, das Seiten. 
ſie als Schuß über die Schlummer: | 


felmu 


S 
oO 


1 
i 


rolle breitete. 


der Hand und ſprach auf ſie ein, 
liebevoll wie auf ein Kind, bis Ma— 
dame Quendolin in den Garten nö⸗— 
tigte, allwo der Kaffee eingenommen 
werden ſollte. 

Madame Hoffweiler hatte die Ge— 
legenheit wahrgenommen, inzwiſchen 
raſch, aber deutlich die anderen Müt— 


Vorfall in Kenntnis zu ſetzen. So 
am es, daß ber liebe Diafonus plöß- 
Iih getrennt von feiner Herde ma= 
fhierte.. Das Vertrauen zu dem 
Hirten mar beventlih ind MWanten 
geraten. Die Augen der Dameır bed 
Städtchen: waren plöglich unheim- 
lich Scharf aemworben, ihre Anfichten 
bon Schidlichteit hatten fich noch ver- 
Itrenger. Der Magen de3 Herrn 
Diafonuß würde das fehnell genug 
'zu merlen befommen! — 


darauf ftand, und rechnete fehr rich- 
tig: für die nächite Zeit würde fie 
tn für fi und ihre Imede allein 
und unbefchräntt verwenden können. 

Sulden fchentte den Kaffee ein 
und reichte die am borherigen Tage 
aebadenen Verlobungstuchen herum. 
Sie jhielte nad) dem Nachbargarten 
hörte dann mieder halb auf bi 
chnatternde Gefelihaft und 
Vergleiche zwiſchen 
Abend und dem heutigen Nachmit- 
tag. 


zog 





bedankte ſich Wenn man eine Mamſell zur Frau 
einbrachte. — Der liebe Diakonus, tauſendmal, noch ehe ſie das geringſte bekommen konnte, die Gelb hatte 
der ſich nach der Begrühung halb⸗ bekommen hatte, nahm Julchen bei und intakt war, was man von der 





Nur Madame Quendolin war der 
ine Zmifchenfall nicht gang unlieb. |} 
Sie mußte, maß für den Diakonus | 


dem gejtrigen 


MWohlmollender Art waren fie 
nicht. Nur Fernandehen Vogelhaupt 
tam gut dabei weg. Sie mochte daß. 


bolin fand, er ging mit den fehönen 


butterigen Kuchen um, als feien fie 
| Brot. 


| Tchäftigu 


Er vermißte bei diefer Be— 
ng die Unterhaltung nidt 
und aß fich allmählich wieder nüch—⸗ 
tern. Nur fo viel blieb ihm vom 
Mein im Blut fteden, um nad Juls 
hend Geite zu feharmupieren. Als 


Uber zuleht gingen feine 
Blide doc) wieder zu Julchen zurüd. 


anderen nicht behaupten konnte, ſo 
follte man das als ein Gefchent bes 
Himmels betrachten. 

Sämtlihe Damen machten ich 
heimlich Vorwürfe, meshalb fie 
durchaus den Mein hatten für bie 
Verlobunadfefte auffparen mollen, 
anftatt e8 wie Madame Quenbolin 
zu machen. Die war flüger gemwefen. 
Und man nahın Tich por, wenn no 
Zeit dazu war, bon ihr zu lernen, 

Mit einem Male entvedte Madame 
Hoffmweiler, die ob ihrer Länge einen 
recht guten Weberblid hatte, die Lilde 
im Zaun, Da3 mar ja eine Ueber- 
tafhung' nach der anderen! Fürs 
wahr, in der Mauergaffe arbeitete 
man gut bor! 

Madame Quendolin mar ihren 
Bliden gefolgt, wartete aber ein An 
rede ab. Die Empörung madte Ma= 
dame Hoffweiler kurzluſtig. Trotz⸗ 
em zwang ſie ſich, wie vorhin der 
Diakonus ſeine Schritte: „Ah, meine 
liebe Madame Quendolin, was ſehe 
ich da, eine Pforte? Wohl eine große 
Familie? Nein, wie intereſſant! 
Und davon erfährt man nichts? Aber 
die Mauergaſſe liegt ja auch ſo ver⸗ 
ſteckt, wie geſchaffen, um Geheim— 
niſſe zu hüten! Ja, ja, unſere liebe 


Madame Quendolin kocht nur in 
*|Töpfen mit Dedeln!“ 


Mama Quendolin läcdelte ae= 
Ichmeichelt — dahinter verbarg Tie 
alles. An ihre war es nicht, Jich zu 
ärgern, fondern an den anderen. Der 
Diakonus horcte auf. Sein Schiva- 


Meine alte Fräulein gerıt. Und auch |bengeficht Belebte fic orbentlich et- 


die anderen überhäuften die Kleine 
Alte mit Liebenswürbigkeiten, meil 
fie fogufagen neutrale Perfon war! 
Fernandchen mußte gar nicht, mie 


ihr geſchah. | 


Der liebe Diafonus aß und trant 
und tranf und af. Madame Quen- 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CAST.ORIA lin den Rafbargarten warf; bob fie 


was. Und es belebte fich noch mehr, 
als drüben zwiſchen ben Beeten 
AnfelmusAnderlind auftauchte. Das 
war ja ber, um beömillen man ihn 
an jenem Abend im „Blauen Hahn“ 
an die Wand gebrüdt hatte! Und 
was einen hriftlichen Pfarrer nicht 
befallen follte, befiel ihn: Der fchtme- 
felgelbe Neid! 

Madame Duendbolin rüdte un- 
ruhig auf ihrem Stuhl umber und 
bei dem erften Blid, den Anjelmus 


irin lag, galt Julchen felbit, 
dem neuen gelben Kleide, dem Samt 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Oftober 1920. 


den kurzen rundlichen Arm und 
winkte lebhaft: „Will der Herr Nach— 
bar ſich nicht dem jungen Volk an— 
ſchließen? Unſer lieber Diakonus iſt 
hier der einzige Herr und könnte 
ſchließlich das Fürchten bekommen!“ 

Hiob Storch aber dachte nicht da— 
ran, ſich zu fürchten. Er fühlte ſich 
als Hahn im Korbe und hielt jeden 
Zuwachs für durchaus unerwünſcht. 

Der Wein und die Eindrücke im 
Quendolinſchen Hauſe ſchienen ge— 
radezu aufrühreriſch auf das ſanfte 
Pfarrergemüt wirken zu wollen. Er 
erwiderte Anſelmus' Gruß recht von 
oben herunter und paßte auf, daß 
bei dem allgemeinen Hinſitzen ſein 
Stuhl möglichſt nahe an den Jul— 
chens kam. Anſelmus wurde zwi⸗ 
ſchen Selinde und Euphroſina pla— 
ziert — nicht ohne beſtimmte Abſicht 
Maoma Qundolins. Eiferſucht ſollte 
mitunter treibend wirken. Die Herr⸗ 
ſchaften kannte Anſelmus vollzählig. 
Sie waren ja ſeinerzeit alle zum 
Kondolieren erſchienen. Sämtliche 
Mamſells außer Julchen ſchlugen 
züchtig die Augen nieder. Selinde 
hatte noch ſchnell an ihrem Spitzen⸗ 
fichu gezupft und es etwas tiefer ge— 
zogen, damit auch nichts zu ſehen 
war. Anſelmus hätte ſowieſo nichts 
geſehen. Er ſah nur Julchen, die 
ihn mit den Augen grüßte, und ne— 
ben ihr einen Menſchen, der ihm wi— 
derlich war. 

Hiob Storch erzählte laut und 
ausführlich, wie gut eine Pfarrerin 
daran ſei. Wer viel vom Himmel 
hielt, konnte gar nicht darüber im 
Irrtum ſein, welchen Weg er einge— 
ſchlagen habe, um dereinſt dort in 
dem von der alten Wieganden ge— 
nähten Leichenhemdlein zu landen. 
Im Kreiſe der Mütter und Töchter 


war man ſich nur noch nicht ſo recht Verſtand ſagte ihm, auf eine Mam— 


klar, an wen die Storch'ſche Lockung 
erging. Jede wäre ihr natürlich 
gerne gefolgt trotz des peinlichen Zwi— 
ſchenfalls von vorhin. Darüber 
waren ſie ſich alle einig, das eitle 
Julchen würde als Pfarrerin nur 
Aergernis erregen. Es gab viel 
Würdigere. 

So war trotz des friedlichen An— 
ſtrichs der Kaffeerunde Sturm im 
Waſſerglaſe. Nicht eine der Mütter, 
die die ſchönen Butterkuchen Madame 
Quendolins mit vollem Genuß ver— 
ſpeiſt hätie- Mit etwas Bitternis 
waren ſie für jede gewürzt. 

Sehr eifrig erkundigte man ſich 
natürlich nach dem Rezept, man 
mußte doe, Geſprächsſtoff haben. 
Und Mama Quendolin log, ihr Jul⸗ 
chen habe ſie ſelbſt gebacken. Das 
liebe Kind hatte ſo geſchickte Hände 
und große Luſt zum Wirtſchaften. 
Das hatte man nun wieder unklug 
gemacht. So etwas hatte man gar 
nicht hören wollen. Der liebe Dia— 
konus horchte auf. Er leckte ſich die 
ſtets etwas fettig glänzenden Lippen, 
a3 würde Julden nun bald für ihn 
allein ihre Kochtünfte erproben. 

Julchen hätte die Mutter am Liebs 
ftien Lügen geftraft. Uber da begeg- 
neten ihre Blicke denen Anſelmus'. 
Er hatte nichts von der Anpreiſung 
gehört. Die Bewunderung, die da— 
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Mohl 


band und den Settarmbändern. Und 


Yulden lächelte alüdlich. 


Als 


der Kuchenteller nur noch 


Streublumen aufwies, und Mama 





Quendolin zum Zeichen, daß der 
Kaffee alle fei, die Haube von der 
Kanne nahm, ſchlug Madame Krone 
Pfänderſpiele für die Jugend vor. 

Alle waren Feuer und Flamme 
und ſehnten ſich nach einem Kuß des 
Hirten, zu dem ſie in Gott hofften, 
verurteilt zu werden. Sie waren viel 
weniger Schäflein, als die Mütter 
glauben machen wollten und auch ſie 
felbſt, wenn ſie ſich beobachtet wähn-⸗ 
ten. 

Julchen fand Pfänderſpiele läp— 
piſch, wie überhaupt den ganzen 
Nachmittag. Diefe Menjchen hatten 
ihr alle nichtö zu jagen. Ahr Gars 
ten fagte ihr viel mehr in der Ein 
famteit. Ihr war fogar, als ob fie 
dad Schöne, Wunderfame der Nacht 
verwiſchten. WUls ob fie die Gedan= 
fen, die noch von der Nacht her im 
Gezweig der Linde hängen mußten, 
berjagten. Ihre SKrinolinen, bie 
über den Boden des Gartens fegten, 
brachten alles durcheinander. Wo die 
mogten und mippten, fonnte nicht? 
bon ber Art gedeihen, wie zmoijchen 
ihr und Anfelmus war. Die im 
Städtchen hatten die großen plums 
pen Füße der Mutter, die alles Feine, 
Zarte zertraten. 

Madame Quendolin ließ für bie 
Mütter Kirfchwaffer herumreichen, 
und während fie daran nippten, wars 
teten fie gefpannt die Nefultate des 
Pfünderfpiel3 ab, Anfelmus Ander- 
lind Hatte ji) ausgejchlofien. Er 
erklärte, er verjtehe jich nicht auf der= 
lei Dinge, die eine gewviffe Galanterie 
erforderten. Die Mütter lächelten 
pitiert und fagten, daß lerne man. 
Hiob Story aber fam fich plöhlic) 
ald Löme por. Er mollte diejem 
Herrn Anderlind Thon zeigen, was 
ein Manı von Welt war. Gein 





fell, wie Julcdden Quendolin, könne 
man nur Eindrud machen, indem 
man ihr zu impomieren juche. Und 
weiter meinte er, e3 jei beljer, jelbit 
an die Wand zu drüden, al3 von ans 
deren an die Wand gebrüdt zu mer- 
den. Ein Teil von Madame Duens 
dolins Sclaufeit fchien auf ihn 
übergegangen zu fein. 

„Was fol das Pfand bebeuten, 
das ich in meiner Hand habe.... ?“ 


Man hatte fich genügend Pfänder | * 


abnehmen laffen, und num ging es 
an die Beitrafung, die vielmehr ein 
Lohn war. Der liebe Diakonus ſaß 
Ihon da mie ein Sieger. Um ihn 
würde fich jebt alles drehen! 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 
(Eigenberlcht der „Abendpoſt“.) 
Khun, LKocb & Gie., in Ocfterreid). 


Wien, 28. Sept, 1920. 
Diefer Tage fund hier unter Vor- 
fit des Direktor Ludwig Neurath 
die Lonjtituierende Generalverfamme 
lung 
hand-Geſellſchaft ſtatt. Direktor Neu— 









der Allgemeinen Waren=Treus | #1 


rath ift, wie man meiß, der Leiter | K£ 


der Defterreihifhen SKrebitanftalt, 
und die „Zreuhand”, wie fie furz ge- 
nannt wird, fomit eine Neufchöpfung 
diefer Unftalt, fomwie der mit ihr 
Iiierten deutfhen Warburg-Gruppe 
und Shrer amerifanifchen Firma 
Khun, Loeb & Co. Die neue Ge- 
jellfhaft trägt denn auch den Ya 
milienzug im Gefichte, dein fie fteht 
mit der vor Kurzem in Hamburg 
von Warburg, d. b. aljo au von 
Khun-Loeb gegründeten Deutfchen 
Waren = Treuhand = Gejellichaft in 
engftem Einvernehmen, was durch 
die Berufung des Präfidenten Dr. 
Fri Warburg und bes leitenden 
Verwaltungsrats dieſer Geſellſchaft, 
des Senators Auguſt Lattmann 
(früher Teilhaber des New Yorler 
Bankhauſes Amſinek G Co.) in den 
Verwaltungsrat der neuen Wiener 
„Treuhand“ ſeinen Ausdruck gefun— 
den hat. 

Mit ſichtlicher Genugtuung kon— 
ſtatiert denn auch ein hierüber aus— 
gegebenes Communiqué der Kredit⸗ 
anſtalt, daß durch die Berufung 
Warburgs und Lattmanns die Be— 
ziehungen der Neubegründung zum 


Jamerikaniſchen Kapital geſichert ſind. 


Die Geſellſchaft, deren Aklien— 


kapital 10 Millionen Kronen be— 
Iträgt, bezweckt die Wiederbelebung 


von Gewerbe und Induſtrie durch 
Beſchaffung von ausländiſchen Roh— 
ſtoffkrediten für öſterreichiſche Unter— 


nehmungen 


Hier find Werte für 
nzüge und Yfeberzieher 


für Männer und junge Münner 
8410 bis 840 Werice, zu 


.. > “ 

526--836 
63 find die beften, die für 
Geld zu haben find, und das 
Allerbeite ift, Ihr braucht nicht al- 
led bar zu bezahlen. Wir machen 
Bedingungen, wie fie Euch paj- 
fen. Stattet uns einen Belud 
ab und wir werden die Sache zu* 
fammen fiprechen. 


HYMAN’S 


215 R. Clark Str. 
Nahe Late Str. 
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Sn den Verwaltungsrat wurden 
weiter gewählt die Herren: Dr. Frik 
Carus, Paul Lechner, Ludwig Neu 
tath, Dr. Hermann Matheufche, Dr. 
Milhelm Nenaeıtdanz und Richard 
Reſenbacher. In der im Anfchluß 
an bie Generalverfammlung abge= 
haltenen konſtituierenden Verwal—⸗ 
tungsratsſitzung wurden die Direk— 
toren Ludwig Neurath zum Präſi— 
denten, Paul Lechner zum Vize— 
präſidenten und Dr. Fritz Carus 


wählt. Die Geſellſchaft ſoll in erſter 
Reihe ausländiſche Rohſtoffkredite 


für die öſterreichiſche Induſtrie ver- 


mitteln. Die Induſtrie arbeitet zum 
Teil in Lohn, zum Teil auf direkte 
Beſtellung. Die Treuhandgeſellſchaft 
will nun für ſolche Lohnarbeit Bürg— 
ſchaft ſtehen und den Fabrikanten 
einen Rohſtoffkredit verſchaffen, wo— 
bei die erzeugte Ware als Pfand für 
den Kreditgeber haftet. Auf dieſe 
Weiſe ſoll der Rohſtoff, welcher aus 
dem Auslande eingeführt wird, hier 
verarbeitet und unter Aufſicht der 
Treuhandgeſellſchaft wieder abgelie— 
fert werden. Die Geſellſchaft ſoll 
durch ihre Verbindungen Ver—⸗ 
trauensmann der ausländiſchen Kre⸗ 
ditgeber und Lieferanten werden. 
Für die nächſte Zeil iſt allerdings die 
Nachfrage ins Stocken geraten, die 
Rohſtoffe ſind eher angeboten und 
es fehlt an Käufern von fertiger 
Ware. Dies gilt in erſter Linie von 
der Textilinduſtrie. 
Stockung überwunden wird, wofür, 


zum leitenden Verwaltungsrat ges | wi 
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Unſer Räumungs-Verkauf iſt jetzt in vollem Gange. Nachſtehend findet Ihr Werte 
in Parlor-Ausſtattungen, Eßzimmer-Ausſtatt ungen, Küchen-Kabinets, Oefen uſw., die Euch * 
eine Idee davon geben, was Ihr während dieſes Räumungs-Verkaufs erwarten könnt. u 
E38 befinden jich aber noch viele andere grokartige Werte in ıunferen Läden, deren = 
Defihtigung jih für Euch der Mühe verlohnen mird. A 
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Speziell, in feinen Overftuffed Suite, Tapeftry und Velonr, sI 95.00 
rennen anne — ni 
Wir haben alle nniere Barlor-Ansitattungen um ein Drittel herabgejeit. ö 7 
au a — — .. . a * * 
Kommt und wählt Euch einen aus, ſo lange die niedrigen Preiſe noch in Kraft ſind. — — 
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Speziell — Dieje Filz - Matrase, I 
aus ganz neuem Cotton; wert 13.50; u 
ſehr ſpeziell, während dieſes Verkaufs, * 
RB 
56.50 — 
Wir ſind das Hauptquartier für Univerſahl * 
ee a i £ — Oefen und Herde. Unſere frühen Ankäufe er—⸗ 
Te: 518; 7 ur a * 
Dies iſt eine Herabſetzung — über 507 möglichen e3 ung, fie zu Preifen zu verkaufen, 5 
— ein fehr ungewöhnlicher Wert. wie fie im Großhandel verlangt werden. Tr 
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Sichen-Stüde Walnuß Eßzimmer · Ausſtattung, von hochfeiner Arbeit, 81 1 1 ‚oo 7 
Wert 175.00, ſpeziell, während dieſes Verkaufs.. .................. 5 
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SELLERS MASTERCRAFT V“ 





No. 1-Oü Hand-rubbed Finish. Costs 
u5 9,750 extra, annually. 

No. 3-Automatic Base Shelf Extender. 
Cosis u3 39,00 extra, annually. 

Mo. 5-Dust-oroof Base Top underneath 
he Porcelson Work Table, Couis us 
E14.250 extra, annually. 


No, 7=Antıproof Castors. Cost us $10.000 exttz. anmealiy. . 


No. 2-Antomatic Lowering Flour Bin Tr 
Costs us $52,000 extra, annually. 


No. 4-Doretail Construction. As used 
in allbigh grade furaljure, Costb us 57,300 3 
extra, annually. 


Diejes Englander Day Bett, voll- 
ändig, fpeziell, während dieler Ber- 
fauf im Gange ilt, zu 


525.00 


Dier iſt das Hauptquartier für das Seller’3 


Küchen-Kabinet; dieſe NiHRO 00 
€ 
“ 


ſterſchafts-Ausſtattung. . .. 


rs ssss.s.VvIissãſ ã ãea aamhnWmmuſ m ͤ— — — , 


Unſere Bedingungen. — Ihr könnt für Bar oder auf bequeme Abzahlungen kaufen. Wir ver— 
einbaren dies nach Eurem Wunſch. Wir bewahren auch Waren für ſpätere Ablieferung auf. 
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Zerftörer der hohen Preiſe. 
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20-3122 Lincoln Xot._5998.5230 9, Skari Str. 


uahe Belmont 


Founntain oquare 


Evanſton, Ill. 








zeichen ſpr 
geſellſchaft 
entwickeln. 
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Ließ ſich Anzahlungen auf Grabſteine 


madheı 
Einen 


glauben die Polizei und Staatsan— 


waltſchaft 


Eugen Ryan, 1205 N. LaSalle Str., 


unſchädlich 


ris Wilſon, ein der Staatsanwalt⸗ 
zugeteilter 


ſchaft 
nahm ihn 
feſt, zahlre 


und kleinere Summen Geldes betro— 
gen zu haben. Seine Opfer fand er, 
Wenn dieſe Wilſons Angaben zufolge, unter 
Zeuten, die liebe Angehörige burchiheit Hinterlegen mußten, einſackte und 
wie mitgeteilt wird, getviffe An«| ven Tod verloren. Er ſchloß, ſo wird behielt. — 


Sudt feinen Bruder, 


: „Ik öne für die Li 
echen, ſoll die Treuhand- Lehauptet, Verträge für die Lieferung Jalbe Kampfer Nuhaliee il. ga- 


eine ſtärkere Tätigkeit von Grabſteinen mit ihnen ab, nahm 
. G. eine gewiffe Anzahlung entgegen und |NaU Q. —* —* en Wil⸗ 
ließ dann weiter nichts mehr von ſich helm, er ſeit etwa J ven m 
bören oder fehen. Auf biefe Meije Chicago wohnen —— jegt .. 
fol Ryan etwa $30,000 eingeheimft ‚(2 —* —*9* es e Mus .- 
haben. ° Ungefähr Hundert Klagen |!elde UBLUN]E UDEE TI ZU GEUem 
fiegen gegen ihn dor, und bie Permag, a * erſteren davon 
Staatsanwaltſchaft erwartet, daß in Kenntnis zu ſeten. 
dieſe Zahl noch größer werden wird. Beatrice Minturn behauptete 
Ryan behauptete geſtern nach ſei⸗ vor Richter Sabath, ihr äuferft ei- 
a ee | en Jen Bee Ga 
uer tr., aber | Habe Handtücher zerfchnitten, zufam- 
William 9. Rearbon, ben bie Polizei mengefnüpft und feine hübſche junge 
Io we De Een fei nicht | Frau dann an einen Bettpfoften ge- 
an dem Gejchäft beteiligt. 


fefielt, um ihre das Haar abau« 

Auch mehrere feiner Uaenten fol) jcneiden, damit fie nicht ausgehen 
Ryan dadurch beichmwinvelt haben, |Tönne. Er beitritt das. Der Richter 
dab er Gelb, welches fie ald Sicher: | verichob die Sache, da da3 Paar fi 
anfcheinend über die Scheidung ver⸗ 


ftändigt hatte 


bliger Sohftzpier. 





t, die cr nicht lieferte. 
geriebenen Schwindler 
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gemacht zu haben. Mor 























Geheimpolizift, 
geitern unter der Anklage 
iche Verfonen um größere 
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Hlänner- Kleider zu einer Eriparnis 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
v 214 + 1 yır, I 
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Ucderzicher für Mnaben aus 
idweren Drverioatings gemacht 
ni ‚vi \ i ur 
rund berum 


Worſted⸗ oder 
Flanell Futter Größen 3 
bis zu 7 Da - sa 07 
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Leiſten; 


werden überall 
verkauft 
hier ſpegiell 
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© die fanften Wellen deifen, tv... einitz | = — — — 
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— ey Yand 2 un A = Küchen ti id Bibliotheks-Tiſch 
| begreift jo recht, warum es die Deut: | = u 
= |icken die nad Mae ———— E — Ein prattiiher Tel. | Gihen’ Heisöfen, Antenfiver Dat Heiz- | PVBemerfenswerter Hot Ein beguemer Tiſch Bibliotheltiſch mit ova— 
* Bier, u Pr = seisofen zu einem | Pie durch ihre Eripar- | ofen und ein großer | Daft Yargain. 18;0ll. für die Kühe. — Dat Bi el ler Platte, in reicher 
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| jes im Herzen ded deutichen Reiches 


Nürnberg, Coburg, Potsdam. 
Berlin, 27. September 1920. 

Ich wollte eigentlich ſagen, deutſche 
Kleinſtädte. Aber das Wort paßt 
nicht, wenn ich mit Nürnberg beginne. 
Denn dieſer uralte Hochſih 
Bürgertums iſt heute eine weite, große 
Stadt geworden, klein vielleicht nur 
am Maßſtab von Berlin gemeſſen, 
ſonſt aber in Bedeutung und Einrich— 
tungen durchaus großſtädtiſch mit 
breiten Straßen, ſchön gegliederten 
Handelshäuſern, weitausgedehnten 
Fabrikanlagen und was ſonſt zu die— 
ſen Beigaben neuzeitlicher großer 
Städte gehört. Als der Zug in lang— 
ſomer Fahrt von Eger mich herüber— 
führt, wo ich einen letzten Blick auf 
die in ſonntäglicher Stille liegenden 
Erinnerungen der Wallenſteinzeit 
werfen konnte, tauchten alte Erinne— 
rungen mit Macht auf. Ich ſah vor 
mir die Mauern und Türme, die Gie— 
belhäufer, die gezierten Brunnen und 
Kirchen des alten Nürnberg, mie fie 
einft vor den Augen des Sinaben ben 
tomantifchen Zauber des bdeutfihen 
Mittelalters Iebendig erftehen liegen. 
Der erite Eindrud der Wiederkehr 


war eine Enttäufchung. Außer dem | 
diden runden Turm 'n der Nähe de | 


eutigen Bahnhofs mahnt zunädhft 
nichts mehr an diefe Zeit, 
kaum einem Menfchenalier noch als 
Gegenwart srhalten war. Das 
Deutihland ver 
Zeit hat mit kräftiger aber rauber 
Hand jelbjt in dieſe unverwüſtliche 
Romantik eingegriffen. Manch köſi⸗ 
liches Haus iſt ihr zum Opfer gefal- 
Ien, damit ber Verfehr fich auf brei- 


on 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


rvemivollenen Tiweeds und Caljimeres, 
grau, braun und 
ohne Gürtel, halb mit Mohair 
paſſend; Größen 383 bis 42 
lich 330; Eure 
Schwere Ulſterettes für Männer: doppelbrü— 
ſtig: Gürtel rund herum, aus ſchwerem Mel— 
ton Cloth gemacht, in grau und braun, vor 
zügliche 8 


25.00 Werte: Größen $19 97 
34 bis 42: Samstag zu — 


Herbſtſchwere Ueberzieher, in importierten Tweeds, 
in grau, braunu 
Sn] 


VB PORERER WERE: WR a Stadt Hat ihre mittelalterlichen 

35 b13 zu 42 gewöhnlich zu 1958 
kauft inesielf , Mauern und ».ore nicht niedergerif- 
fen, Sie it nur über. fie hinausoe- 


mir morgen 


Grtra Sefenanzüge für 
Kunden, in allen popn 
bſtfaſſons, aus 
netten Miſchungen, beide 
Baar Seien 
gefüttert; 
bis 17 Jahre, @Q 
ſpeziell zu.. 
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lären Her 
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Madden tbemben 1. $ Karben, pleated = Be 2 2 ne = 
niinicht einen ee — Stirt, fiber, für Bayern angeſchloſſen. Mundartlich = 
wünſcht einen er 3% * De 2 5 IE 
* a de S wöhnlich 7 Dreßgebrauch — merkt man es kaum, wenn man nad ur 
N ı Die t 2 ; \ His . 
- I Siaip &u 1.59, au ic & Gr.6 14 Jah = 
pe ma HI SEH: re, wirkl. 86 = 
— raten 2a .m 
rze Samt— Werte, zu * 

Ti ten DOOR, 


Strumpfe 

& 50e nahtl, wollt. 
; neritrüntpie 
inter Schwe 


Rorzünliche Werte in Männer» & matii 


han 





mit bieniamen 20096: 9 
Yin HOHER, 


Schuͤhen viferieren wir fur den gr UT 
Schuben ı L x ben 4 
morgigen Verkauf—einge chloſ⸗ { 

ſen ſind dauerhafte ſchwarze? 

mt Salt ur 

siw’ılı x i i 118 

Lede — 


paſ⸗ * 33 weiche 


ſend für Ar 
beits oder G 
ſellſchafts = Ge: 
brand) all 


Grössen von 6 bi3 
zu 11 vordanden 





| Durch die Brille eines kritifchen Beobachte 


| Bon Dr, Walter %. Brigas, 
(Eoppriaht, 1919, by Pr. Walter J. Briggs, Chicago.) 





eutichen ı 


Die vor] 


Abendpoft, Chicago, Treitag, 


Es 





Und gerade darum jchmwingt ba 
Pendel dort mit kürzeren Schlägen. 
Der Raditalismus hat weniger Bo= HN 
den an einem Dii, ber niemals eine : 
SKıdbura des ftarren Abjolutismus 
‚war, Und genau fo find aud) die in- 
|duftriellen Entwidelungen dieſer 
|Ctadt de? Handiwerts nicht fo weit 
Ivorgejchritten, um bem, imas man 
I1.odern als Arbeitertum bezeichnet, 
'gefühlamäßia die Vorherrichaft zu 
‚geben. Wohl find rings um Nürn— 
|berg bis hinüber nad Fürth viele 
Iinduftrielfe Großbetriebe erftanden. 
| Die dektriſche Induſtrie hat dort 
\eines ihrer Hauptzentren in den Cie: 
mens-⸗Schuckert-Werlen; .die Yeic) 
|tiimer des Bodens geben der ferami- 
ſchen Induſtrie naheliegenden Roh— 
ſtoff. Das alles aber hat die Haus— J * 
induſtrie nicht verdrängt, welche die a Ze IN 
‘berühmten Spielwaren erzeugt, bie j 
'ja bald wieder von bier aus ihren fi 

Meg in die weite Welt antreten wer: a 
‚den, gerade fo iwie die im größeren : a 8 — 
Betrieb erzeugten Dinge, wie Kurz- a 

‚haren, Chrirbaumfchnud und Blei IE M ei N 
‚fiifte. Co ift für den Eindrud vom 
‚heutigen Nürnberg bezeichnend geblie= 
ben, was der iluge Sinn feiner Bür- 
‚qer auch äußerlich erhalten hat. Die 


ebeuſo für ſich konſervativ Kleidende — 
in einfachen Far— 
einfache und doppelknö— 
gefüttert; bei Hand ge— 


8 42 — gewöhn 21 97 
Auswabl zu.... ; 5 ® / 





live; 
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drunaen ins weite offene Feld und 
urıschließt wie mit Tiebenden Armen 
die Dentimäler einer Zeit, in der ne 
Len vielem Kleinen und Sorgenvol 
len ſo viel Großes, Zchönes und Un 
vergängliches erblüht iſt. 

| Tiefer geht es hinein in fräntifches 
IXand. Um Samberoe breiten ich 


ſind ganz 
Größen 7 bis 


Wedinans für | weite Selber, auf denen duch in diefem F Ginzelne Stüde find zu den folgenden 
* stragen frühen Herbſt noch die weitberühm- ,'E Der 8108 50 Der Dreſſing— Das 
ein —9 ten Gemüſe in reichlichen Mengen er— Dreſſer, — 872.50 forette 


ü —— I - Ir . . 
ert N ‚Tclgreich gezogen werben. Sin träus> 
I Ä 7 * 14138 — il \ „uu 
. 59,97 Qu * 






— meriſcher Stille liegt Erlangen, die —— 
MOCHEHQ Mädche Fleidor züphdenG °ı Kalte Univerfitätsjtadt des nördlichen |: PEN 
B Cooufics u ndnenFleider 1 Seh Herbſt Bayern, wo die deutſche Burſchen-⸗ A Amasasen 
— über- 8 a nn 0 2 2 ER ſchaft mit ihrem freien Geiſt eine a * 
eo Gems  y Wübidhe Kleider |. Däbdien | isrer feiteiten Stätten gefunden hat. |: 3 
R tuiia acbaden y DRK: PRIOR: AR. "UBHRREE PAR sr.) 1 Wo einit die Grenze zwilchen bayri- | NE = 
Re, eh Abteilung | tzFy- | Fifeher und thüringifcher Oberhobeit| 3 = 
0000: 8 tiinent Faflons, die icheg * \£_| war, ſind heute die blau-weißen 


Schlagbäume entfernt. 


a Das- Cobur= | F 
Eu ger Lad, oder, wie es fich neuzeitlich | ir: 
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s, Bolero Fallen, a 7 nennt, der Yreiltaat Coburg, hat ic) | J 
— ———— J aus dem uralten thüringiſchen Ver- 8 






ped in abſtechend. —* 3 
bunde losgelöſt und 


hat ſich an 


7 N : 
—8 — 
— Sie ——— 
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'Sahrzehnten meinem Gedächtnis feit ES 
‚eingeprägt, denn borten tagt alljähr: |? 
lie zu Pfingjten der Verband deut: 
ſcher Landsmannſchaften, dem einſt 
auch meine Verbindung angehörte. 
Man überſehe ſich un das Bild in — 
Wirklichkeit. 





Brennt irgend welche Hei— 
zung, ſpeziell zu 
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rl. grau Ca— 


air farb) J 9 
v Sc u 
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Die Veſte Coburg iſt 
weit gewaltiger, als im allgemeinen 


I kurzer Fahrt von Lichtenfels auf klei- 5 
»ner Sekundärbahn die alte Haupt— 

ſtadt des Großherzogtums erreicht. * 
ieje Kleider 


+ 07? 2 
Männerhüte Ba | ind wirklich die Schlöſſer und Burgen in deut- in unſerem Englewood Laden, 
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Oktober-Verkauf von Oeſen 


Duplex Roſt, Ofen-Thermometer, 18-3öll. 
Ofen, 6-Löcher Platte, Nickel-Verſchläge 
und alle die neueſten Bequemlichkeiten. — 


— — — — C— —— —— ——— — — 


Seht unſere intereſſante Back-Demonſtration von den berühmten „Univerſal“ 


— — —— — — 
Vorführung im Backen auf den „Univerſal“ Kombinations-Kochherden | 
1 
I 
Kombination Herden, während der ganzen Woche (einihliehlid Samstag abend) | 


den 22. Oftober 1920. 
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Liberale Bedingungen arrangiert, die Garen M 
AT EDIIrrT Er - — 





Unſer Oktober-Verkauf ſetzt Euch inſtand, 
einen hochfeinen Herd oder Heizofen zu einer be— 
merkenswerten Erſparnis im Preiſe zu kaufen. 
Wir offerieren die größten Werte in Chicago. 
Seht dieſelben! 






Trefft 


vr. Suaite; @v Unterzenn & ) N Fränkiſche und ſächſiſche Laute flie- x Eure 
idiame Hüte pr 2.25 natürf, far- I U) ben ftark ineinander, die bajuvarifche, | eigenen 
ie Heine Miß: I unterbempen 1. 48 ’ 'To jehr an die öfterreichiiche gemah | 3 Bedin- 
2.23 51 23 S Re 5 RR = — nende Mundart ilt vollfommen ver= |}: gungen. 
1 & 81.77 & ſchwunden. | u, 108 
lieber der alten, Heinen Relidenz- H 
ER rt | £ für — g jkebt ragt ‚trugig bie Veſte Coburg. | Schhs Löcher Herd — Ausgezeichneter Bier Löcher Kocdoien — Der niedrigite 
Nah! Su } ' 4 DO Isshre Umriffe find von Bildern feit | Wert. Hat geränmiges hohes Kiofet, | Preis, welcher für einen Kodofen von jold) führen das größte Lager 


feiner Oualität bezahlt wird. Er brennt 


Kohle, Cote oder Holz und ift ein großer ! 


ERSBOHBRIRREBASERRARSRTESSESHSEARRACHERRRRARESUARSENEGEDDEDBRERERSHRDEBHARRRGTRGRREIERENERGS 


Echter Rohr Pullma 
wagen 


nordöſtliche Ecke 63. Str. und Green Str. RE 
Prachtvoll ausgeſtattet und 


— 
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ga 5 anciancer Werte. 
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SEE TESLERERESEIERDEBDESRRUESSHTSRERHENGSERUEGERENGERGIHSRGRREERAERESERRES 


Ineuert und twiederhergejtellt werten, |) 
‚Arbeiten, die auch jegt in ber Zeit 3% 
des Fre.jtaates wieder aufgenommen | 

OHR worden ſind und Hunderten bon ı; 

9 Gorued Bert fleißigen Händen „ıe heute jo noiz | 

Ar Getomtes Corned wendige Beſchäftigung geben. Bon | 

er Söller der Beire, auf der mittelalter= |; 

"in liche Kanonen einen von dein Zuariff!: 

Frankreichs nicht geſtörten Schlaf 

ſchlummern, ſchweift der Blick über 


GESERRERSEGSHERBERSERRERE 


ii 


aan. p ganz auffalz || fhen Landen. Cytlopiſche Mauern 
Ihwers [ J ragen auf und tragen die mittelalters | 
18, mc ent IYichen M — — — 
15, ILchen Bauten, die jeit Jahren er— 








gelegenen Landes. 

Sn, Städtchen drunt'n überall die 
Spuren der vergangenen Herrlickteit 
eines jelbjtändigen deutſchen Klein— 
taates: das Theater, dejjen forgiame 
Pflege den deutfchen Fürften ja jtet3 
Serzensfadhe war, das Nefidenzichloß 
‚und die Heineren Schlöj’er der Prin- 
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tem Wege in das Gerz der Stadt zie- 
ben Tann. Dort aber ijt erfreulicher: 
weite das meilte beim Alten ge: 





* zen. Am Bahnhof der blaue Hofzug. 82° aD) y, y 63 2 
— Auf dem Hauptplatz das Denkmal 22-824 “ . . Str. 


m , ya 
Wo Die Burg 


mit ihren Türmen, jenes Prinzaemahls von England, Nordoſt-Ecke Green 
deſſen Enkel der heutige Herrſcher des 
Weltreichs iſt, während ſeine Vetetn nnaneanenem 
in der Verbannung meilen. Eine Melle; 
Verbannung freilih nur im: tedinis | 

Iten Sinne, denn die meiften ber | 
deutfchen Fürften Ieben auch heute rühmten Puppen und Holzipielzeuge 


büfteren Gängen und mit ihrer Fol: 
terlaminer an Seiten gemahnt, deren 
dunkle Schwere ınan alaubte für im 
ner überwunden zu haben, bevor die 
echreden unferer Zeit Europa er: 
Iütterten, jpürt man, daß man in 
der Etadt Des Albreht Dürer und 
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- t e noch im Stiller Zurücgezogenheit angefertigt, die vor dem Kriege ihren 
des Hans Tas ift. Die Zeichen auf dem Boden der Länder, deren Meg über die ganze Welt genommen 


ach 
kunſtſinnigen Bürgertums ſind über-⸗ 
all erhalten, im Innern der ragenden 
Dome, im ſchmiedeeiſernen Schmuck 
der Brunnen und Häuſer, im uralt 


haben. Mit Eifer wird heute dort 
alles vorbereitet, um dieſen Markt in 
günſtigen Tagen wieder zu erobern. 
Einem Deutſchland unter bolſchewi— 


mehr oder minder ſchwere Kronen ſie 
bis vor kurzem getragen. In;Coburg 
ſelbſt aber iſt auch der frühere Trä— 
— ger einer Krone, der einſt hoffte, die 
rtomantiſchen Winkel des Brat:surft- Nachfolge der byzantiniſchen Kaiſer 
‚stödleins und vor allem, an den anzutreten und der ſeine Treue gegen wohl kaum irgend welche Ausſichten 

——— — —*— — den deutſchen Bundesgenoſſen damit eröffnen. 
rn ben ulterägtauen Din |büßt, daß er fein Herrfcherreih an) m troß mehrfachen Unterbreuns 
ns ihrer Sauten. ud jo ein- ‚feinen Sohn abgeben mußte. Leider ;gen feinestwegs 
hritlich und mon iole im manchen mar e3 unmöglich tie ich gehofft ‚fahrt geht es weiter nach Norden, 
ARE Franlfurts nicht mehr fo ger hatte, Ferdinand von Bulgarien in nach Berlin. - Einige Tage dort im 
—— Haralteriſtiſch wie etwa in feiner Abgeſchloſſenheit zu ſprechen. Zentrum des geſchäftlichen und gei— 
Rothenburg an der auber oder in Die abgeſezten Fürſten Europas ſtigen Lebens von Deutſchland beſtä— 
manchen holländiſchen Stedten. Aber ſcheinen es zum Grundſatz erhoben tigen nur den Geſamteindruck dieſer 
boch Immer umiveJi bon den ganzen | 3, Haben, der Deffentlichkeit gegen: Reife: ein ftetiaes ortichreiten 
I Yauber der Blüte des deutjchen Bür- über, wenigſtens vorläufig, zu fchmwei- | Deutichlands auf vem Wege der Rück— 
‚gertums, der Meifterfingerzeit, Igen. i \fehr zu normalen Zuftänden. Ein— 
Weniger als audere Städte zeisti Man fag* mir, dab in und um 'zelheiten follen einer fpäteren Echil- 
‚Nürnberg heute ven Drud, ber auf Coburg ein Hochſitz der rabifalen, |verung vorbehalten bleiben. Eine 
Der Weg, den unabhängigen Sozialiften fein foll. |Ynterredung mit dem Generaldiref- 


‚Deutfchland Iaftet. 
dieje jo wejentlich bürgerliche Stadt | Zu merken ift davon in dem ftillen tor Ser Dresdener Bank, Herbert 
zurüdzulegen hatte, um aus der alten | Städtchen nichts. Und e8 paßt auh Gutmann, aber führt mich viesmal 











1906-1908 Wabash Ave. 


Dffen Donnerstag und Samstag abend3. 


1901-1911 State Str. 


Nabe 20. Straße. 
Offen Donnerstag und Samstag abends, 


Dfien Donnerstag und Samstag abends. 







ſtiſcher Herrſchaft würden fi dafür | 


unbequemer Nachts | 


ſtert. 
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träumie Städtchen zmwifchen den Ha- 
veljeen! An allen Etellen grüßen 
die Erinnerungen an die Glanzzeit 
‚der Hohenzollern. Und bier follen 
blutige Welteruberungspläne gejchmie- 


‚Stil fallender moderner Reichswehr— 
mann auf. Wie im Schlummer liegt 
‚die Stadt, in der alte Zeute vor. ver- 
‚gangener Herrlichkeit wehmütig zu 
‚det worden fein? Nicht? im bdiefer träumen fcheinen. Anmutige Land— 
Utmojphäre deutet darauf Hin. Alles |fite mit ftillen Gärten reihen fi 
atmet Frieden und tie Spuren einer aneinander. Sie ziehen fi hin bis 


uralten Kultur. Nicht Alles amıdorten, wo grünende und fchon teil- 
‚Yeußern von Potsdam entfpricht weiſe im goldigen Herbſtſchmuck leuch⸗ 
heutigen Schönheitsidealen. Aber tende Wälder ſich in den klaren Waſ— 


lles zeigt, daß die fürſtlichen Herren ſern der Havelſeen ſpiegeln. Heute 


der kleinen Reſidenzſtadt, die ſo nahe haben ſich manche, die ſonſt in Berlin 


an dem faſt amerikaniſch anmuten- ihren feſten Wohnſitz hatten, dauernd 


den Rieſen Berlin die typiſche deut- in die Stille von Potsdam geflüchtet, 


ſche Kleinſtadt repräſentiert, ſtets in der Hoffnung, daß dort die 
bon dem Wunſche beſeelt waren, ihre Wogen der noch immer befürchteten 
Umgebung in Linien auszugeſtalten, revolutionären Bewegungen langſam 
die im Auge ihrer Zeitgenoſſen äſthe- verebben werden. Stärker als an 
tiſch befriedigend wirken ſollten. In anderen Orten des neuen Deutſchland 
den Stil der Stadt mit ihren Palais, empfindet man dort, wie wenig ſtil— 
ihren weiten Gärten und ihren Her⸗ gerecht die neue Zeit in Deutſchland 
renſitzen gehört der Schmuck der bun- eigentlich iſt — was imner auch ſonſt 
ten Uniformen und Orden ſo ſehr ihre Vorzüge ſein mögen. 

hinein, daß ſein Fehlen heute wie ein Ob ihr Bleiben in Deutſchland ge— 
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Hat wendbaren Gear; veriteilba- 
ren Hood und Gummireifen 
Spegiell, 
Preiſe von 





al ae en 


I : . ! 
‚in den ftillen Strafen ein aus dem 
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Tudor Selbimmer Suit Entwürſe in echlem braunem Mahagony 


Wir offerieren einen ausgezeichneten Wert in dieſer hübſchen Tudor Bettzimmer Suite. Die Illuſtratio 
wurfs noch die Vorzüglichkeit ihrer Konſtruktion und Finiſh. 


Preiſen erhältlich: 


sit 886.59 ae 


ünſchen entſprechen. 


— 


Bruſſels Rug, 


in der Stadt. 


hie, Got „ae ug „20 BAR HASERDIE Sapeiien — 534.45 | ten feld. Schirm, in hüb- 

Heizmitteliparer. Hat geräumigen Tfen, I bei 12 Fu nahtlofe Wilton Samt-Nugs 59.65 | en Serben. Si BEE 

s ⸗ — — a. WETTE e —⏑ ⏑ ⸗ 29. 50 gedre u N 

59 85 Duplex oft und großen 524 95 I bei 12 Tui Plüfd) Arminiter Rugs .. 63.85 | enaneni Polltus. Preik, 
. Feuerplatz; ſpez. zu ...... 0 ———————— — — 33. 85 





— — — — 


n Kinder-⸗ 


hübſch gepol— 


Reder — al 
zum 


Simmons 23 


Ausſtattung beſteht au 
Bett mit 5 ſtarlen Fillers, 


Cars 


654-656 


ment 






zen 
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die Vergangenheit Druifchlands be- 
wahrt. Kein Dentmal der Hohen- 
zollern ift von feinem Sodel gejtürzt, 
‚feiner ihrer Namen von Straßen- 
tafeln verlöfcht und geändert worden. 
Aeußerlich ift die Tradition vollfom= 
imen unberührt erhalten. Niemand 
und auch der radifaljte Anhänger des 
ıMeuen darf das fedauern. Was im- 
| mer auch der Weg des neuen Deutjch- 
‘onds, ivas immer auch feine end= 
giltige Regierungsform feir mag, e3 
foll und darf die Erinnerung an bie 
Zeit, in ber eö feinen Aufitieq zur 
Höhe machte, nicht aufgeben. Einer 
Ifpäteren Zeit wird ja wahrjcheinlich 
die ſchwere Leidensepoche, durch die 
Volk und Reich jetzt hindurchgehen, 
Inur mie ein Wellental erfcheinen, 
das auf einen Wellenberg naturge= 
'mäß folgt und das nur die Vorbe— 
'reitung zu einem neuen Wellenberg 
if. Yın lebten Ende muß und mird 
|diefe3 Volt, das ja jtet3 in den Tagen 
und Jahren ſchwerſten Leides fich 


a) 











a 
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Hen Tudo t on erreicht nicht annähernd die Schönheit inres reichen Ent- 
N ‚Die St er 801 ion und Fin Sie iſt ſchön gemacht aus echtem braunem Mahagoni, bei Hand gerieben und poliert. 
Stück hat ein ſtaubfreies Unterteil. Die vollſtändige Suite wird regulär für 5500.00 verkauft. Wir haben ſie ſpeziell martiert für dieſe Woche zu 


Speziell, 27x543llige 


81.98 


Wir offerieren viele vorzügliche Werte in feiner O ualität Rugs 

— ĩ 59. 
Scht diefe wundervolfen Bargains, 
I bei 12 Fuß nahtlofe Tapeitıy Bruifels Rugs 


2zöll. Pfoſten Bett mit Spring und Matratze 
8 2⸗zöll. ununterbrochenem Pfoſten 


baumwol!l. Top Matratze, und einer Angle Eiſen 
Spring mit Link Fabric Top. Kompl. Ausſtattung, 


3036-3038 Lincoln Ave 


Zwiſchen Southport und Barry Aves. 


Offen Donnerstag und Samstag abends. 


Nordoſt-Ecke Orchard Str., 2 Blocks öſtlich von Halſted. 


Offen Donnerstag und Samstag abends, 





Milbelminifchen | 


Zeit in die neue zu kommen, mar! 
nicht fo weit wie bei andern. Die; 
Gegenfäge find aicıt fo fehroff im] 
einer Stadt, die niemals eine Refi- 
denz war; bie Zünfte des Mittelalterd 
fteben in ihrem Wefen den Gemerf- 
Täaften der Neuzeit doch viel näher. 


fo gar nicht hinein. Was dort an/rad Potsdam. Wie oft ift doch die- 
Cezeugungen beiteht, vor allem die fer Name als das Symbol des preu- 
Heritellung von Korbfleht: und Hiichen Ablolutismus und Milita- 
Spielwaren, hängt dafür zu fehr mit |rimu3 dur die englifchen Blätter 
der Hausinduftrie zufammen. Unfern | Amerifas gefchleift worden, ala «3 
pon Coburg, in Sonneberg, werden goalt. die Stimmung gegen Deutid- 
in Hunderten von Familien die bes land aufzuhehen. Das Iiebe, - ver- 


greller Mikton wirkt. Werödet Yiegt |fichert ift, welche Formen Ihlieplich auf fich jelbft befonnen und die in 


‚ber, kerühmte Paradepla vor dem 
Ctadtichloß; auf dem vor dem großen 
Hriedrih und allen. feinen Nachjfol- 
gern die preußiiche Garde ihre mus 
ſterhaft gedrillten Grerzitien por- 
führte. Nur hin und wieber taucht 


3 
L 4 


.. 


fich erhalten werden, kann heute noch ihm mohnenden geiftigen Kräfte nicht 
niemand mit Beltimmtheit jagen. irur zum eigenen, jonbern zum 
Eines aber fteht feit: in Städten mie | Wohle der Menfchheit zur höchiten 
Potsdam hat der gefunde Sinn ber Blüte entfaltet hat, doch‘ wieder auf 
Perochner jelbft im Umfturz forgjam | Höhen landen. E3 war ja nur ein 


und pietätboll die Erinnerungen an Zufall, daß ih gerade in Pol3bam 
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Fußbodenlampe, vollſtändig 


818. 95 


Dies iſt der beſte Wert in 
Fußbedenlampen in Chi— 
cago. Hat prachtvoll geform— 


Wir 





utanein. 818. 95 


in weißer Emaille; einer 45 Pfund 


528.80 









halten vor der Tür, 









W.North Ave. 













‚einem Manne begegnet bin, deſſen 
kraftbolle Lebensbejahung die ſichere 
Gewähr bietet, daß die mwirflich füh- 


renden, ‚teirtichaftlichen Kräfte des 
Reiches in feiner düfteren Stunde 


ıniht an feiner neuen und hoben 
Blüte verzweifeln, und fo meinen 
feſten Glauben daran ſo hocherfreulich 
beſtätigt ſehen konnte. In welchet 
ıgorm immer fich aber das Fünftige 
| Bil des deutſchen Staatsweſens 
ſentfalten wird, Potsdam wird für 
Berlin und ganz Deutſchland das 
bleiben, was der Invalidenpalaſt und 
der Invalidendom für Paris und 
Frankreich ſind: die Stätte, an die 
ſich für ewige Zeiten unauslöſchlich 
die Erinnerung an eine Periode feis 
iner Gefchichte Inüpfen mirb, bie, 
Iwelche Fehler ihr auch angehaftet Has 


ben mögen, doch ein fefter und ums 


verrücibarer Merkftein auf dem eg 
zur Grkße des deutſchen Volkes if 
und bleiben wird. 








Schlimme Reſultate ſind die ſicheren Folgen 

einer vernacläfiigten Erlältung 
Huften, entzündeter Hals, "Schmerzen in 
der Bruft und imiveres Atmen Fönnen 
ichnelt geheilt werden durch 


Dr. Baker’s Honeydew Balsam.’ 


; x 


Ein Zeelöffelbolt gibt fihere Getfung. “9 
alten Apothelern du berfaufene. Fa F 
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32. Jahrgang. — Nr. 252 


. Um 


Der Senat hat die Makht. 


Senator James N. Reed, von Mifiouri, der 
fh nod vor Furzem rühmte, fein Leben lang 
ein wafhedhter Temofrat gaweien zu fein und in | 
einer Nationalwahl niemals anders als demo: 
Tratiich geitimmt zu haben, wandte jich geitern 
in einer großen Rede in Kanjas City gegen den | 
demokratiſchen Präfidentichaftsfandidaten Cor 
und, befonder3, den demofratiihen San- 
didaten Miffonris für den Yundesjenat, Bredin- 
ridge Long, der fidy der wärmiten Unterjtügung 
feitens der Ndminiitration inWaibingten erfreut. | 

Senator Recds Stellungnahme ift außer: | 
gewöhnlich, denn cs Fam bislang jehr felten vor, 
da cin in jeiner Partei hoditehender Mann, 
der ein hohes Amt innehat, Furz dor emer 
Nationalwahleder Partei die Gejolgichaft kün— 
dig. Und außergewöhnlich, wie jein Abfall, 
it die Art und Weije der Verfimdung. 

Senator Reed jchuf fich die Gelegenheit dazu 
ganz allein. Er hatte jich die große „Convention 
Hall“ in Kanjas City, jeiner Hcimatitadt, auf 
eigene Kojten gemietet und rief die Verfamm- 
Jung felbit zur Ordnung durch ein einfaches 
„Bier bin id“, al3 er die Platiforu betrat: 
Kein anderer Nedner als er; niemand fonit auf 
der Rlatform als der Scnator. Keine Defora- 
tionen irgendwelder Art. Vielleicht machte 
gerade dieje Einfachheit großen Eindruck. Biel- 
Teicht ift ihr zum Teil die außerordentlich Teb- 
bafte Bearükuma, die ihm und der ftarfe Bei- 
fall, der feiner Rede wurde, zu danfen. Zn der 
Sauptfadhe wird der Beifall aber doch der flaren 
Darlegung der Zage hinfichtlich der Völferbund- 
frage gegolten haben, die Senator Necd feinen 
Sörern gab. = . 

„Der demofratiihe Kandidat”, ſagte 
Reed, „it für die gegenwärtige Liga der 
Kationen, mit Rejervattionen; niemand weil; 
aber, weldyer Art dieje Rejervationen fein jollen. 
Wenn er ermählt wird, fürchte ih den Einfluß 
Woodrow Wilſons. 


zwangsweiſ 


nung gewinne und „auf die Beine“ fomme, fön- 
nen nicht nur, fondern müffen, wenn fie un- 
beeinflußt find von Sonderinterejjen und -Wün- 
Ichen, dem Need’ichen Gedanken beipflidhten und 
twinnjchen, das; das VolE feine Mahnung: enivählt 
zuverläajlig amerifaniieh denfende Männer in den 
Senat, befolge bezw. zu befolgen die Möglichkeit 
newinne, Ob ibm dieje zur Zeit gegeben ift, das 
it eine andere Yrage, die befondere Beiprehung 
verdient, 


Gloſſen zu Tagesereigniſſen. 


Die nichtengliſche Welt wird den iriſchen 


Hungerſtreikern ihre Sympathie nicht verſagen, 


wenn ſie auch überzeugt ſein mag, daß der 
Hungerſtreik nicht das richtige Mittel zur Er— 
langung der politiſchen Freiheit ſein mag. Die 
Sinn Feiner kämpfen einen ſchweren Kampf, 
und jeder wahre Freiheitsfreund wünſcht ihnen 
aufrichtig Erfolg. Aber der Mayor von 
Cork und ſeine Leidensgenoſſen würden, wenn 
ſie am Leben blieben, jedenfalls früher oder 
ſpäter noch einmal ausgezeichnete Gelegenheit 
erhalten, für die iriſche Freiheit mit Wort und 
Tat einzuſtehen. Dieſe Gelegenheit laſſen ſie 
ſich durch den ſelbſtgewählten Tod entgehen. Ihr 
Leiden iſt entſetzlich, wenn man den uns täglich 
zugehenden Bulletins Glauben ſchenken darf. 
Sie unterziehen ſich ſeiner in der Hoffnung, 
daß ihr Märtyrertum ihre Landsleute zu un— 
erhörten Anſtrengungen, das britiſche Joch ab— 
zuſchütteln, aufpeitſchen werde. Es bleibt ab— 
zuwarten, ob ihre Rechnung richtig iſt. Der 
Menſch kann ſich nicht ſelbſt zum Märtyrer 
machen. Wer ſich aus eigenem Willen zu Tode 
hungert, wird dadurch noch kein Märtyrer. Er 
wird es erſt dann, wenn ihm die Nahrung 
e entzogen wird. Davon iſt im Falle 
der gefangenen Iren keine Rede. Ihre eng— 
liſchen Kerkermeiſter ſind gern bereit, ihre ent— 
ſchwindenden Lebensgeiſter durch geeignete Stär— 
kungsmittel wieder zurückzurufen, wenn die Ge— 
fangenen ſie nur laſſen wollten. Dieſe wollen 
aber nicht. Sie glauben, ihren Feinden im Tode 
ſchrecklicher zu werden als im Leben. 

Glauben ſie das wirklich noch, oder haben 
ſie das je geglaubt? Sollte der Hungerſtreil 
nicht vielmehr in der Erwartung in Szene ge— 
ſetzt worden ſein, Lloyd George und ſeine Eng— 
länder würden durch das grauſige Schauſpiel 
und durch die ſittliche Entrüſtung der Welt ge— 
nötigt werden, ſie freizulaſſen? Sehr vieles 
ſpricht für dieſe Auffaſſung. Vor allem die zahl— 
reichen Verſuche, Lloyd George zu Gunſten der 
Gefangenen zu beeinfluſſen. Aber ſie haben 


dabei die Rechnung anſcheinend ohne die kühl 
berechnende engliſche Zähigkeit gemacht. 
George weiß und wußte genau, da 
Freilaſſung der Gefangenen ſein Spiel in Irland 
ganz und gar verlöre. 
die ganze Sinn Fein-Geſellſchaft auf der Naſe 
herumtanzen. Sie brauchten nach einer etwaigen 
Verhaftung nur einen Hungerſtreik anzukündigen 
und könnten mit Sicherheit auf Freilaſſung 
bauen. 
Beſitz Irlands verzichten wollen, müſſen ſie aber 
natürlich ihre Autorität wahren. 


Lloyd 
er mit der 


* 


> 


Denn danad) Fönnte ihm 


Solange die Engländer nicht auf den 


Darum Tann 


„Der republifanifhe Kandidat für|die Negierung au nicht an die Freigabe der 


| 
| 


die Präfidentichaft ift für eine Verbindung der 
Nationen, behauptet aber, nicht zu wiſſen, welcher 
Art diefe Verbindung fein folle, oder werde. 
Menn er erwählt wird, fo jchredt mic der Ein— 
Hu Elihu Root3 und der internationalen 
Bänfer. Eh a 

„Sn beiden Fällen würde Amerifa in die 
europäifche Rolitif verwidelt werden, Teil nch- 
men müfjen an den Intrigen, den Snterefjen- 
treiten und der Diplomatie der alten Welt. 
Mir werden e3 nicht tn Fünnen, ohne den an- 
deren Staaten ein entiprechendes Necht, in ame: 
rifanifhen Angelegenheiten mitzureden, ein 
zuräumen. 

„Sich er ſtellen können wir uns mur durd 
aewiifenhaftes Fefthalten an dem Leitwort des | 
großen Demokraten Jefferſon; „Freundſchaftliche 
Reziehungen zu allen — veritridende Vind- 
nifje mit feinen...“ j 

Mie da3 erreicht werden mag, tie daran) 
hinzuarbeiten iit, das hatte Senator Need un— 
mittelbar vor diefen Nusführungen angedeutet, 
wie folgt: „Ahr babt nur eine Gelegenheit 
ininternationalen fraaen ein diref- 
te3 Votum abzugeben und diefe bietet ih end, 
wenn ihr für emen Bundesjenator 
fimmt. Keinen Rertrag Fann jemals der Yo- 
ben&oden eingeblafen werden, außer in nnd 
dur den Senat der Ver. Staaten. Menn 
ihr einen Senat erwählt, der an Nattonalis- 
nm glaubt, im Geaenfaß zum Internationa 
smus; wert ihr Männer zu Senatoren macht, | 
die fi weigern, irgendiveldhen veritridenden | 
Allianzen mit den Mächten der alten Welt bei- 
zutreten, da ıı n wird Amerifa, dann werdetibr 
fiher fein. Wacht über eure Anterefien.“ 

Das iit der Kern der Ausführungen Needs 
und das Scheint der Kern der aanzen Frage, vor | 
der das Volk ji Sicht; ſcheint das beſte und— 
Einzige, wa3 der VBürger, der Amerifa Ante- 
refien allen anderen voranltelit und Amerikas 
Unabhännigfeit und Entſchlußfreiheit ſtreng ge— 
wahrt wiſſen will, behufs Sicherung derſelben, 
angeſichts der fortgeſetzten Verdunkelung der 
Frage, wie die Kandidaten für den Präſident— 
ſchaftspoſten in dieſer Hinſicht denken, tun kann: 
Zuverläſſige, Voll- und Nur-Amerikaner in 
den Senat zu wählen. Nur ſolchen Senatskandi— 
daten ſeine Stimme zu geben, die ſich auf den 
alten Grundſatz Waſhingtons und Jefferſons 
verpflichten. 

Gelingt dies, dann hat Amerika von der 
Auslandpolitik der Adminiſtration, gleichviel 
wer an dern Spitze ſtehen wird, nichts zu fürch— 
ten. Denn es iſt ſo: kein Vertrag kann Giltig— 
keit erlangen ohne Zuſtimmung des Senats. 
Das wenigſtens wurde durch den Streit um den 
Pariſer Vertrag über jeden Zweifel hinaus feſt— 
geſtellt. Ein Verſuch, den Senat zu ignorieren 
oder einzuſchüchtern und zur Ratifizierung eines 
Vertrags, der nicht die Billigung von zwei Drit— 
teln ſeiner Mitgliedſchaft hat, zu veranlaſſen, 
ſelbſt ein ſolcher Ver ſuch wird angeſichts der 
Erfahrungen der jüngſten achtzehn Monate nicht 
wieder gemacht werden können, in abſehbarer 
Zeit. 

Senator Reeds Rezept iſt gut. Befolgt die 
Bürgerſchaft ſeine Ermahnung, dann hat Ame— 
rika fur ſich nichts zu fürchten und dann wird es 
machtvoll und ſtark bleiben, zu helfen, wo Hilfe 
nottut, der Gerechtigkeit zu dienen, woimmer ſie 
in Gefahr iſt und ſtarker Fürſprache und Unter— 
ſtützung bedarf. 

Nicht nur diejenigen, die ſagen, unter allen 
Umſtänden und immer Amerika zuerſt — 
und glauben, Amerika habe genug getan für An— 
dere — auch diejenigen, die e8 für Amerifas unab. 
weisbare Pflicht halten, dem franfen Europa 
Silfe zu leisten, damit e8 wieder Ruhe und Ord- 


— — — 
— — — —— 


Gefangenen denken. 
haben, als ſie ihren Hungerſtreik begannen, ge— 
dacht, die Moral der Welt würde das Schauſpiel 
nicht zulaſſen, ſondern Lloyd George dazu brin— 
gen, klein beizugeben. Ihre Rechnung war falſch. 


Die iriſchen Gefangenen 


Die Welt ſieht noch ganz andere und viel grauen— 
vollere Dinge mit an, ohne ſchamrot zu werden. 
Und nun befinden die Gefangenen ſich in einer 
mehr als ſcheußlichen Zwickmühle. Sie haben 
nur die Wahl, entweder ſchleunigſt zu ſterben — 
denn für einen wirklichen Hungerfſtreik iſt ein 
Zeitraum von ſiebzig Tagen mit nur einem 
Todesfall unter den Streikern ſchon faſt un— 
glaubwürdig lang — oder leben zu bleiben und 
ſich und Irland lächerlich zu machen. 

* 

Wiederum iſt eine der hieſigen Nutzbarkeits- 
geſellſchaften an die ſtaatliche Kommiſſion mit 
dem Anſinnen herangetreten, in eine Erhöhung 
ihrer Raten zu willigen. Diesmal iſt es zur 
Abwechslung die Gasgeſellſchaft, deren Raten 
erſt vor vier Monaten eine anſehnliche Erhöhung 
erfahren haben. Die Herrſchaften verſuchen 
offenbar Heu zu machen, ſolange die Sonne 
ſcheint, d. h. ſolange es eine ſtaatliche Kommiſſion 
für Nusbarkeitsgeſellſchaften gibt. Für die Bür— 
gerſchaft kommt die Ankündigung gerade noch 
zu rechter Zeit, um ſie bei ihrer Stimmabgabe 
am 2. November zu beeinfluſſen. Denn ſie iſt 
ein weiterer Beweis dafür, daß die Geſellſchaften 
in der Kommifſion die Verteidigerin und Be— 
ſchirmerin ihrer ausſchließlichen Intereſſen ſehen, 
daß ſie durch ihre Vermittlung vom Volke ſoviel 
herausſchlagen zu können glauben, wie es nur 
irgend ausſchwitzen kann. 
Das Geſuch um abermalige Erhöhung der 
Gasbreiſe iſt um ſo anmaßender, als die Gas— 
geſellſchaft ihren Verpflichtungen den Konſu— 
menten gegenuber nur mangelbaft nadfommt. 


* 


+ 
* 


— 
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Denn die Qualität des gelieferten Gafes ent— 


ſpricht, wie die Akten der ſtaatlichen Kommiſſion 
zeigen, bei weitem nicht den ausgemachten Be— 
dingungen. Es wäre nun offenſichtlich die Pflicht 
der Kommiſſion, bevor ſie ſich überhaupt auf 
weitere Verhandlungen mit der Gosgeſellſchaft 
einläßt, darauf zu beſtehen, daß die Gasanſtalten 
den Chicagoern erſt einmal Gas von der ver— 
ſprochenen Qualität liefern. Daß dies geſchehen 
wird, wagt man nach den bisherigen Erfahrun— 
gen kaum zu hoffen. Es iſt wirklich hohe Zeit, 
daß die Stadtgemeinde Chicago Herr im eigenen 
Hauſe wird und das Recht erhält, für beide 
Teile bindende Kontrakte mit den Nushbarkeits— 
geſellſchaften abzuſchließen, ohne befürchten zu 
müſſen, von einer ſtaatlichen Körperſchaft zu 
ihrem Schaden bevormundet zu werden. Jeder 
Privatmann hat das Recht, vollgültige Rechts— 
geſchäfte abzuſchließen. Zu weſſen Frommen 
wird dieſes Recht der Stadtgemeinde, die doch 
wie jede andere Korporation eine juriſtiſche Per— 
ſon darſtellt, in ihrem Verhältnis zu den Nub- 
barkeitsanſtalten vorenthalten? 


— — — 


‚ Ameritaniihe Brefietimmen 


Koover über Parteiverantwortlichkeit. 


Die Iſſues, über welde das „feierliche 
Referendiin”“ im November enticheiden wird, 
werden von Tag zu Tag zahlreicher. Nun heißt 
es, das Referendum folle „nicht über den Nölker- 
bund“, fondern iiber das „Verfagen der demo- 
fratiihen Partei” enticheiden, 

Dieſe Erklärung wurde von Herbert Hoover 
in einer neulihen Wahlrede abgegeben, und die 
Frage der Parteiverantwortlichkeit, die fi2 ent- 
hält, wird von der Prefie als ein wichtiges Sifue 
im Rahlfampfe aufgenommen . 


«bendpoft, Chicago, Treitag, den 22. Dftuber 1920. 


„Kein Redner im Wahlfampfe hat das Siiue 

arer umjfchrieben, al3 e8 Herbert Soover in 
feiner Nede in Indianapolis getan hat”, jagt die 
„Detroit Free Pre“ (Anabh.). „‚BDiefe Regie- 
rung‘, fagte er, ‚it eine Parteiregierung, und 
wenn eine Partei in ihrer Staatsfunjt ver- 
jagt oder es verabfäumt, ihre Wahlverfpredhun- 
gen auszuführen, dann muß fie die Strafe für 
ihr Berfagen gewärtigen und von der Regierung 
ausgeihloffen werden. Dies ijt ein grundlegen- 
de3 Prinzip der amerifantichen Rolitif.‘ “ 
Der „New Haven Regiſter“ (Unabh.) iſt 
damit einverſtanden, daß dieſer Grundſatz auf— 
recht erhalten und angewendet werde, „falls wir 
die Regierung durch Parteien fortſetzen wollen, 
welche unſer einziges Mittel iſt, den Willen der 
Mehrheit zum Ausdruck zu bringen.“ Dazu be- 
merkt der „Portland Oregonian“ (Unabh. Rep.): 
„Parteiverantwortlichkeit iſt die Folge der Partei— 
regierung.... Darum muß die Wahl ein feier- 
liches Neferendum über den Betrieb der Regie- 
rung durd die demofratiiche Partei fein.” 

Die Herausforderung müfje von der Partei 
angenommen werden, meinen die „Sndianapolis 
News“ (Unabh.). „Sie fann fih gewih nicht 
beflagen, wenn ihr Neford in Betracht gezogen 
wird, denn er fann gewiß nicht aus dem Mahl- 
fambfe herausgehalten werden. 3 ilt das Recht 
und die Phlicht des Bürgers, ihn zu ftudieren 
und fich darüber feine Meinung zu bilden, ebenfo 
wie über alle anderen Silues.“ Den „Richmond 
Times“ (Dem.) it das Nijue willfommen, denn: 
„Da8 amerifaniihe Volt hat feine eigenen 
Schlüſſe aus den acht Nahren demofratijcher 
Verwaltung gezogen, welche einen Rekord von 
fortſchrittlichen Errungenſchaften darſtellen, dem 
ſich kein anderer ähnlicher Zeitabſchnitt in der 
ganzen Geſchichte der Regierungstätigkeit an die 
Seite ſtellen läßt.“ 

„Das Iſſue zwiſchen den Parteien iſt mehr 
eine Frage der Maſchinerie als der Ziele“, glaubt 
die „Chicago Evening Poſt“ (Unabh.) : und 
wenn die bisher verwendete Maſchinerie keine 
befriedigenden Ergebniſſe gezeigt hat, dann iſt 
es nach der „Mancheſter (N. H.) Union“ (Unabh. 
Rep.) „für einen profeſſionellen Ingenieur nichts 
Ungewöhnliches, ſich von verſagenden Inſtru— 
menten abzuwenden und nach neuen zu ſuchen.“ 

Herr Hoover hat demnach die republikaniſche 
Partei als das Inſtrument erwählt, dem ſich das 
Land zuwenden muß, damit die ihm vorliegenden 
Aufgaben erfolgreich gelöſt werden. Dieſe Auf— 
gaben ſind nach ſeiner Aufzählung die folgenden: 
„Jene großzügigen Maßnahmen für den inneren 
Fortſchritt und Wiederaufbau zu treffen, welche 
in den nächſten vier Jahren erforderlich ſind; 
und Friedensbedingungen zu ſichern, welche 
eine internationale Vereinigung zum Zwecke 
der Kriegsverhütung ſchaffen würden.“ 

In der Schaffung einer ſolchen Völkerver— 
einigung erklärt Hoover, daß das Iſſue „nur 
eines der Methode iſt“, womit die „New Norf 
Tribune“ (Rep.) einverſtanden iſt. Aber, wie 
ſich die „Providence Tribune“ (Unabh. Rep.) 
ausdrüdt, gibt ihm fein „reifes Urteil die lleber- 
zengung, dab 08 die republifaniihe Partei ift, 
zu welder das Land fih nun wenden muB,” 
denn: „Die republifaniiche Partei hat ich ver- 
pflichtet... eine organisierte Vereiniaung der 
Nationen für die Wahrung des Friedens zu 
ſchaffen.“ 

Die „Baltimore Sun“ (Unabh. Dem.) 
fann die Logik diefer Saltung nit einjehen 
und bemerft farfaitijch: 

„Die Liga it ein fo bewundernswertes 
Ding und eine jo notmwendiae Cadıe, dab die 
Nöminiitration, weldher die Annahme derfelben 
nicht aelang, ein Fläglicher Feblichlag it. Daraus 
ihliegt Serr Hoover mit überfinnlier Logik, 
daß mir die der Liga freundlich agejinnte Ndmi- 
niitration hinauswerfen und eine ihr Feindlid) 
gejinnte ins Amt bringen follten.“ 

Sn ähnlidem Sinne bezeichnen die „Dallas 
News“ (Nnabh. Dem.) Hoover Rede als „Sehr 
bemerfenswert“, da „der Mann, gegen dejlen 
Kandidatur fie gerichtet ift, vermutlich zu nem 
Sehntel derjelben beiittimmen würde, während 
der Mant, für deiien Kandidatur fie gehalten 
wurde, wahriheinlih fFaum zu einem Sehntel 
beipflichten würde.“ 

Damit eine politiſche Partei ihr Pro— 
gramm und ihre Verſprechungen durchführen 
könne, muß ſie nach der Meinung der „N. 9. 
Evening Voſt“ (Unabh.) haben: 
Eine klare Feſtſtellung 
zipien; 
vereinigte Kräfte, welche bereit ſind, 
dieſe Prinzipien in Tat umzuſetzen; und 
einen Führer, der ſich über ſeine Ziele 
und Methoden klar iſt, das Vertrauen 
und die Unterſtützung ſeiner Anhänger 
genießt und bereit ſteht, ſeine Partei 
zu führen. 

Nach allen dieſen drei Erforderniſſen hat 
die republikaniſche Partei heute keinen Anſpruch 
auf die Beachtung des Landes. Sie iſt keine 
geeinigte Organiſation. Einen republikaniſchen 
Kandidaten zu erwählen, heißt nicht eine Orga— 
niſation zu erwählen. Es heißt einen Aufruhr 
zu erwählen.“ 

Aber die „Springfield (Maſſ.) Union“ 
(Nep.) glaubt, daß Herrn Hoovers Standpunkt 
bezüglich der Parteiverantwortlichkeit lumfaſ— 
ſend ſei und daß, falls „die republikaniſche Par— 
tei in ihren verantwortungsvollen Aufgaben 
verſagen ſollte, für welche er ſie beſſer ausge: | 
ritstet glaubt; falls fie ihre Verfpredhungen be- 
zitalich der undermeidlichen Haltung diefer Na- 
tion in ihren Beziehungen zu anderen nidyt ein- 
halten follte, dann würde er zur Strafe auf ihre 
Ntederlage hinwirfen.“ Und da8 „Minneavolis 
Journal“ (Unabh. Rep.) außert die Warnung, 
dat „von der Art, in welcher diefe Aufgaben ae- 
Yöjt werden, die Entiheidung des Volfes im 
Sahre 1924 abhängen wird.“ 
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Die Londoner „Times“ gibt in ihrer Ausgabe 
vom 15. September ihrer Genugtuung darüber 
Ausdrud, dab die Notwendigkeit für die eng» 
Itiche, die franzöfiihe und die italienische Regie— 
rung, eng zulammerzubalten, anerfannt mwor- 
den jei. Franfreid” müfje unbedingt Sicherun- 
gen der Wiederautmahungen und der Bürg- 
ihaften gegen die Wiederkehr eine feindlichen 
llcherfalls erhalten. Der Krieg habe die Er- 
ziehung des britiichen Volkes in Sadjen der inter- 
nationalen Politik nicht vollendet, und dod) mitjje 
die britiihe Regierung veritehen, daß wein fie 
Kriegsfameradichaften aufgebe, die undermeid- 
li die Bildung eines ruffifh-deutihen 
Blods unter Führung Deutid- 
lands fördern werde, was die ſchreck— 
lihite Drohung der Gegenwart 
fei. ranfreih werde, wenn ce3 von Groß: 
britannten nicht unterjtüßt werde, die Bildung 
diejes Blods und fein [hlieglidhes Auf 
gehen darin nit verhindern fon 
nen, und dann werde England zu jpät ein Stonti- 
nentalſyſtem vor fich jehen, deffen Beitimmung 
e8_ fein werde, Großbritannien zu 
zerſchmettern. 


ihrer Prin— 


1 


mer 


ſürner und Spren. 


— 


Wahrlich, Frau Juſtitia trägt 
Sehr mit Recht die Binde; 
Seufzend oft der Richter frägt, 
Wo cr Wahrheit finde. 


Der Fall Wanderer eriheint dem 
aufmerfjamen Beobachter von Tag 
zu Tag veriwidelter und dunkler, Ob 
03 den zwölf Männern, die den 
Mahriprucd finden jollen, gelingen 
wird, ji in all dem Dieicht zuredit 
zu finden? 


Carl Wanderer ilt eines 
nierten Doppelmordes an jeiner 
Frau und einem unbekannten 
Fremden angeklagt, den er angeb- 
id) zur Verichleierung des Verbre- 
chens gedungen haben foll. Die An- 
flage ſtützt ſich auf das Geſtändnis 
des Verdächtigten, das er in einer 
Polizeiſtation nach dreitägigem 
Leugnen abgegeben hat. 

— 


raffi— 


Nun aber widerruft der Ange— 
klagte ſein Geſtändnis, das er nur 
unter dem Drucke der ſeeliſchen 
wie auch körperlichen Folterung des 
„dritten Grades“ abgelegt haben 
will. Damit iſt, da lebende Zeugen 
der Mordtaten nicht vorhanden ſind, 
die Sachlage wieder in Dunkel ge— 
hüllt. 


Wie immer man über die Schuld 
oder Unſchuld Wanderers denken 
mag, eines iſt wahr, daß ein Be— 
kenntnis, das unter Anwendung un— 
widerſtehlicher Gewalt abgelegt 


worden iſt, keine Giltigkeit haben 


kann. Sonſt müßte man die „Be: | 


kenntniſſe“, der im Mittelalter ge— 
folterten „Seren“ und „Zauberer“ 
ebenfall3 al3 rehtsträftig anerfen- 
nen. E3 macht nichts aus, worin dic 
Tortur beiteht, ob in Entziehung 
des Schlafes, Fauftichlägen ober 
Suageition, oder aber wie in alten 
Zeiten in PDaumichrauben und 
Stredleitern, Mit Gewalt und un— 
aufhörliher Qual fann. man jedes 
Geſtändnis aud von einem vollig 
Unſchuldigen erpreſſen. 
— 


Beéſonders in einem Falle, da es 
ſich erwieſenermaßen um einen 
Menſchen von ſchwacher Nervenkon— 
ſtitution und Anlagen zum Irrſinn 
handelt. Ein ſolcher Menſch kann 
durch gehöriges Zuſetzen in einen 
Zuſtand gebracht werden, wo er die 
von ihm geforderten Ausſagen nicht 
nur macht, ſondern auch ſelbſt 
glaubt. 

* 

Sedes Verbrechen ſoll unnach— 
ſichtlich und auf das ſtrengſte ge— 
ſühnt werden. Es gibt Menſchen, 
deren Gemeingefährlichkeit ihre Un— 
ſchädlichmachung notwendig macht. 
Aber darum muß äußerſte Vorſicht 
walten, bevor ein Menſch einer ſol— 
chen Ungeheuerlichkeit, wie ſie 
Wanderer zur Laſt gelegt wird, 
überführt wird. 


Ein erpreßtes Geſtändnis aber 
darf nie und nimmer als ein 
Schuldbeweis gelten. 


— — 


Ein mißtrauiſcher Gatte. 

Merville Enpder Fonnte feine Frau 
nicht Dazu beivegen, die Abende zubauie 
zu verbringen. Darunt zerjtörte er alle 
ihre leider. Die Frau lief zum Kadi 
(muß der aber Mugen gemacht haben!) 
und berlangte die Vejtrafung de3 mo-= 
dernen Othello. Aber der Richter fprach 
ihn frei, nachdem er verfprochen hatte, 
feiner Frau neue leider zu Faufen. 


Ter Rattenfänger von Hameln neiucht. 

Die Behörden von Hobofen, N. &., 
find auf der Euche nad) dem NRatienz 
fänger bon Hameln oder feiner zauber: 
fräftigen Flöte. Die Ratten in diefer 
Stadt find nämlich in der Iebten Zeit 
jo zahlreich und frech geworden, Daiz fich 
die Haben zur Bolizeijtation flüchten 
mußten, 


Rom Dradjentöter Palmer, 

Bundesgeneralanivalt Ralmer hat ans 
gefündigt, daß er den Kampf gegen die 
hohen Lebensfojten nicht mehr fortfüh- 
ren werde. Dazu bemerken die „Kanſas 
City Times“ bumorvoll: 

„Es ift Tozufagen ein Frieden ohne 
Sieg. Herr Valmer hat die hohen Preiſe 
nicht vernichtet und den hohen Preiſen 
iſt es nicht völlig gelungen, das ameri— 
kaniſche Volk außer Gefecht zu ſetzen. Da 
die Konſtitution des amerikaniſchen Vol⸗ 
kes kräftig iſt, hat es die Velagerung 
durch die Profitmacher ausgehalten und 
die hoben Rreife haben mit Herrn Pal: 
n in hödhit ergößlicher Weife Ver— 
ſtecken geſpielt, bis ſie endlich durch na— 
türliche Urſachen zum Sinken gezwun— 
gen worden ſind.“ 

Dem wackeren Herrn Generalanwalt 
ſind noch etliche ſolcher „Siege“ zu wün— 
ſchen. 

Ein gerechtes Urteil. 

Für die Tötung eines fünfjähri— 
gen Knaben durch unvorſichtiges 
Automobilfahren wurde Kenneth 
Ziß in Evansville, Ind., zu einer 
Kerkerſtrafe von zwei bis einund— 
zwanzig Jahren verurteilt. Dieſes 
Beiſpiel ſollte Schule machen, um 
in die Mordsbande der Autoraſer 
die Furcht des Herrn zu jagen. 


Bedenklicher Plural. 


Landrichter: „So, ſo, Krautmaier, ha— 
ben wir halt ſchon wieder einen Einbruch 
verübt.“ 

Einbrecher: „Ja, ja, dann kommen 
wir halt ſchon wieder ins Zuchthaus, 
Herr Landrichter.“ 


Der Mutter Amt. 
Von Ostkar von Redwitz. 
O Mutterlieb', du heilig Amt, 
Vom Herrn der Ewigkeit verliehen, 
Die Seele, die vom Himmel ſtammt, 
Tem Himmel wieder zu erzieien! 


D Mutterlieh', du ftrenge Blicht, 
Der Ewigkeit gehört dein Walten! 
Die Rechenſchaft, vergiit fie nicht, 
Lak deinen Eifer nicht erfalten! 


Sejet die „Sonntagpsit. 


— — — — — 
— — — 
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(&0r die „Ubenbvoft*.) 
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Bon Dr. Arthur 


(Columbus Memorial Gebäude, 3i N. State Strabe.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill, 
ö—EXEE 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf geſunder Grund— 
lage geführt werden ſoll. Er wird per— 


ſönliche Anfragen auf dieſem Gebiet in 


biefer dubrit beantworten, joweit es der 
Raum und Die Ürt der Frag. zuläht. 
Anfragen, denen ein adrejiierter Brief» 
ur "chlag beilicgt, werden brieflich beant- 


für individuche Fälle wersceh nicht ge— 


liefert, 
683 wird gebeten, die Bufdhrijten 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Verhütung von Erkältungen. 
Wir haben zwar immer noch das 


Nacht können ſchon Herbſtſtürme 
uns bedräuen und der kalte Winter 
wird auch nicht mehr allzulange ouf 
ſich warten laſſen. Die Worte Kälte, 
Herbſt und Winter erwecken bei vie— 
len Menſchen ſofort die Vorſtellung 
der „Erkältung“. Wochenlang an— 
haltende, ſchwere Erkältungen im-— 
mer wiederkehrend, ſind denkbar lä- 
ſtig und verbittern die Daſeinsfreu— 
de. Und nicht nur das, die Erkäl- 
tung bereitet auch den Boden vor 
fiir jchwerere Erfranfungen. Es| 
liegt dies an einer Tatjadde, die lei-| 
der noch zu unbekannt it: Tiefelben 
Mifroben (Sleinlebewejen), die die 
Erfältungen veruriachen, find ad) 
verantivortlid fir Lungenentzüns | 


My 


: Ratihläne für die Gelundheitspflege. 


wortet. Tiaanvien und Berfdreibungen | 


Ihonjte Sommerwetter, aber über! 
ı der, 


I 


auch einen hoben Grad ver Abhär: 
tung, bejor 


© — 


Michigan Abve, und Randolph Str. die letz⸗ 
tere weſtlich bis Dearborn Str. und beſtei⸗ 
gen Sie dort eine Eleltriſche der Clark Str., 
Tlarl und, Lincoln oder Broadway Linie. 
Alle drei bringen Cie in wenigen Minuten 
nah Chicago Ave, und Glart Eir,, wo fi 
das Bulh Zemple Theater befindet, Im nad 
dem Nithenäum am Lincoln und Southvort 
de. zu gelangen, mülfen Cie an Dearborn 
und Randolph Ctr. auf einen lagen der 
Glarf und Lincoln Mve, Linie fteigen, Bie 
Fahrt dauert 20 bis 25 Minuten. 

PN. E — Der betrefiende Herr ift nicht 
ans München gebütrtig. 

w M. D. — Tie Tame muk in Deutlich» 
land um einen Pak nanfuchen und ihn dem 
amerifanıfden Kommiffär in Berlin unters 
breiten, damit er ibn biliert, Hierzu ift aber 
eine befondere Anmeifung aus Wafhinston 
nötig. Cie müffen fi alfo au das Ctaats 
departentent wenden und diefes unter Hinweis 
auf die ZTatiade, dab Cie die Tame gleich 
bei ibrer Anfunft zu Sbrer Fran 
wollen, fihenr, dent be 
die Anw 5 3u 
erteilen Ihrem 
Briefe auch darauf hinweiſen, daß Sie ame— 
riſaniſcher Bürger ſind, oder aber die Ab— 
ſicht lund gegeben haben, ſich einbürgern zu 
laſſen. 

A D 


8 


9. Weis, Shicage. 


Sr DT ni 


“ 


ein gewiſſer Zuſammenhang beſteht. 
Starke Eſſer, die wenig Bewegung 
haben, neigen gewöhnlich ſehr zu 
Erkältungen. Es iſt auch auffal— 
lend, daß Viele ihre Erkältung, 
wenn ſie gerade im Beginne ein gu— 
tes Anführmittel nehmen, ziemlich 
oft ſofort kurieren können. 


Sie in 


A. D. 32. — Amerilaniſche Bürger bedür— 
fen, um nach Deutſchland reiſen zu m. 
2 RE e 1. Leine Yailes melden die Regierung ihnen 
Tas Gegenteil hiervon it natür- aber = ausfteltt, > fie ————— dah 
! ) - Do tterernühr. |fie dringend dort zu tun haben. Ihrer NRiüds 
lich ebenfo wahr. RE unterernäht fehr bierber steht felbitverftändlich nichts, tm 
Ite, Ihmwädliche Menich- wird au üege, or dee Sibreife müffen (fe, bemeifen, 
: : —F NR a5 fie ihre Einlommenfteuer beza aben. 
leicht ein Opfer der Erfältungen, » ee Ge an 
Um fih gegen Erkältungen zu] Gelumdt 


$ Samt im_ neunten Etodwert des 
I Ichiiken, gibt e5 ferner nod) die Me-|; 


Sühnerbaus ift in feiner 
nbar ein Öffentlicher 
ıtbode der Abhärlung. Tas einfachjte| ges verden, e3 rein au halten, Tas 
Mittel, dies zu erreichen, bleibt int- ie _einzogen, nicht bemerlten, 
t folien den Eie fich fo bald wie 
z : * ach einer anderen Wohnung, um 
Des Morgens beim Aufſtehen ———— 
iſt Gelegenheit hier; Ma an t Frau geſchieden ift, bes 
iit Oelegenheit hierzu. Man Fan zart er, wen ac a ea 
— * a 2. ; er Nie nicht völlig enterbeun: das fogenannte 
raſieren, Zähne reinigen uſw., IN | Zoder Hei, etwa ein Drittel des Nahe 
5 } + af iD at Neon en laues 
gänzlich unbekleidetem, dem Natur —— — a 
| Geſellſchaft zugeſtellt; Hoffents 
Age J Ne lih wird ce 5 
maßig durchgeführt hat dies einen N. = Sendung auch ats 
ſehr wohltuenden gejundheitstor- | MER, ıffen follen. Da diefes 
denerfa 
dadırd 


ır 
K 





Eigentümer muß alfo 
: —— — uld. Sie, hätten beſſer 
mer noch die Luft ſelbſt, die Lufth ie) 
I 
| ‚Di. ! <> Ienae der Mann nit ge: 
richtlich von ſei 
alle Toiletteverrichtungen, tafchen | dk till, ihrer Unterfrift. Anh Yanıı 
| muß er ihr laflen. 
z ö ee 5 — Ihr Schreiben 
zuſtande vornehmen. Gewohnheits- der deſgateñ hat 
s den gewünſchten Erfolg baben. 
a 8 | mit Sie leinen Scha— 
dernden Erfolg, und man erreicht | ie Firma dit 
richtig abſchickte, 


achgelommen. 
dMeiner Ihnen 
fo 


ESachern 


ungen rn 
ors 


iders wenn man es auch 
im Winter durchführt. Die Haut— 
funktion wird dadurch ſehr angeregt, 
das Blut ſtrömt mehr zur Oberfläche 
des Körpers, Herz und große Ge— 
fäße werden entlaſtet. Die Haut ge— 
wöhnt ſich leichter und beſſer, auf 


befannte 
oe Strointe 

den 

eft in reaiitriertem u 

I Porto dafiir Toitet 30 Cents. 
! Serlehrsprerbältniiie auch beute tod 
ntae nicht normal, fo baden fie fih im Vers 
nıtt 1916 doh gana bedeutend gehei» 
Cie Tönnen alfo mit ziemlider Bes 
yeit darauf rechnen, daß Ihre Ange—⸗ 
, : 


Die 





dungen, Bleuritis, hrontiche Bron: | 
chitis, u.ſ.w. 
Jetzt könnte man füglich fragen, | 


* . — 
wenn Kleinlebeweſen an Erkältun-— 


Li 


gen die Schuld tragen, was bat da| 
die Witterung damit zu tun? Zchr| 
viel, wenn aud) die jtrenggläubigen | 
Bakteriologen vielfah nur die Mi: 
froben als Urjache gelten lafjen wol: 
len. Durd Berfühlung wird nam: 
lich der Blutumlauf in beſtimmten 
Organen geſtört und ſo der Boden 
empfänglich gemacht für Infektio- 
nen (Anſteckungen). Dann wird bei 
kaltem Wetter die Ventilation unſe— 
rer Häuſer und Gebäude ſchlechter, 
weil die Fenſter mehr geſchloſſen 


bleiben und hierin wird ein weiterer ! 


Faktor der Infektion gegeben. Der 


Winter ſich im Freien aufhält, iſt 
nicht veranlagt, nicht empfänglich 
für Erkältungskrankheiten. In mo— 
derne Städte verpflanzt, erliegt er 
aber noch leichter als der ziviliſierte 
Menſch den Lungenentzündungen 
der Tuberkuloſe. 

Um GErfältungen zu vderhüten, 
müffen wir uns an eine Neihe von 
ganz beftimmten Negeln halten, jol- 
che allgemeiner md folde indivi- 
dueller Natur. Zu den legteren ge- 
bört e3 3. ®., dab wenn’ jchon bei 
einem Menichen Franthafte Zuftände 
in Hals oder Nafe bejtehen, er diefe 
zu entfernen, rejp. zu heilen ber- 
fucht; denn folche Tinag, erhöhen die 
Veranlagung zu Erfältungen. Dazu 
gehören erſtens chroniſch infizierte 
Tonſillen (Mandeln), dann irgend 
etwas, das die Naſenatmung er— 
ſchwert. Viele Menſchen haben Ver— 
biegungen der Naſeſcheidewand 
(Septums), welche beide Naſenöff— 
nungen verengern. Polypenbildun— 
Naſe 
Wer im 


| 
| 
| 
| 


| gen, ademoide Gewächle in der 
verjchlechtern das Atmen. 
Minter jehr zu Erfältungen neigt, 
ſollte ſich auf dieſe Urſachen hin un⸗— 


terſuchen laſſen. 

Gehen wir zu den Grundſätzen 
allgemeiner Hygiene über: Wer aus 
Furcht vor Erkältung ſich in dicke, 
warme, wollene Unterkleider hüllt, 
erreicht nur das Entgegengeſetzte 
von dem, was er beabſichtigt. Nur 
diejenigen, die ihre Arbeit im Freien 
verrichten müſſen, ſollten ſich derart 
bekleiden. Wir andere aber, die ihre 
Arbeit in Innenräumen haben, dür— 
fen nicht vergeſſen, daß dieſe geheizt 


| fen, wie es im Freien im Sommer 
der Fall iſt. Es würde doch nieman— 
dem einfallen im warmen Sommer 
wollene Unterkleidung anzul 
Die Haut wird unter der Wolleſchicht 
blutarm und verweichlicht, ſie rea— 
giert ſchlecht auf Kältereiz. Die Haut 
follte fi auf Kälteeinwirfung bin 
fräftig zufammenzichen Fönnen. Die 
Geite und reinste Ilnterfleidung fit 
|ftarf porös (Neb) Leinwand, oder al= 
lenfall3 Baumwolle, Die darin ent» 
haltene Luftſchicht hat große Vor— 
ieile, unter anderem hält ſie ſogar 
merkwürdigerweiſe warm. Es liegt 
dies an beſtimmten phyſikaliſchen 
Geſetzen. Dann vollzieht ſich die 
Hautfunktion viel beſſer unter einer 
luftreichen, poröſen Schicht als un— 
ter einer feſtgewebten. Wenn es ſehr 
kalt iſt und wir ins Freie treten, ha— 
ben wir ja warme Mäntel und 
Handſchuhe, Pelze, ete. als genügen— 
den Schutz. 

Ein Weiteres iſt, daß wir trotz 
der Kohlenteuerung auf genügend 
ausgiebige Heizung beſtehen, ſo daß 
wir auch bei ſehr kaltem Wetter un— 
ſere Wohnräume fortwährend gut 
ventilieren können, d. h. die Fenſter 
offen laſſen. Unſere „Office Buil— 
dings“ hier in Chicago erreichen dies 
auch ſtets. Man kann da ohne zu 
frieren — 03 fei denn bei der aller- 
arimmigiten Kälte — aud im Win- 
ter die Feniter öffnen. 

Die medizinische Wiſſenſchaft hat 


| 


|Ei® vor relativ furzer Zeit die Er- 


fältımgen in Verbindung gebracht 
mit Stoffwechielitörungen, Stoff 
wechſelgiften. Troß unferer jekigen 
Weberzeunung. von der grundlegen- 
den Urfadhe durch Mifrobenwirfung, 
glauben wir and; heute noch, dab da 


ı Kalteeinfluf; richtig zu reagieren. 


Inoch anderes geübt, 
rascher zum Ziel 


| lang. 


I 
Nilde, der Indianer, der auch im) 


in werben. 


obutten, 
erſtellt. Falls wir 
n follten, werden 
Etelle dabon in 


t 


Das Allereinfadit 
Menichen wicht recht. 


e getällt oft den! u. Sat, Eimer 
Es wird daher | &ines 
das 
führt. 
gebraucht man die 
Kaltwaſſerprozeduren 
tung: Kalte Fußbäder, kalte 
Halb- und Vollbad. Im Halbbad 
ſind die unteren Extremitäten und 
der Körper bis etwa über das Veden a lieh. 
im Falten Wafjer, 2 bis 5 Minuten | des" Bierigen — 
Daran gewöhnt man ſich m... 

feicht, der Kälteiboe iit Tange nicht | der Serfanmfung nicht, wie Ei 1, 
jo jtarf wie beim Vollbad. Um zu | aus en a Te en en 
beurteilen, ob die Bäder ak kun, | seems nme gotleidenden in der alten 
foll man darauf adter, cb man] #8. T. — Sie Salsweite der Hemden mirh 
nachher nicht fröftelt, ob man nad): 


in Dentichland im Bentimetern, in Wmerifa 
her fig warm, erfriicht und nicht er- 


r 
ehrt werde 
liegender 


Ü 


bt dein Geſeß. welches den 
feiner Frau einen Schlüfſel 

e zu geben, oder das 
Siffen der Gattin S100 
mehr aussumebet. So lanae der Mann 
feinem Einfommen entivrehend für Sie forat, 
mifien Cie fih zufrieden geben, tut er es 
nicht, fo jönnen fihd an die Geriöte 
wenden, 
Frau 


Lor aliem | Eocmen 
erſchi zum 
verſchiedenen n 
jur Abbarz|o® 
Kan 
das 
Sie 
m — Ch 
ren 1Sjährigen 
ey lieh 


erbe 


Ihnen gelingen wird 
der ſie Mmilttär 
anw e zweifelhaẽt. 
utonten 


Oſt Ohio 


97 


Ar. 230 


Cie irren ih, Man Tick e3 in 


Sie annehmen, 


— 


Dll 





Waren laltende Zoll 


e 8 — €ie find für bie 

acht Wochen zu ärztlicher Behand— 

und Hoſpitabwwerpflegung berechtigt, vor— 

ausgeſetzt, daß die Koſten hierfür den Betrag 
bon $200 nic berichreiben, 

m 

x 


und fteiger 


find, reip. eine Temperatur aufiveiz | 


egen. | 


angegeben, da 21, Hentimeter etwa 
d, muß man, um die Umrechnung 
ae ar een z , ‚oorzuncämen, die_Zcntimeterzabl alfo durch 
mattet fühlt. Das Mildeſte in die— Bi vidieren Tie — Nummern 40 
* a — nd 44 € ent den amerifanifhen Nunis 
fer Sinficht Std mod) die Falter MD: | mern 16 de * chen Rum 
> * SIR sn ſaſſen Tuch hreiben Sie an Be Ani: 
reibungen. Mit einen naſſen Tuch ae an me aut 
werden nacheinander alle Korper |ter cröffentlihung einiger Ze 
s RE ee — ird len e Ihre Schweſter aufgefordert 
teile kräftig abgerieben, dann wir ird —— über fi zugeben zu 
fandorg } Toil Fiir sh —* „allen. Welche Gebühren die Zeitung Ihnen 
deſender jeder Teil für ſich erſt ge— bexechnen wird, fönnen wir Ahnen nicht fanen, 
trodnet, bevor man zum andern | €. 2. — Liebespalete nah Dänemark aibt 
* > nicht, c5 ır alfo auf alle Eendungen der 
übergeht. anf den Beireifenden 
Celbi ſtändlich gehört zu jede bezahlt werden. 
Sel — — lich gehor S— — en Sie mitten die gervoeetzer 
vernünftigen Abhär der viel-GBulſcheine vor Ihrer Abreiſe von hier faufen. 
vernünftigen Abhärtung, oder t I-| in Enzonn Mind ne mie a a ie aufen, 
mehr zur allgemeinen Sogiene, daß nen Ne aber auf Sören eigenen Sicmen and 
.r on O an Bi Uellen daſſen. uf die Nahrungsmittel, die 
man aud) zur Falten Nahreszeit fi) Sie mit nad der Zraedoflomafel nehmen — 
Ne im Freien Sta | lem, merden Sie Boll bezahlen müffen. über 
Bewegung im Freien macht. Etwa beiien Sobe —— 
eine Stunde täglich zu marſchieren, ſlowaliſche Konfulat, 108 Laſalle Etrabe. 
; : — genau Musfımit geben lann. Dort werden 
ſollte niemand verſäumen. | Sie auch erfahren, wie dick Zigarren man 
2 Bu äh Tau eigenen sebraudhe zollirei infü 
Das Allerneneite in wilienihaft-| jan. raue zollieci einführen 
licher Hinsicht, um Erfaltungen vor- „aangiähtiner Leſer. 
— — Be — zu Sauer bon 
zubeugen, iſt die Simmuntfatton. | tu 
| Das bedeutet: Genau tie wir 1m 
ſere Soldaten im Meltfriege gegen! 
| Ty 
tion mi 
len, 
mit Vaccinen, 


En ° . . 
lich wichtin find, 


|biduelfer Schuß erreicht. Wenigitens 


wird dies behauptet. 

Wer außerordentlich leicht zu Er— 
kältungen neigt, ſollte es im Win— 
\ier auch möglichit vermeiden, Ver 


UL? 
Sammlungen, Iheater um. zu bes 
Erkältungen ſind zw 


EEE 


ſuchen. eifels⸗ 
ohne ſehr anſteckend. 
* * * 
Erteilte Auskunſt. 
R. Z. Ich neige im Winter ſehr zu 
Erkältungen. Wos könnte ich tun, um 
| nich davor zu Schüßen? 


in me 


der heutige Artifel erichtenen, 
v Delch 


Icheinn Sie wohl die gewünscht 
rung finden fünnen. 

S. W. Wie verhält es ſich mit der 
Theorie von Prof. Sieinach, die vor ei— 


Iniger Beit in der „Abendpoit“ (Wiener | 


| Sorrefpondenz) beichrieben wide? cd 
| veritche dies nicht richtig.  _ _ 

| Antwort: E3 mird demmächit ein Mrs 
Itifel auch hierüber erjcheinen. 


I 
I 
I 


Bir} Sf st 

| rieftaſten. 

| Anfragen miüllen den Namen ımb die 
8Adreſſe de3 SFrageitellers tragen, auf 
Wunſch wird die YAntwort unter einer Des 
3liebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegenheiten 
1$ Heziehen, werden bom Rechtsberater des 
I$ Lrieflaften®, Anwalt red Klotfe, Zimmer 
15 920 im American Bond & Miortgage Ge- 
ı2 bäude, 127 N. Tearborn Etr., im Trier: 
1$ Taften umentaeltlihd beamtivortet Solche 
Anfragen dürſen aber nicht an Anwalt 
Plotte direlt, ſondern müſſen an die 
Abendvoſt“ eingeſchickt werden. Alle Ans 
fragen müſſen möglichſt klar und lurz ge— 
halten, dentlich geſchrieben und der Brief— 
umſchlag mit dem Vermerk Für den Brief— 
laſten“ verſehen fein. 


ö— — ————————— — 


Frau D. K. Vielleicht lann ſich die 
„NRheinlandhlfſe“ der Unglücklichen annehmen. 
Senden Eie!fih an Herın Brig Grobel, 2120 
Lincoln Ave, 

2, & — linferer Anfiht nad follte der us 
| gendrihter mit der Göhre ein fehr eenftes 
| Wort ivichen, -Wenn ein 15jähriges Mäd- 
| hen fih nachts herumtreibt und, bon der Mut: 

ter darüber zur Rede geitellt, droht, dad Haus 
anzufieden, fo ilt e$ die höchite Zeit, ihm au 
| zeigen, daß e3 bier Rolizei und Gerichte aibt. 
| Hebrigens brauchen Zie feine Anaft zu baben, 
| wahriheinlihb wird dad Mädchen eS bei der 
| Frobung bewenden lafien, / 

E. 8, Regina. — In Can Diego erieint 
die Südfaliforniihe Teutiche Zeitung. 
|ift fiir einen Deutichen nicht ratfam,. fi) bor 
dem vftiziellen sFriedensfhlu ein Batent 
awsitellen zır laffen, da e3 dielleiht bom Ber: 
mwalter feindliden Eigentums beſchlagnahmt 
| werden Jönnte. — Weaen der Einwanderung 
in die Bereininten Staaten, von Canada 
aus, baden Sie fih an den nädhlten amerifa- 
niihen Soninl au wenden, der Ahnen _ die 
Inäberen XBedinaungen mitteilen wird, Falls 
Cie einen deutfhen Pak befigen. müffen Sie 
ihn um fein Bifum erfuchen, 

J. St. — In der öſterreichich-ungariſchen 
Armee war die Kommandoſyrache die deutſche, 
in den ungariſchen Honvet-Regimentern, da— 
gegen wurden die Kommandos in ungariſcher 


Syrache gegehen. 

J. Sch. — Tog Diebebonbenzeiet darf nicht 
mehr ald zwei Kilogramm, vier Pfund ımd 
6 Unzen, Zabal oder ZTabalfabrilate enthal⸗ 
ten, um zollfrei_ in Deutfhland eingelaflen 
zu werden, — Gehen Eie dom Bahnhof an 


Es 


phus ſchützten, mittels Vaccina— 
t abgetöteten Typhusbazil— 
fo wird auch gegen Erkältungen | daB 
heracitellt von den] 5. 
| Mifroben, die für Erfältung urfäd- 
ein gewiſſer indi— 


| 


[= | 


renden 
| Tangt, 
Linie 


Sie his Iur Halſted Str. 
t auf * nördlich fab— 
N An Clarf Etr. anges 
Zie_ auf cinen Wagen diefer 
Sagen Cie dem Schaffner, 
Highland Mve, zu fahren 


ZT ur 


biS zur 


° 
ünſchen. 
F . S. — Berxanlaſſen, Sie Ihre Freunde, be— 
eidigte ſchriftliche Ausſagen zu machen. nach 
welchen ſie Sie ſeit mehr als fünf Jabren 
lennen, und legen Sie dieſe dem Gericht in 
Angeles vor 
J. Sch. Richten Sie an den Eigentümer 
Kraftwagens mittelſt, eingeſchriebenen 
vriets die Aufforderung, Ihnen für den Un- 
fall eine acbührende Entipädigung zu be 
zahlen. Erhalte te wieder feine Antwort, 
fo wenden ) an eincı Amvalt, welcher 
daum im Nörem Nanıen eine Cchadeneriaks 
| age einceichen wird. Da Cie die Lizenss 
jmmmer des Mutos baden und auch Beugen 
| de5 Unfalls borbanden find, follte e& nicht 
wer Halten, den Gigentümer zur Zahlung 
einer entſprechenden Sümme zu veramlaffen. 
A. P. S. — Soweit es ſich nicht um die 
erwerbsunfähigen Eltern, die Gattin oder die 
stinder bon amerilaniihen Bürgern Bes 
stehunasweile Pellaranien bandelt, Tan noch 
bon uffchland bierber Fommten, 
ſſe dem Friedenss 


d 


Los 


i 


SE. 


1 
ir weiſen an anderer “elle 
f hin, daß der Betreffende 
ſucht wird,. BVielleicht ges 


Ic ! 117 

15 Geflhäftsreiie 

Sie feiner Lizend, Gtivas 
dagegen, wenn Sie mit der 
i Zazu bedürfen Cie eines 
u N ven in der Sanslei 
<tadifhreiders erhalten, ES hat übrigens 
Stadt ihre eigenen Beltimmungen das 
der, Sie müllen alio jedes Mal an Ort 
ind Stelle Ertundigungen einziehen. 

: Cie fünnen fih natürlih mur 
an den Mann halten, der Cie anitellte, und 
argebenenfall3 den Schuldfſchein einflaaeır, 
Belitzt der Beireffende nichts, fo werden Cie 
allerdings aud auf diefe Weife Ihe Geld 
nicht erhalten. 

Charles 8. — Da ift auter Rat teuer, Men 
ic gar feinen Anhalt haben, wehin fih Abt 
ın gewandt bat, fo wird cS fchwer halten, 
su finden. Vielleicht arbeitet er iraendnas 
md Tchrt dann ganz underboift hierher X 

- Wenden Cie fih an das Ur 


rück. 
N 

crediied Vonrding School Dept, der American 

 Ehool5’ Mifocitation, 1515 Mafonic Temple, 

| dert wird nan Ihnen mitteilen, welhe Enulen 


| ebentuell für Ihren Cohn in Betracht Tonts 
men. 


J 


tig ſind, bedürfen 
anderes iſt es 
Ware haufi 


* 
Ste 


ihn 


.AJ. R. M. — Ihren immer noch als ruffi— 
ſcher Kriegsgefangener in Teutihland weilerts 
den Schwager hierher lommen zu laffen, 
dürfte eine ſehr ſchwere Aufgabe fein. Fra— 
gen Sie beim Staatsdevartement in Wafh- 
ington an, ob ſich unter den obwaltenden 
Umſtänden irgend etwas für ihn tun läßt. Cie 
müflen fih aber auf eine abfchlägige Ants 
wort acfakt machen. 

‚2, Ch. R. — Laifen Sie fih in der öffent 
lihen Zihliothef_ die Adrekbüder der Jahre 
11894, 1805 u, f. mw, aur Einfiht vorlegen, 
bielleiht twerden Eie die damaline Adreife 
Ihres Vaters daraus erfehen Fönnen, 

* - ® 


Brantiwortete Rechtsfragen, 


Alter Leier — Sie müllen ein Zeftament 
machen, fonit werden ihre Beitinnnungen nach 
Nhrem Tode nicht durdnefübrt werden, Wenn 
Cie Ihre Rinder nit al3 Mitinhaber 328 Cis 
erheitäfahes bei der Banf ammteldeten, 
fo werden fie feinen Zugang dazu haben. forts 
dern der Nachlahverwalter wird, auf Anords 
nung de3 Gerichts, davon Belig ergreifen. 
Daden Cie Tein Zeftament, fo erben die 
beiden Kinder zu nleihen Zeilen; der Schwie— 
gerfobn it micht erbberectigt. - 
6. &.—£ticht ein berheiraieter Mann, ohne 
Kinder oder ein Teſtament zu binterlaffen, 
fo erbt die Witwe die Hälfte de3 Grumdeis 
gentumg und die Mefamte Fahrhabe, die ans 
dere Hälfte des Grundeigentums, an der jes 
do die Witwe den fog. „Domwer”:Anteil bes 
hält. fällt den Eltern ımdb Gefchwiltern des 
Verftorbenen zu gleihen Zeilen zır. Lebt nur 
noch der Vater oder die Mutter, fo fommt auf 
diefen oder diefe der doppelte SInteil, 

€. 8. — Ter Grundeigentumshändler, wel⸗ 
cher dns ausichlichliche Necht zum Verlauf de8 
Haufe batte, Tann fih an deifen bisberige 
Befiter halten ımd . gemäß _de3 netroffenen 
Ucbereinfommen3 die ganze Kommiffion bon 
ibm, berlangen, Ah glaube, dak ibm bom 
Gericht der dolle Retrag zugelproden werden 
wird, Gleidizeitin Tann er aber aud gegen 
den zweiten Grumbeinentumdhändler, der -die 
Kommiflion in die Tafde ‚ und fi 
teoß de3 Webereinfommens fie mit 
ibm zu teilen, gerichtlid 





















Sterns ilit jeden Samstag 


Abend vffen. 


Sterm’s 

















und Wliterettes. 


lungskoſten. 









m 


Todesanzeige. 


gung findet ſtatt am 
0 vorm., vom Trauerhauſe, 
Troobp Cir,, neh der Et. 
ı NRemmiem Schamt ftattfinden 
a mit Autos nah dem Et, Mar 
r, Um ftille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 


Margaret Kubl, Sattin. Frau Anne Gangolf, 


Aline .’r a y 

Ichlaten ıit, Die Veer di 
In m (}* 

m 9% 








ı Gotiesader. 


er 
die trauernden 


dimerbliebenen: 


ci yi 
Kaiſer-Reiland, aitin 






I * 
a | Andreas Rick 

| Oltober ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
is am Samstag, den 23. Oltober, u n| 
un . 
z Uhr nachm. in 






u Irauerfeier 


u | 2409 Dit verich Abe. am der 








Zobenanseine 


Concordia Ebanga.Luth. Kirche, Belmont und 
Freunden und Bekannten die ran rioe 3 Salblenam — von dort mit Nuto3 nad dem 
Nachriht daß unſer geliebter Sohn und St. Lulas-Friedhof. Tief betrauert von: 
Brudet 


mes Wied, Tochter, 
dſtern. 


Ida ich, Gattin, 
nebſt Stiefgeſchn 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Mutter 
I 
Auguita Scimer, ach. Lichicher, 
enem 
entſchlafen iſt. 
In ift ein Jahr verge 
Trauer und in ae 
r, geliebte Miantter 


Malter Burmeiiter 


e heute bar 


1919, 


.—. 





ehrried Burmeister, Kater, Dora, ach, 


Dorothy Burmici- I 








c brach dein Herxz. 
Sein Scheider u fam zu vlöslich, 





ne zanzeige Und traf uns doppelt Ichwer, 
Er. müffen Yeir uns tröfett, 
ir unden ı 18 Velannt traurige Nadı- Pa Lich rief | dein m Gott, ınfer Serr 
richt, J meine ‘be Gattin und unſere u an’ 1 dei e Mutter, ruhe fanft 
ter um» Grobnt ( ‘ er fi llen Gruft, 
Wilhelmina März, geb. NRemitz, * der Herr auch uns einſt ruft. 
a Ouober im Alter bon 57 Sahren Dort oben in den Nice: en Höhen 
“ont Soifen wir auf eiır jrobes Wicderfchen 





det itatt am Mont 
n 











. : Selwidstet bon Deinen Töchter F 
u 1506 Linder x ( er — —* Iran. 5 an Anne a sau 
Some Friedhof. Mitglied Des Walded Chaps Scwelter. 
r— | Zur Erinnerung 
Vernhbard März, Gatte Stv, Hans März, ; an meine liche Großmutter 

ge —B— | Karoline Salewöll, 

Emms nd Glie Wär, Ceatvie gerlinde welche heute dor einem Sabre felig im Herrn 

Howard März, Grohlind, frfon | entjchlafen iſt. 


Todesanzeige. 


29 


ehr ſchmerzlich war für uns dein Scheiden 


| 
| u bitter dein fo früber Tod 
I 









Kreunden und Velannten die fraurige Nach: | Sr % dur bilt mın befreit bon un 
richt, dab mein geliehbter Gatte und unfer| Und auch don aller Angft und N 
lieber Bruder } anft, ob wir auch —— 


unfer Herz erfüllt, 


Albert Dtto | r 
wird uns 


ober geſtorben iſt. Beerdigung am 
en 23, DM. 9 so „‚vornt., bom | 


Gott vereinen, 
Tränen wieber ſtillt. 








Der alle I 





Gewidmet bon: 
Lillian Mueller, Großlind. 



























Barbara Otto, ach ed, Gattin. Joſeph. Sur Erinnerung 
Yugun, Frank, i Frau Likam und— zum Andenlen an unſere geliebte Tochter 
Frau Martin von Daävenport, Ja, Ges) und Schweſter 
hwilter, J. —* Tanner, 
rt Seitungen bitte lopieren. Dir | welche heute bor ei tr Sabre, am 22, CHober 
a — | 1919, im 12.Cebens ja * von und gefchieden iſt. 
Todesanzeige. | es m 
Freunden und Belannten die traurige Nax- Gute 9 Nat, ibr meine Eltern, 
richt, dab unjere liebe Mutter | Gute Nacht, ihr Freunde mein, 
£ = = | Keine Iränen follt ibr meinen, 
Spa 8 —* | Denn ic leide feinen Chm era: 
Gattin de bene IN firueger, Mut: | E3 umei bt mich lauter Jubel, 





loh Schultz und 


Hoch eifre u iſt ſtets mein Herz: 
yon „at Kecrdis 


Darımm weint nicht, meine Lieben 



























ag, den per, 2 Ubr Denn 03 gibt ein Miederfehen, 
Sranf Muellers $ Kat elle, 123 ER, a 
ve., nabe M diſwau Ice —* ‚mit Auto 5) Gewidmet bon deinen dich liebenden 
nad 1 Konc rdia⸗Friedt Um ſtilles Bei— Eltern und Geſchwiſtern. 
leid bitten die trauernder Stinder: 
Emit $. Rrucger u J Frau N. U. Lied, Zur Erinnerung 
Um Sıre bitte Monroe 5861 aufzurufen. an meinen lieben Gatten, Vater, Eohn und 
* Er : Bruder 
Todesanseige. Paul Bortenhagen, 
Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗ geſtorben am 22. Onober 1018. 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere — 
gute Mutter 5 
Anna Maria Licie, 
3330 N, Aibland Abe, wohnhaft, am 12, DT: 
tober in X e8, Cal., im Alter bon 67 
Nabren geit Beerdigung am Sams 
tag den 23. Uhr nad, bon PBirrens Gewidmet von deiner dich nie vergeſſenden 
Rapelle 20 ‚ Lincoln Ave, Die trauernden | Gattin, Tochter, Eltern und Bubder, 
Hinterbliebenen: 





Henuty Lieſe, Gatte. Frau Sophie Chapman, 
Albert 9, Licie, Kinder, 


Sur Grinnerung 
An tiefer Wehmmg gacdenlen wir beute bes 
Todestages unſerer 
Schweſter 








x 
Todesan zeine, geliebten Todter und 


Tanenverein Fidelie, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dak Schivelter 
Ida Krueger 
—— ift. Beerdinung Camdtag, den 23. 
Itober, nahm. 2 Uhr, von Mueller Kapelle, 
Afbland und Miltautee Ave,, nah dem Con: Doch —* I Se: —— — Ser mn, 


cordia⸗Friedhof. Die Beamten berfammeln 
fi um 1:39 in ber Halle. 


Elife Shofneht, Bräfidentin, 
Matlilde Netienbadher, Ecfretärtn, 


“ 


Emma Nothicdalt, 
geltorben am 22. CItober 1918, 
Zwei Yabre fon, dab unfere Tränen fließen, 
Al wie am eriten Tag in bitterem Leid; 


Dann tönnen wir bereint an feinem Throne 
ftehen boli feliger Freud’, 


Die trauernden Eltern unb Schweſterr 





Warn * iier, | Arau Mary Tiffany, Frau G. Peterfon, Kran | 
Kaiſer amd IR Nat 2 San ner | Gva Smith, Frau M. Hannigan, John, 
Kinder, 8 Aarau I. 8. Naifel, < ! 2 Nidolos, Keter, Eherbart und Mathew Aut, | 

gt > eitern in Xurei finder doft | 
t. Adanius Lo int a | ———— 
\ A Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab 


Xrauerbaufe. | 


North * ee Str. 
Zurück su den Vor: 
kriegspreiſen! 


Qualität und Mannigfaltigkeit können nicht 
übertroffen werden. 
keine ſolchen Werte geſehen in gut gemachten 
Anzügen und feinen Ueberziehern, 


Jetzt iſt Eure Gelegenheit, die Vorteile von 
Stern's herabgeſetzten Preiſen zu benützen. 
Preiſe, welche niedriger ſind als die Herſtel— 


Unſer Verluſt iſt Euer Gewinn. 
Euch nicht erlauben, 

Eure Winterkleider für wenig Geld zu er— 

halten, vorübergehen zu laſſen. 

Ebenfalls Knabenanzüge 

zu gelderſparenden Preiſen. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— | 
richt, daß mein gelichter Gatte und unfer | 

| lieber Sater 

p | John Auhl 

| im PMlier ber 79 ;ahren ſelig im Herrn ent—⸗ 


Raphaels⸗4 


| 
| 


| 





| 





Nabre, am 22, Dltob * uns be 





















FE En ern Pr 


Sur der Blüte deiner Sabre, 
Einer welien Blume aleich, 
Licait du fhbon fünf Zahr’ im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 


—8 Temple Theater. 
(Direktion Serdemann.) 


Hente abend nochmals Die Lehariche 
Operette „Der Raftelbinder”. 
Franz Lehars reizende und jtet3 
gern gehörte Wiener Operette „Der 
Ba: rt“ wird heute abend un 
ter ber Regie des Herrn Kurt Benifch | 
im Bush Temple Theater nochmals 
über die Bretter gehen. 
Morgen abend 
der Spielleitung ron Herrn Zofe 
Scanner Peter NRofegaerd großes 
Rolisfchaufpiel „Am Tage des Ge: 


gelangt unter 


— richts“ zur Wiedergabe. 
Walter Bonn, Auna Lofink, Elva 
bon Türk, Guſtav Hauſſig, James 
Brückner, Fritz Kiedaiſch, Max Jür— 
gens, Wilhelm Brackenbuſch, Fritz 
Sternau, Tony Bohmann, Johanna 
Eiſemann, Berta Düb.nann, Franz 
Weißflach, Fredie Ambrogio, 
Gehring, Max Haniſch, Adolf Klein, 
Heinrich Bend, Karl Frankofsky, 
Omar Campbell und die kleine Hoh— 
mann. Das Stuch ſpielt in den Al— 
pen, und die Zwiſchenaktmuſik wird 
gänzlich dem Stück angepaßt ſein. 
„Am Tage des Gerichts“ wird 
auch am Sonntag abend wiederholt, 
während die Sonntagsmatine durch 
die lehte Wiederholung des „Raſtel— 
binders“ ausgefüllt werden wird. 
Montag abend gibts zum legten Male 
„Am Dage des Gerichts”, und ber! 
Dienstag und Mittwoch abend näch-⸗ 
ſter Woche wird dann das 


Paul 


handeln jeßt 


von Paul Linvou bringen, für iwel- 
ches Herr Fritz Kidaifch die Spiel: 
leitung übernommen hat. 
——ı — 
Empfang für Frau Hertzka. 


J Er findet morgen abend 
| Hotel ftatt. 

Jrau Vella Heitka aus Wien 
meilt in der Stadt. Xu ibrer Gi: 
genichaft als M titglied der „Womens 
‚snternational League for Peace 
and Freedom” fprad) fie am Mitt- 
vo abend im „City Club“ vor ei» 
nem verſtändnisvollen Publikum 
über die furchtbaren Leiden und un— 
ausſprechlichen Drangſale der 200, 
000 Kriegsgefangenen in Sibirien. 
In beweglichen Worten ſchilderte die 
Nednerin die Juftände, über welche | € 
unſere engliſchſprachige Preſſe ſo 
beharrlich ſchweigt. — Die Frauen 
Chicagos von deutſcher und öſterrei— 
ſchiſcher Abkunft veranſtalten zu 
‚ | Ehren des Gaftes morgen abend ci- 
nen Empfang im Saloı des Hotels 
Atlantic, wodurch den deutſchen und 
öfterreichifchen Srauen Gelegenheit 
gegeben wird, die unentwegte 
Ktampferin für Frieden und Frei- 
heit perjönlich Fenmen zu lernen, 

Mitglieder des Columbia Damcen- 
Klubs und des 1Nlnabt yängigen 
Deutih - Amerifaniihen Frauen: 
fIub3 nehmen an diefem Empfang 
teil und fordern die Mitglieder an- 
derer deutichen und öfterreichtichen 
Frauenklubs und Vereine herzlich 
auf, gleichfalls der Feier beizuwoh— 
nen. 


Seit Jahren habt Ihr 


im Ailantic 


Ulſters 





Ihr könnt 
dieſe Gelegenheit, 





und Ueberzieher 


Zur Erinnerung 


In Liebe und in Treue gedenken wir 
des Todestages unſeres innigſt gelieb— 
ten Sohnes und Bruders 

Anton Stumps, 
welcher uns heute vor drei Jahren, am 
22. Oltober 1917, durch den Tod ent⸗ 

riſſen wurde. 
Schon ſind drei Jahr' vergangen 
W Trauer und in Schmerz; 
Dein Scheiden lam ſo plößlich, 
Und traf uns doppelt ſchwer. 
In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille Grab, 
euſchenhile war beraebens, 
Tenn der Cchöpfer rief Di ab. 
Sergeflen wirft du niemals werden, 


et - 





—— 


mittag im Woodstheater. 





zein treues * bleibt ewig wach, 

— Ein aus Jane Addams, Andrea 
vatinen N 2, * 

Und as aus unfere Augen fchlieben 8, Broudfoot, Joſeph Byfield und 


C. A. Burton beſtehender Ausſchuß 
hat auf den kommenden Sonntag 
nachmittag, 3 Uhr, eine Maſſenver— 





Gewidmet bon beinen trauernden El« 
tern Miet und Roſalie Stumps, 
nebſt Geſchwiſtern. 


EEE WERE EEE SEHEN) fammlung nad) dem Woodstheater |und bei allen Mitgliedern, 


einberufen, in welder die Frage 

—Zur Erinnerur Grinnerunn - — er 
In tiefiter Wehmut und Tranxer gedenlen wir der Hei imfendung der Kriegsge⸗ 
heute des Todestages unſeres geliebten Soh— fangenen ausführlich beſprochen 


nes und Bruders 


— werden ſoll. Noch immer befinden 


ſich mehr als 400,000 Männer in 
Sefangenihaft in Sibirien, Ser: | 
bien, Rufjland, Franfreih, Deutic)- 
land, Griechenland und Zurfeitau, 
und man will darauf binwirfen, 
dab dieſe Unglücklichen zu Wei: 
nachten endlich ihre Heimat wieder— 
ſehen können. 

Frau Peth-Lawrence aus Zon: | 
don und Frau Yella Hertzka aus 
Wien werden in der Verſammlung 
ſprechen. England hat ſich bereit er— 
klärt, 227,000 Pfund Sterling zu 
der 
die 


Philipp, 
zute vor acht Jahren durch den 
Tod entriſſen wurde. 


Bertha vhinvp. 
Elſie Heuerman. 


Mutter. 
Eugene und 


Egon Vhilipp, Geſchwiſter. 


m —— — — — — — — —— 














Dankſagung. 


Für alle die rübrenden Beileidsbezeu— 
gungen beim Tode von 

Fritz * 

wünſchen wir hiermit unſeren herzlich⸗ 
ſten Dank auszuſprechen allen Verwand— 
ten, Freunden und Belaunten; ferner 
noch den Mitgliederit der Goethe Loge, 
8. D,D. 8., der stette, der Chicago Res 
ie Loge, dem Fleifchergefellen Unter- 
tñünungsverein, ſowohl auch für die J J 8 8 
— ——4— —*— Koſten des Heimtransports 


n: ſpeziell auch 
Gefangenen beizuſteuern, falls 


noch für die troſtreichen Worte des Hrn. 
Paſtor Block vielen Dand. 


a anderen Länder gleihfalls dazır bei- 
Wertrude, Tochter. ö tragen. 
Marie Schultz, Mutter. FREE. (u. VE RENNEN 
— In den Nüden geſchoſſen. 
Ev * —— 
en! Eingetroffen! Voliziſt ſchickte einem verdächtigen 


Flüchtling eine Kugel nach. 
Carl Borke, 3340 N. Hoyne Ave., 
wurde heute in der Frühe von dem 
Poliziſten Thomas Green von der 


Wie die Franzoſen in Elſaß— 


Lothringen hauſen! 


illuſtriert, 60c. 
Ve Seitungen von Bertin, Beivatn, Sheffield Ave. in den Rüden ge 
i ‚ Sranfjurt, Münden, Stuttgatt, Fe . — 
“din uiw., Srhe su 10c 12 ea für ſchoſſen, weil er der Aufforderung, 


23 nene interefinnte Romane: Viro, Sans Mos| ftchen zu bleiben, um Mushunft 


litor; Reuter, Die Herrin; Rittner, das Bint| »y„ : ER : 6 
mer des tlattens; Dei. Srazie, 28 Zonau, —* Em Perſönlichkeit, ſein Tun 
ittlaud, Frühlingsgewitter: Boyer,u 3 1 
Das grobe Sehnen; Sraefer, Kandidat des um — en su geben, nicht, nad)- 
Lebens; —— Das indiſche Grabmal; fam. Ber Rolizijt befand jih an 
Na me Ru e V * PN 
oe np AUMMET: Dop»Ep, Erfätoffene | Her Kreuzung der Belmont und Wil- 


SF Icver Roman hat über 300 Seiten, gut 
gebunden; Breı3 81.35. 


Lahrer Hintende Bote Siaiender für 1921, 25e. 


fen Ave., al eine rau Emma Roth 
auf ihn zutrat mit der Slage, der 
in geringer Entfernung dahinei— 
Ionde Borfe babe foeben einen Ein- 
brudh in ihre Wohnung verübt, Der 


Koelling & Kiappenbach 


* deuiſche ——— 


206 West Randoloh Strusse___ 





bleiben, doch als Antwort folgte an- 
geblih ein Revolverihuß, ud der 
Toliziit fandte jenem eine Kugel 
nach. 

In Verbindung mit dem gewalt— 
ſamen Tode von David Slavin 
wurde geſtern abend noch die 23— 
jährige Gene Lawrence, in deren 
Wohnung, Nr. 4121 Grand Blod., 
ſich vor mehreren Wochen die Blut— 
tat abſpielte, in Haft genommen. 
Mar Cohen, ein Rivale um die 
Sunft de3 Mädchens, aibt befannt- 
lich zu, feinen Nebenbuhler erwürgt 
zu haben, behauptet aber, in Not- 
wehr gehandelt zu haben. 


Cejet die „Sonntagpoit 


Bufh Temple Theater. 


Die, Conrad Seidemann,—Iel,. Euperior 4819. 





Freitag, den 22. Ditober: 

Der Raitelbinder. 
Sounabend, deu 23., und Sonntag, ben 24. 
Dftober, abend3 8:15: 

Am Tage Des Gerichts. 
Sonntag, den 24, Dftober, Matinee 2:45: 
Der Raitelbinder. 


bofr 


Soziale Turnhalle 


1651 Belmont Ave, uud Pauline &tg, 
1 2lod melilih don Lincoln Abe, 
— für guten — 


Euud n. erfiklaffige Getränke 


lorat fteid der Serbergävater: 
Conrad —— 








Darin wir⸗-der 
fen außer derı Spielleiter noch mit |tei tourde, Angemeldet haben Jich dazu 


wird, mitmarfchieren. 


rai 
große 
fünfattige Sc,aufpiel „Gräfin = -Drdinanz ermöglicht; bie STo- 





| > 





SHeimfendung Kricgsgefangener, im Vorverkauf, an der Kaffe 50 Gig, Mutter und zwei weiteren Sendern, 


Diafjenverfammlung am Sonntag nad: |fhon zu haben in ni Nordfeite |nete, auf dein Wege nad) New Norf, 


Polizijt forderte ihn auf, jtehen zu |teitt3farten im Vorverfauf 3dc, an der 





Franklin⸗Orleans⸗Brücke. Bayeriſche Hilfsgeſellſchaft. ESS NE 


Das Oktoberfeſt hat einen ſchönen Rein— 
ertrag ergeben. 


Am Montag abend fand bei Bie— 
ber, 553 Weſt North Avbe., eine Ver— 
ſammlung ſtatt, die recht erfreuliche 
Reſultate in Betracht des am 10. 
d. M. in der Nordſeite Turnhalle 
ſtattgefundenen Oktoberfeſtes auf— 
wies. Die Einnahmen betrugen 
etwa *5000, doch ſtehen noch verſchie— 
deneSammelliſten und verkaufte Ein— 
trittslarten aus. Demgegenüber ſind 
aber noch verſchiedene größere Rech— 
nungeh zu erwarten. Aber es kann 










Morgige Eröffnungsfeier dürfte fich zu 
ſehr eindrucksvoller geſtalten. 


Weitgehende Vorbereitungen ſind 
für die morgen nachmittag ſtattfin— 
dende Eröffnung der Franklin-Or— 
leansbrücke getroffen worden. Der 
unter dem Vorſitz von Herrn J. 
Kramer ſtehende Feſtausſchuß gibt 
bekannt, daß die in erſter Linie aus 
Laſtautomobilen beſtehende Automo— 
bilparade noch größer werden wird, 
als bie, die aus Anlaß der Eröffnung 
n Ave. Vriüicke veranſtal— 


— — — 


FRE 


perlen-beitidte 
Taſehen 


mit jedem Einkauf. 


Sie famen jdjarenmweife und 
jtürmten unfere Türen, jo daß 


c3 beinahe notwendig wurde, 
um WPolizeifhut zu eriuchen, 
und Darım, um denjenigen ge= 
recht zu werden, die nicht be- 
bient werden Tonnten, md um 
dejenigen unferer halben Mil- 
lion Kunden, die nicht fommen 
fonnten, eine Gelegenheit zu 
geben, an diejem großen Greig- 
nis feilzunchmen, wiederholen 
wir die Offerte — Frei win: 
derbar ſchö— 
ne perlen: 
beſetzte Ta— 
ſchen mit je— 
dem Einkauf. 8 


Yidiga i Ivo, 


die Handelefammer, die „Automobile | feltgeltellt werben, daß nahezu au 
Trade Aifociation”, die „Contracting $4500 zur WUebermeifung nad 


Deutfchland gelöft worden find, ge= 
wiß eine fhöne Summe, wenn man 
|beventt, daf das Feit nur einen hal- 

ben Tag dauerte und daß das Metter 
ifo herrlich war, daß fich viele Lieber 


: e draußen im Freien herumtrieben, als 
den in der Parade, d Srokimarz | Dr : en 
n ber Parade, beren Großn Ifih) in einem Saale aufzuhalten. 


ſchall Leutna ames Barber 
* peulnant Jan u eb Dant fei hiermit all denen, die entmes 


fid, um 3 Up im Orant Park fo for een . — * 
— “m ber Srüde . —E Erſcheinen und die Indietaſchegrei— 
Bm. a mi —— fen die ſchöne Summe aufbrachten. 
seuerwerf, bei dem auber dem : : 
— Kramer Bürgermeiſter Heute abend ————— wieder 
Thompſon und James H. Channon, bei —* —* —* zn — 
der Präſident der „Franklin-Orleans * — — ei r 
Bridge Affociation“, reden merbei. 6 E u J m. — Fi ben Rei = 
Der Bau der Brüde wurde durch on * en rn 
|die am 25. März 1916 vom —* Beih berfügen zu An 
— — — Die in München, Kapuzinerſtraße 
28—II mwohnende Elifabeth Miehle, 
geboren in Neufra bei Riedlingen, 
Württemberg, fuht nad ihren im 
Sahre 1860 nach Chicago ausgeiwanz 
derten fünf Onteln und zwei Tanten, 
EEE 


Der zweite Tod, 


Teams Owners Aſſociation“, die 
„Cottage Exchange“, die „Motor 
Truck Owners Aſſociation“ und die 
„Coal Merchanis Aſſociation“. Nicht 
weniger als 28 Muſikkapellen wer— 


mieren. 


— TE ee EEE 





ften ftellten fich auf $1,920,312. €3 
ift eine einftöige, ziweiarmige und 210 
Fuß lange Baztırle-Brüde; am Süd- 
ende führt fie in die Franklin Str.,)x 
und am Norbende in die Orleans Sir. 
Shre Bebeutung liegt befonders da 
rin, dab die Verfehräftauungen in 
dem Diftritt behoben werben. 
Un teiden YJuaängen zur 
werben Bronzetafeln mit der folgen 





so. 
sr. 
* 


Brücke | Sin der deutjchen en Bibelüberfegung 
‚lieft man von „dem anderen Tod“, 


nn den man überivinden lernen könne, 
en Aufſch naebracht werben: Äh 
den Aufſchrift angebre 4 we he wenn man in die Zeugnishütte 


„Mit Erlaubni® des Gtabtrals Ehrijti eintrete. Welchen offulten 


wurde dieſe Tafel aus Anerkennung und wiſſenſchaftlichen Wert biefe 
der Dienſte der Beamten und Bür- Bibelf ſtelle hat, wird Frau Dr. 


ger, die für den Bau der Brücke wirk— Istriffna nächften Sonntag in ihrem 





Ein Baar 
Hoſen-Auzüge 


Reguläre 540 Werte, von kurzen Enden 
aus feinen Rolfenitoifen gemadt. Eine 
große Auswahl Fafllons und Mufter, 


tet, bon ber „granklin-Drleans Vortrag erörtern. Die Strifhnas Nicht 52 5 Nicht 
Bridge Aſſociation“ angebracht. Vorträge finden jeden Sonntag nach— höher RED niedriger 


| James 9. Ehannon, Präfident; Ed: 
u. Ka Vizepräſident; 
agan, George R. 


‚mittag © 3 Uhr Statt im Biling An— 
„ofen | ner, 3255 Sheff ield Avbe., Südoſt— 
Durgan, de © School Etr. Eintritt 15 Cents. 
Winſton, Schabmeitter; | Fran Mahler Di begleitet von, 
James F. Burns, juriftifcher Beirat”, | Prof. Käuffer, ein Solo fingen. m 

— Unfhluß an den Vortrag wird Frau 
Dr. Krifhna Lichtbilder von Japan | 
zeigen, 





Ta wir wilfen, dat die Tamen die beiten Kenster von Kleidern und Wer: 
ten find, geben wir diejed Gejchenf, um die Damen zit veranlaffen, 
mit hierher zu fommen und den Männern behilflich zu fein, 


Paar —— 2 
Anzüge zu £ 


25 59750 595 540 950 








— — ——— — — — — — — — — — — 
nr LA N Apr 
* An vw AP > 2 N I 4 ; 1 Y 


Morgen: Frühe Chlenzunge 
mit Nojinen-Zanee, 
Handolph Hotel (Bismarf), 





— ——— — 


Srüffen Seife verſchieben. 











+... — 
Die Wienerinnen. Elfjähriger Knabe von Kraftdrofchke 
überfahren. 
Der Wiener-Amerikaniſche Frar ten: 3 
⸗ Mars AZ — B Zu jedem Preife find dicfe 2-Hofen Anzüge für Männer und junge Männer wundervolle 
hilfsverein veranstaltet fein erftes | Vor dem SaSalle Str. Bahnhof 


Werte, und wenn Ihr das freie Gefhent mitrechnet, bietet dieje Offerte größere Werte, 
als irgend eine der offerierten Spezialitäten zum Haiben Breife nfiv. Die Anzug: Modelle 
rangieren don ben fonjervativen bis zu den „Daringiy Advanced“; in blau, gran, 
braun, grün und Mifrhungen in großer Auswahl. Alle populären Stoffe der Satfon 
find vertreten und jeder Anzug oder Meberzicher ift garantiert reine Wolfe, 


wurde bon einer von Charles S. 
Rogers gelenkten Kraftdroſchke der 
dellew Cab Co. der elfjährige Lu— 
i s von Rockford über— 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Origi— 
naleTppen und Ball, am Sonntag, | 
dem 14. November. Das Komite ift| 
feit Wochen fchon tüchtig beichäftigt, 











etwas Großes zu vollbringen. Das jahren, Die Merzte im Poſt Öra- D 2 u b +3 | 
Feſ ſt Findet in —8 Nordſeite re | duate Soipital, mo er Aufnahme ane r 8 fe e erzie er 
halle ftatt.: Anfang 7 Uhr abends. font befürchten, daß er einen fir Männer und junge Männer. 


"einfte, nenefte Yaflons, gute Stoffe. Spart $14 
bis 520 an jedem diefer ungewöhnlichen feinen Herbit- und —— —— 


825 335 837.50 845 


Ibruch erlitt. Die 
Sc Grayes, 





Familie 


Ueber weitere — * wird fpä= |< 
beitehend aus Water, 


ter berichtet werben. Tickets 40 Ets. 





Garberobe 151. Tietz find jeht! befand fich, als der Unfall fich ereig- 





Turnhalle, 820 N. Clart Str, fo die | um ſich vn dort nadı Europa einzu: 
‚bei Frau Adele 2 Vedovell 1456 Rofe- |Idiffen, 
Imont ve, Tel. Shelbrate 3493: 


Frau Emil Kunz, 337 Menominee 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 








— — 9 —— 


Str.; Frau | Sofef Braun, 162 Weft kaufen mil, erreicht fchnell feinen Offen 
Diviſion Str. Tel. Superior 3402,\3Wwed durch eine Stleine Anzeige in Samstag amstag 
der „Abendpoſt“. | abends gem S. State Str. 

e Dis 10 





Zwifchen Yan Buren Strafe nnd Jadion Boulevard, 
S 
nn. NEN Banana ter am fÄnelliten waciende Netail-Kleiderladen in Chicago. vv 





Es iſt das Geſicht 
nach dem Ihr ſehl 


Weunn entſtellt durch. durch. Bimpel oder dere 
artige Makel, jüunmt nicht Stnart’3 
Galeium Wafers zu gebrauchen. 


Schönes Hacr und Ajchenbrödel- 


Yrau Unna Lepfe, Berlin, Anip- 
‚Tode Str. Nr. 116, Gartenhaus 1, 
(Tucht ihren Bruder Wilhelm Junge, 
ber fich feit einer Reihe von Jahren 
in Chicago aufhalten ſoll. Sie 
möchte ihn um einige Liebesgaben, 
Nahrungsmittel und Kleidungsſtücke 
bitten, weniger für ſich ſelbſt als für 
den alten Vater, der bereits 91 Jahre 








Deshalb darfſt du nicht fehlen 
um deiner Eltern — um deiner 
her aus! Kinder willen nicht! Kein Einziger 

as a Eee Dun MR and feine Einzige darf fehlen! Das 
Oktober, und — dem Medinah | a rg Deutſchtum Chicago's muß es 


Temple! Denn dort findet die erſte 


Beutfchamerikaner * 





Großbeamten des Ordens der 





———— tliche Proteſtverſammlung ge⸗ — die Großbe⸗ 
üße ſind wünſchenswert, aber es ing | Offen Hermanndfchmeitern, ie roß 
zählt. Wer argend welche Yuztunft | Bib eh — ng hr feht. oe: Isen die jchmadvollen Zujtände in | amten de Baheriſch· Ameritani⸗ 
über Herrn Junge geben kann, wird — — den deutſchen Rheinlanden ſtatt. ſhen Vereins, des Gegenfeitigen 
— rn aaa Jeder kennt ſie, die „Schwarze ünterſtühungsbereins von Chicago, 
i 


Schmach“ und jeder weiß, daß no die Peamten des Aheiniichen Ver— 
nie in der Weltgeihichte ein hodh- eins bes Deutſchen Kriegervereing, 
Inftiviertes Nolf derart im den —3 — Veteranen deuiſchen Eini⸗ 
neitußen wurde, jeine rc inen Franen gungskriege, der Teutoꝛic Ameri⸗ 
und unſchuldigen Kinder der tierie cas, des Frauenvereing bed Deuts 
ichen Mollnjt jcjtvarzer Barbaren | ſchen Altenheims, der Independent 
preisgegeben wurden. Voters' Aſſociation, des Zentralver⸗ 

Und dieſes Volk iſt dein Stam- | Handez der beutfchen Militärbereine, 
mesvolf and das, troß alledem, des Deutſch-Amerikaner Damenver⸗ 
hochgeſinute deutſche Volk! Und da | eins, des Ihüringer Vereins, umd 


——+1. —— —— 
Die Wagnervorträge. 





| Der zweite der von rau May 
Owens Kinſey veranſtalteten Vor— 
tröge über den „Ring des Nibeluns 

gen“ und andere Wagnerfche Werte 
findet heute abend nicht mie ber 


erfte im Conareß Hotel, fondern im 


Vortragsſaale des Auditorium ge⸗ wollteſt du fehlen, wenn es gilt, der zah lreicher anderer Vereine fordern 
bäudes, Stockwerk, Eingang an Schande ein Ende zu bereiten? — di⸗ Mitgli eder ihrer Vereinigun— 


Wabafh Xre., jtat.. 
— ——— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Dann angliſiere deinen ehrlichen |gen auf, fich an der Maffenverfamms 
dentichen Namen — dam rede nicht | (ung vollzählig zu beteiligen, 

mehr die Spradie, die did deine 
Mutter Ichrte and fage niemand 
mehr, da% du dentichen Stammes 
bift, denn da bift Fein Dentſcher 


—+ t 
Zincoin Sktatklub. 


Der wohlbelannme Lincoln Stat» 


Der Nordjeite Sparvers 
ein feiert am Samstag, dem 13. Nos 


vember, in Fleiner's Halle, 1638 N. 


— —— —— — — — — 


| 
Salited Etr., fein 6. Stiftungzfeit, zu | mehr — bift niemals einer qeiveien. |E:ub veranitaliet am Sonntag, dem 
N ZIL., . ungsſeſt, l u 
dem er alle Freunde und Gönner Ter Dentihe hat mande Intn- |24. Dfteber, it feinen Klubräumen 





gend, er kann perſönliche Verun— in der Lincoln Turnhalle, 1005 Di⸗ 
glimpfung, ja ſelbſt Fußtritte ge- verfey Parkway, ſein monatliches 
duldfam hinnehmen; aber wer Skatturnier. Es wird präziſe 2 


freundlichſt einladet. Der Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten ſcheuen, 


ch fie und Romane find voll von „mein 
um ihnen einen ge..usreichen Abend zu 


Geficht ift mein Vermögen.“ Und 





verichaffen. Er Dat für vorzigliche 34 hatt: (nis —— 1 en. Alle 
Mufif, prächtige Unterhaltung > Totvie Geſicht bedeutet Gejichtstarbe, deutſche Franenehre Ihändet, , dem | lihr jeiren —— —— — 
ausgezeichnete Speifen und Setränfe) Jawohl, Ihr ſagt, ſie hat ſicherlich ſpringt er an die Kehle. Das war Slatſpieler ſin herzlichſt eins 


geſorgt. Anfang 7 Uhr abends. Ein— 





ſchon ſeit uralten Zeiten ſo. Wenn nicht nur an dieſem, ſondern auch an 
du alſo noch einen Tropfen deut- allen folgenden Turnieren, deögleichen 
ihen Blutes ia dir fühlſt, wirſt du auch an den wöchentlichen Spielaben⸗ 


eine wunderſchöne Geſichtsfarbe. Und 
das mögt Ihr wohl ſagen. Das Ge— 


Kaſſe d0e. s a 
heimniz liegt in Stuart’3 Calcium 


Die Rlattideutjhen Gilden 


x ; t fehlen! Khr Franen and |den, vrittmochs 8 Uhr, teilzunehmen. 
Nunfer men u Nr. 20 md Ge: | Safee, welche Galcium enthalten. nic . N N N 

tenfron Nr. 24 ——— am | | Diefer ausgezeichnete Stoff ift durd= | niit, die Ihr die Hüterinnen des Für des Zurnier am näcdhlten —* 
Saustag, Te 30. Oftober, eine mit | aus notivendig, um die Haut in ge- | dentichen Hermes feid! tag ift Heut Frank Berndt, ein ber 


Tanz verbundene Hallomwee'n Rarty, zu 
der fie alle ihre Freunde und Gönner 
freundlichtt einladen. Der Veramits 
aungsausichu wird jich bemühen, ihnen 
einige tirflich genußreiche Stunden zu 
bereiten. Er hat für ſchöne Preiſe, au— 
regende Unterhaltung und mancherlei 
Ueberraſchungen geſorgt. Eintrittskarten 


Sagt nicht „Es hilft doch nichts“ geiſterter Jünger der vier Wenzel, als 
oder „die weißen Beſatzungstruppen Statmeiſter ausgewählt worden, © 
tun dasſelbe“. Dieſes leidige „Es werd wieder ſo viele Preiſe wie nur 
hilft doch nichts“ hat ſchon manchen möglich zur Verteilung kommen. 

zum Memmen und Waſchlappen ge— 
macht! Es wird helfen! Wir wer— 


ſundem Zuſtand zu erhalten. Seine 
Einwirkung auf die Haut grenzt ans 
Wunderbare und Ihr werdet von 
Freude überwältigt ſein, wenn Ihr 
Pimpel, Miteſſer, Flecken und Aus— 
ſchlag, mit ſeinem Jucken, verſchwin— 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 





— 35 Cents den feht. Stuart’3 Calcium Waferz | den nicht ruhen, bis diefe Schande : : — 
chließlich göiteuer 35 Cents. s : 2 IL, erreich nell feinen -. 
EN verwandeln eine ſchmutzige Geſichts- von uns genommen tuorden iit. — kan us —— 
farbe in die lieblichſte, weichſte und Dies iſt nur der Anfang. Aber 


— Eiferſüchtig.—Fräulein Kathi: 
„Ihr Mann hat Halskatarrh? Da 
tann er ſich ja mit mir tröſten!“ — 
Frau Meier: ,Weiter fehlte nichts — 
er hat ſich mit mir zu tröſten und 
mit niemand anderem!“ 


3 5 „x ‚a MB 
anf diefen Anfang fommt es an. der „Mbendhof F 


Man muß uns hören — hier in 


Chicago — in Waſhingt d * 
aanzen Lande. —— im — — 


alten Heimat wird man ans hören 
und wieder Mut fafien 


zartefte Haut. Verjäumt nicht, eine 
60 Eent Schadtel Stuart’3 Calcium 
Mafers aus irgend einer Apothete zu 
holen. Es ilt der befte Weg zur 
Shönkeit und Kr 





‚SAS MOM ı a 


a se 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Oftober 1920. 
Dieſe Berfänfe für —— — —— ——— Stadt dazu zwängen. Uebermorgen „Liberty von hohen Preiſen“. 


"The Store of “Io-day and “To-morrow | 


| Man muß es nur verſtehen. wolle er wieder abreiſen. Der Poli— 


——— ziſt nickte nur. Es war ein Fall, wie 
Established ı875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn Streets 


Pose f er zu Hunderten vorfommt im Hody= 
Der Unterfcjied zwiſchen einem fommer. Dann nahm er iieber 
Genie und einem gewöhnlichen Men- |Teine Slenderei durch die öden Stra— 


* s 


ſchen iſt — — — * auf. 

Sa, —* iſt eigentlich der Unter-Als Jim die Bretter entfernt, kam Keine a ee ie oder Tel.- 1272- 74. 78- 78 Milwaukee u 
Ichieb? Clarence Auguftus gemädlich um bie | Beitellungen für 

Das wurde mir Fürzlich Har, ulz | Ede. * 
ih hörte, wie Clarence Auguſtus „Haben Gie die | tenung?‘ ſagte er 
Emammerdam einen feiner tleinen | dl x Jim. „Ich kann das gleich erledi— 
Streiche vollführt hat. Und zwar ſo, gen 
daß er — gar feine Spur hinter: | Aber m hatte teine Rechnung 
laffen. So, dab felbft mein alter: mit. „Der Bo wird Ihnen die Rech)- 


Freund, Detektipfergeant Glouter, jnung don am * des nächſten ea 1 
vor Vermunderung über feine Gerie- |„onats zufenden, Herr Matthews“, | Mh. u ® 
| benheit den Hut abnahm. bemertie er, und bedantte ſich höflich, | 1434 > 
Und um nochmals auf meine obige  d- Abm ber Kumbe eine Del —— 
| 


— — — —— 


re erivaren Euch 
Geld an 


diefe Artikel ausgefüllt, Moöhel-Annex- 1257-59 Paulina Sir. Möbeln, 
mel 


— — 


— 


Knaben-Anzüge zu 24.275 75 Santo Tooth Paste, 


Auswahl von 830, $35 und $40 Werten | Hl» J den * 2% 


1: und 2:Hofen Anzüge aum u uf — yo ielle Räumung. 
Wear Pledge un d andı re Standard Zabı 
einfaden und Nor »Kodellen; aus net 
Ebe diot, alftmerc, a ed, oder blauer Se 


ou 10 bi Nahre, $30 bis $40 Mer —* Cuticle Nagel: 230 
tag &ı Entferner 


Bergarat Cirzah importierter 
Geſichtspuder. di 
hundert und 2Hoſen Anzüge ür Größe. 
sbevpiois, Tiveedd ı und nn ne 


dere dard Fabrif Torin Rouge Fram— 


31 
öl 


.. . 38 8 + 8 
unter der langfingrigen Zunft, und| 20 War das 2. — tun 
dem ordinären Gauner iſt eben der, gew eſen. Dann ging — Augu- 
daß der Erftere mit den alfergewöhn- "tus zu einem Schloſſer. Dem er— 
IF 
| au 
G 


erafalefefefefefefeiefetetEleIEFEIeIBIEIETEN eferafefefeieidi 


Nätjelfrage zurücdzulommen: ver Be „weil er jo prompt geweſen Y & 35 
Unterſchied zwiſchen ihm, dem Genie ei & t € + 
ritra! Frei! Ertra! Srei! 
., vor AR \ - - a” \ 
fen Miten ein Meiferhüctgen| NET: et, er De in Der Cie verel Eine 1.25 Schultajche mit jedem Sıaben-Anzun. 
Mege brinat, mährend es dem fen, feinen Hausſchlüſſel mitzuneh— 


li an NE — u. ; * 
er 2 n torgen nur wird im unjerer Abteilung für Sinaben an jeden Sinebe 
Crbteren mit Aufwand aller Schlaue m en, als er ſo ſchnell von Kanada gu u jeden Sineben, der 


ivi 


Ni 


m 


MUErETERZTEIE — —ãA— ⏑ ⏑— aa 


boiſe No. 1257 
f \ Mavis Talcım- 
] Gıtra ezieh—Reinwoliene zum. Berge: Anzüge für Nina» | 3 » Zalcum 


I — 1 — * 
| ben: Sofen efütttert; Größen 18 Jahre. | Puder zu 
Nnaben- Diadinaws ‚an neuen aids, Shawi⸗ Ku aaen, große 


ee De Pompeian Day Cream, A5e 
sm I; OA U Diovhe is — Kuren 

Sunior Ucbersieher für Nnaben - — bis zum Sals "9. 98) | bc Grope 

suzufmöpforde zu ; Größen Jahre, Pinaud's Eau de 


ahl amsta 
* er i — | Suimine.... 69€ 


Planet Blnien { . ER. Ned Groß vder 8. & 
1 n in f a Y aner ’ 


r NER . * 
te Vercales id vr KRnabeꝛr B. Verbandwatte; reg. 4 
8 vᷣre: S1. 5 a DAS ASTRID. - 2.0... + 
33 Guticnra Seife, 
as Etüd zu..... C 


Haupt Floor 


| 
l 
‚ 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


n Inicht gelingt, feldft wenn er — doc) | abgereiit fei. Ob der Schlofler ihm | einen Anzug fauft, vollttändig ımentgeltlich eine hochfeine Schultaſche ver 

wozu das viele Reden? Erzählen ſchnell einen Schlüſſel zum Schloß abfolgt werden, die überall für 1. 25 verkauft wird, und obendrein wird er 

wir lieber die Geſchichte ſelbſt. Dann der ee: —* ze. den feiniten $25 Anzug mit zwei Paar Sofen für 19.50 erbalten. 

u 1 iz ürlich fonnte „as 0 a * * len 

Iwird man mich befjer veritehen. |. £ ur: En Anzüge find vorhanden in reinwollenen Miſchungen, Caſhmeres 
Alio, die Sache machte fich aan; jet im Sommer, wo fotviefo nur J Anzu— en i 

Alſo, die Sache machte ſich ganz Zenig zu kun war in der Nochbat— Cheviots; all die neueſten Moden; alle Größen für 

ernfach, ganz von ſelbſt, ſozuſagen. * Jg3 OR UM DEE EURE | ; * 


Elnzente Auguſſus Swammerdam, ichaft. —* — man beachte, dab es $25 Werte find, 
ehe ve Pole bon Ne, Mm 12 Uhr, nch_bor'm an ar eine Schultaſche frei verabfolgt wird, 
en auch unter Namn „Slip: hatte der Mann den Schlüfjel fer tig. 
ty Gus“ befamı J ‚hatte fon jeit (us er wollte erft am erften 
gen feinen Coup risfiert, und das | nädjiten u. ts bezahlt fein. 
* En 

( eo 0 
Kleine in 2 * — — ao jebt konnte „Zlippery Gus“ | Knieholen tür Knaben esieil j 85 
ar * Auguſtus ließ ſich nichts in „ſein“ Haus. Er ſchloß die Vorz | < ) | < ) ’ .OJ) 
baeben, felbit nicht bei diefen teuren | dertür auf, wie es jeder ehrliche Bür- te m Br, 
Zeiten. Er Ichie jtet3 vom Fetten d des Ler getan hätte, drehte im Berne! Nnichojen tur Stnaben, vollitändig reine Wolle, beauem 

‚ und wer ihn an einem fch- | |das elettrifche Licht an und befichtigte | zugelchnitten und qut aemacht, aus dein beiten Stoffen; 
Inen Sonntage die Fünfte Avenue in |erit behutfam bie Zimmer. Da ber | ſind ſehr dauerhaft; alle Schattierungen; 2.50 Wert; 
ver Nähe ber Bibliothet dahinfchlen- | merkte er, was er jorwiefo WERBEDE EEE Wins erenssnunannnusnisnnnunersunnanse sen 
dern jah, mit feinem eleganten Palm | DIHt, baß das Haus mit Appe araten 
Veag Anzug feinem  elafitichen — => —— —— | 

töcich ren fchneeweihen Schu: | 7° er e\ : . 

— ——— Tinten | Schild jagte ihm, melde Deteitive- Speziell: pP Speziell: 


| * — si r } Obh e⸗ 
Mundwintel, der hätte ihn efer für gentur Das Haus in ihre Dbhut ge 


ien 26 8 die befannte Open |ff 77 gt 5 .. — 
ſeinen ſorgenfreien Kriegsmillionär — Es war | j WI: Zib- = te fü 3 1! 
| und erfolgreich er Profiteer als für —* Agench, . M. McCluskey, Chef. | i l ) fi ei, * » I; 3) u ut uam er 


ee. or 
— * 
- 
ee 
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Sweiter Floor 


BDerkanf von — 
und Aerbetziehertn 


— — — 
— 
28 
ui 
>, O 
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17 
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nn 
& 


- 


O5 


— 


Dritter Floor 


— fi BIESEFEIBIEIEJEIGFEREIETEIE rIenz 


m nn urn nn nn mn nn mn 


Winter-Iicherzicher 
Werte bi3 870. Unvolijtändige Partien, aber all 
Größen. 1 iters, Wliterettes, Stirmfragen Mäntel 
Eheiterficlds, einfach und doppelbrüjtig. Viele vier- 
teljeide gefüttert. Zu 33.75. 


. \ t E 
einen hm, hm, Eroof aehalten. iefe rief Clarence Yuguftus jofort 
Herbſt-Ueberzieher 


An der 42. Straße bog ER Ueber das Zelephon natürlich. — hübſchen Faſſons; es werden keine beſſeren gemacht; 
Auguſtus ab nach der MM: adifen pe. | Eine weiblihe Stimme, augenjchein- X 3 ER dDiefe Hüte find die allerneueiten und 
: ı ⸗ Mi id 3 lich das Hallohmädchen dort im Bu— er ei EIER bedeutend miehr wert als vier morgen 
zu, und Juftwandelte diefe entlang, ae RE — ET  yaii verlangen: zu muc ° 
[8 er zufällig ein Kleines Schild an En in | 19 F Hauptfloor 
inem der Käufer bemerkte, da® bie Ich muß Herrn MeCluskey per-⸗ Et eh 


. 4 u * EN n . a Rh en % 
temporäre Mbwefenheit feines Bert: |Tonlih Tpreden“, fagte Clare ce | Sier it ein Warnain, weiter unter MEAN SEE Dreßhemden für Männer 
zers verkündete. Da entſann ſich ziemlich barſchen Tones. Eine Mi- JJ Eloak- und Suit⸗Departenent mor- 6 are Din 


ai | — 
| 


Tilzhüte für Männer, ein großes Sortiment von 
Ale unsere feiniien Sorten, Ga: 
ıettes. Eowie Ledermäntel in die: 


Merte bi3 865, 
bardines und Crab 
fem Xerfauf, 33.75 


bei 
oO 


now 


Anzüge | 


Werte bi3 $60. Kede Fallon für Männer und junge 
Reute, einfach» und hopbelfnäpfig, einfnn Dig u. fancy 
Miichungen, fowie Streifen, zu 33.75. 
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Bweiter love 


- Ein großer Berkaut Samstag von Männer-Schuben 
— 88, 88.50, 89, 810 Werte zu 4.98 


F je Eamstag bringt große Werte fir Männer, die feine 
M 8 Schuhe zu großen Erſparniſſen wünſchen. Hier ſind: 
RN N Lohfarbiges, mahageni, cocoa Kalb: 


— * onntag itung eine Notiz geleſen 


i 


| 
Izu haben, die etiva befagte: Inun der Andere. Gr hatte fich genau | 
He Be Son Dolliver : Ma 1 [0 ausgerechnet, dah die MeClus sten | 
3 find nach den Wäldern von | |Ugentur, bei ihren QTaujenden von | 


iebr feiner Velour-Mantel mit BEER HER Ya gen ee — — 
rn — —— britate, wei und beque ie Farben ſind garan— 

— grohen Pelgtragen u. er a tiert; Ihr mühit für diejelben Hemden 

Beſatz; gutes, dauerhaftes —— Be andereswo 6.50 bezahlen — morgen, 4. 

alle Gröjen — nichts \ Aehnliches SSR SU 

Chicago zu $35 — | 

gen verfaufen wir Diele an 


ie .. Seid Männer Balsbinden 


Dieje neuen feidenen Halstrachten find entichieden 
\ die beiten Werte an der Viilwaufee lpenue — alle 

I} ’ die neueiten Karben, Miiter und Ent- 
würfe der Satfon — $1 Werte — 69e 


Ipeziell zu nur 
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Pe) 
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J M 
one, Ontario, auf jehs Wochen Stunt en, vielleicht BR Matthews 


— 


nm 2 


angen, zur Fand. von Unfehen fennen erde, een 
Nur To, gu na a Aber Clarence ſicherlich nicht der Stimme nad). 
5 — — M af 
ers hatte eben ein gutes Se, „MeChlsten“, fagte er daher, „ich 
däctnis, Das muf, einer in feinem | habe Schnell auf eine furze Tour aus 
Gera ſchon haben. meiner Sommerfriihe in Kanada | 
u : zurüdfommen müljen, und ba3 “ 
> lippery Gus“ blieb ftehen. En um bei u 
Sehante war ihm gefommen, ein Ge: 2 *— | wu * 
dante, den er, um ungeſtört zu ſein, alarm ge . —* — | 
bald darauf auf einer Bank im Zen= |, Rn —— — 
|tıalparf weiter ausſponn. McCluskey, der mie immer mit RR 
Dann aing er nad Haufe, nach | beit überhäuft war. 
„Um aber ganz ficher zu sr, 


3 


Pe] 
u: 


elefefefe Tat set 


BIEIEIE 


leder und jehwarzes Gummmetal und 
ſchwarzes Vici Kid, einige mit Kombis 
nationfarbigen Led 
Oberteilen, ganz 
‚iell fie morgen 

ren wir ſie zu 
wur Heine Sanmern, Peitil gun 4,08 


Haupt Floor, Tearborn Sır, 


Bweiter Floor, Hauptiloo 


Entzückende Putzwaren zu 4,95 


Morgen fünnt Ihr hier von $3 bis S4 an Eurem neuen Herbit- und Winter: 
Hut eriparen. Mlle Die neueiten Faſſons der — ſind hier — * neue 
Mac, komm fo nir, Form und Farbe; prachtvoll garniert mit Ornamenten und Bändern — werden 
ein lleines Notizbuch nahm Mac, kommen Sie jof rt ber zu m Ö Farbe; prach garni N nd Bi wer 


ſeinem eleganten Junggeſellenheim, | 
| .r 

nur fih einige Runtte aufſchrieb. * ih noch mehrere Dinge mit | gewöhnlich zu 88 
| 
| 


4 


in 


— — 


Me * 2 * — J Ro * * 2 ER, un : 
ınfer Held, am Inge vorher in ber nute ſpäter war Me Clustey am Drat. gen ſicherlich überfüllen wird — ein — iz Tre Hemden für Männer, Baiie-Fafions, feidene 
r „Halloh, MeCluskey“, bemerkte ff Febr fei Streif 


| : 
„ Nah 2 Zupi verfauft, morgen Z1 
a Es kl anpt“ murmelte er bann. beiprechen habe.“ Korjetts frei angepaht er orgen zu 
| Und es iſt abs der Heinen Jobs, „Gerade diefen Augenblid kann Mi Habt Euer Korjett angepaft — und tragt das berühmte 
Dee mt: Spaß machen weil fie jo nie cht komm tert, Herr Mattbem3, tut | Warner Stortett — aus rola Vrotade; Front- und Back— 
— — natürlich find u | nir leid, aber um brei Uhr heute | — — ittlerer und I hoher Düjte 2 38 
BETEN N hm Naht Afın 32% in Größen bon 5 3 

relte an und bis deren duft u: B „Um brei Uhr Bin ich im Wahoo | 
Rauch durch die Niftern, | Club, Herr MeCluskey, wo ich eine | 

| 


Honor Marke Hemden-UYerkauf 
$3.50 Werte zu 2.20 


Morgen vfferieren wir eine feine Partie 
bon Hemden, aus feiniten —— be— 
drucktem Madras, Crepes und anderen fi 
fanch Hemdenſtoffen — bopnelte 
franz. Manjchetten; jedes Semd = paſſen 
und als waſchecht en Eine un 


gewöhnliche Gelegenheit. Per: 2. 30 | „Fait Tuner’? Saipe, 2%2-zöliiger 
fäumt fie nicht; $3.50 Mert, zır | nur ——— 9 


Männer-Pajamas Dänner-Rohthemden 
Bercale Rajamas, hübſch Se | Muslin Nactbemden, gi . ‚ge: | 

| 

Q| 

I 

! 

| 

I 

| 


4.50 Wert; jpeziell 3 


1 ». s e E c E . R g —J 
„Die Sache iſt ſehr einfach“, er⸗ Abmachung habe. und Becher muß a r wm Ri = Aıfoi 
munterte ec ic) dann aufs neue. | noch nad) meiner Bant, der Zala: | Handſchuhe rl chentücher Metal tibbon Schleier 
Es handelt ſich nur darum, daß ich bera, aber morgen früh, eb, Mac,“ | 16:fnöpfige Mileneic Für Tamen und Kinder Für Veitees, Hutbejat Diajcdhen : Scleieritoffe, 
lerftens feine Yingercbdriice Hin sure „Sul, Herr Matthes”, ſtöhnie Seidenhandſchuhe für — einfach weiß; gute für Knaben, Fanchar— Chenille Punkte — in 
| 


| MeCluskey. „Alfo bis morgen.‘ | DTamen, in jchivarz und Qualität, ie: Sorte; beit etc., 6, T und 8 Zoll ſchwarz und 350 


laſſe; zweitens, daß ich beid den zwei⸗ 


ten Puntten nur per Telephon Glarence Auguſtus klingelte ab. 
| 
| 
8 


berlehre, und drittens, daß ich den Dann ſchmunzelte er. Er hatte ſich 


Gewinn! innerhalb veriger Stunden | lou& den Papieren im Haufe jchon den 


r. breit, farbig und aemıt= rbig, Yard 
farbig, ſpeziell 2 19 6: far 28 — "Sc itert; Nar —— — —— & zii. 
da3 Taar zu. <tüd zu ... C ur —1 os “ 

) nur. Kragen, zu 
Har wefl u 


Sg ar 
vor, a Hauptflor 


n Rar umiebe, Ein Tag genügt, Namen des Kl ub3 und der Bant no⸗ 
mub eeniicen.“ tiert, mit denen Herr Mattheivs | 


| 
Seine Sion Igte fi in Denfers verehee | zn — —— 


e Meſl fe} I: ⸗ n : * 
falten. Er überſchaute — jei-| Bon — und ſeiner Agen | Serge, 36 Zoll breit, * Wolle nur ir eide Boot —— nahtlofer Fur, Hlannelette Nechtkleider für Damen, roia 
‚ hy rohte ihm alı f di | navij, yaifend für Nöde ud Schul: ' v5, weiß umd braun; 1.25 und blaue Streifen, ell 
n en Plan, nac 9 al Ilen Geiter J | tur Zohre in > —* en Die nächſten | Heider: Tue rt Bar 4 Sort: das = braı ..88e nd la Strei ell 
„Gerai“, fagte er abermals, „es | 24 Etunden feine Gefahr mehr. | Hauptiloor, 


Sauptil vor. 


4 or 


=.u0 serie, zu 
meit und gut acı nacht, garanti ierte 


Farben; : $3.50 
$3.75 Werte, zu 


maaıt; etliche bübich beſetzt; E Unzen Ball Sammer 


hßen bis zu 17; unſ. reg se 19 
$2 bis $1.59 Wert 


Männer: ae 


muß gehen. Es iſt gar kein Zpei ii, | Nun no das legte. Auch ganz 
8 * | 

dab es gefen muf, gefen wich." __jeinfedh, fagte e fi. Cin Sebicrant || Wandel mit Supetondeäbersun, Sl wert, yo 79e 

Dara uf ffeibete-er ji um, ging jexpert, Cr telephonierte einem jos [| _ ö 

— tes H Mixtu — ft ens Di 26 l — — 
nach ne Sea ann. ot 
nekiniten Dahazten, tr ink ein pa ar war ber b da. Der Geldſchrank, wie Jars: rer 25 =. veziell, der au ; ; Kind. = e 250 

— — — 5 * Jar — 3⸗ A New Wrinfle, das berühmie Pop— t Butt 2 $ 

| | nicht: ilkoholiſche Tocktails und ging ſich „Slit opery Gus“ ſchon durch ge⸗ W corn-onfelt,ed das Mund . "39 * ii —— 170 
Ip nn ivieter beim. Er fc hlief por: | naue Nachf forſchungen überzeugt, mar | ö : A 


Mefflih. — , , —— Nie a Gier, abſolut friſch, in gartonſchachteln Dusend Be 


ersererzreferzfzseseseizf ElefefeleieiE j ur Biere 


Schiter Floor 


A 


Männer-Salsbinden 


Schöne Full-Cut feidene Kour: 


Lorenz Full Faſhioned, form⸗ * S > 
in⸗Hand Ties; reiche Seide und anſchließen de tailor-⸗made Union äleiſch-8 peciats 


Satin, in großer Auswahl von Zuits; —* und m itteljel ver 


Bee, zenlice 3 7,79 | Melamin eg Für Samslag 


‚zu 


Saust-Sloor | Spring Chidens, — 
a nn FRE ARTE > *5 370 
En. 


Hühner 
var nourger 

er izielle Basket⸗ 

ie, —E Jagd-Artikel während Ahr war 
J adder: $1ı —— 1912 ag * inc rich > ; Run d A} 
3 \ Saune; ze Gewehr — Ratbiteiidı, Roaſt Leg 

——— Preis ERGE | cher Som ‚ ber Rd C 
re u | zo — 


3 


Fu ri Bball_S Hofen, Gröh; — u Ste 8 Neycatinn Ge Santic u 15e 
Eee sert. G — u 95 met „ga s Kreis en RNodell,. das N und zu 


—R Fafſon Kun. | Pate 3 Mr Steat, jung a. 
ball-Hojen, Größen 5! 98 Wincdeiter automatiihes Gew —5 | zart, das C 


2:8 auge, 26» und —* 


Yu 


bob or jih Schon zu frü⸗ brecher und „all-around“ Crook, hatte Grandma’d Maihpulver, Heine 6 Se Fauch Santa Gtara Bruncs - 35€ Bohmiſches Roggenmehl; 
yeſt 2e11910 a * — Palete, 7 für 2u” bi3 30 Sröf d Talet zu 
A per © tunde vom Lager, durchlas noch— — kein mechaniſches Talent. ſZanch handaeviiugte davy Bohnen, 3 Ma;ola Salat Le, "bie Pintfanne 320 Chio Blue Tip Sireich hötzer, 
< i —5 3u561 5 nfund fü 2 * 
e Notizen in — — kleinen Sogar wenn er anen Nagel einſlug, 3 Pfund für zu Schachteln im 


e . en Vierter Floor, 
md h’tücte, klopfte er fich ſtets auf die Finger. 
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jergjelEteirie 
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n!et 
*!Aer, 


ö— —— — — — — — 
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| | j — — * — — 
| J ee, gen ander: | Unſer P > 3 Pattern fre i—Dritter Floor —— — 
Dann ging er direlt nach einer | Seine Zalente gr en G — — 
Zimmermannswerkſtatt, bie einige värts. Demnach muß a E& PR 
[9 3 a urch einen regulären Erper=| .,,_.. e: Im: . “ — 
| Rod von dem Haufe des Herrn Dol⸗ m. Icfen. — mittags. Der Gauner ſethte ſich vor Mittelsperſonen > fi, uny damit war „Slippery Gus“ 
* er Matthews "u Srdgeſchoß einer |‘ * ur * ei hate den Schreibtifch des Herrn Matthews. | „Sch komme ſel hit. In einer Arbeit für den Teg vorbei. 
968 18 7 ID I = 

Nebenftraße fi befand. 9 * Br einer * Sollte alle ſeine Mühe umſonſt ge- Viertelſtunde bin ich bei Ihnen“, ver⸗ Abendse überſchaute er das Ergeb⸗ 

„Ich heiße Dolliver Matthews ‚Stunde. Glarence = rg bi — | weien fein? Das märe wirklich tröftete ihn Serr Marling, der K unft- | niS feiner Bemühungen, bequem in 
faate er freun idũch zu dem Boß da⸗ neben ihm und bewund — * Ge⸗ ſchade. Es war bis dahin alles ſo händler. feinem Liebling: sftußl gelagert 
ſelbſt, „und ich habe megen ii ichtiger | Ichietlichteit und Routine des abe glatt, fo jchön eegangen. Clarence | * — — Ausl agen heute“, ftüfl — 
Geſchäfte aus der Sommerfriide ia Dem hatte er natürlich —* e Kuguſtus blidte jich um in bem gro-| Cr - Dort. Schnell ſchaute hegůch einen * r J— un — 
Kenada zurückkehren mnüſſer. Wollen Märchen von ſeiner unvermittelten ßen Zimmer. Gedbdankenvoll, etwas 'e. fi die Safen an. Nach Srüfung | en r ung 3 
Rt Abreife aus Kanada erzählt, und dak | Pen. © Me. r ‚el garre. Sinnahmen: Fünftaufend. 
Sie Ihnell einen Vlann nad meinem | terje al naadı e 3 ' ec 2 'befiimmert blidte er ſich um. derſelben bot er 510,000 bar, was | Ich habe ſchon beſſere Einnahmen ge 
Haufe an der Madiſon Ave. ſchiden, er die Kombination des Geldſchrants Halt“, ſagle er daun und ſprang Auguſtus Clarence annahm.. habt und ouch ſchon ſchlechteie. 
auf. Aber nun die erſte Séwierigkeit. 

— — « Fr ı mich bei der ganzen Sache am meijten 

Er aß auf einem großen echten) „Here M —— handelt ſich bei freut, das ift, bp 5 gar — 
| * — rmanſchahteppich, ein echter Per- mir in dieſem Falle um einige brüßs | ebeiten bra Ihe für 4 Geld, Die 
Tode 2 Der Eigentümer des Ladens fannte |t perte 1. feine r ni fer, faſt noch neu. Der ae mins |Tende Schulden. IH muß das Geld | grrpeit — ganz und gar non * 
mit Medico Nnaftige | Yrotonie, © Czp., | — — denteJ Beſtellt Enre Weih— das Haus, aber nicht deſſen Eigen- ſofort bezahlt ſein, ſondern dies mit deſtens bei den heutigen hohen Prei-— noch heute haben, und in Bar.“ | — 


| x deren — Und das iſt die Haupt— 
mat zipſe berieben — | 256; 2 Brotwnie, 6 | effe 13 di meiit iimer dem nädjten Erften abmachen. Er|; 00 D> € N. | ürz— 313 u 
en t al& die mei tümer. ſen ſeine 5000 Dollarẽ tert fein.) Herr Marling machte ein bejtürz- ſache. etzt aber ill ich mich erholen 


—A | Exp. oder V. P, Sracug dus: aufende - Be | nadıtsfarten jekt Gewiß, F Matth ws“, erwi⸗ empfahl ſich mit einer guten Zigarre Ind don drüben, die Portiere, da tes Geſi 

ER 6 — 8 — gebrauden fie; ? „Gewiß, Herr e — n ort drüben, bie rtier tes Geſicht. © Br Fanez “ 

30. 9 | au zu nur derte er. „Hier, Jim“, ſagte er zu gzwiſchen den Zähnen. ku der Wand die alte Flämifche Ta—⸗ „Aber, Herr Matthews, ich an ben © trapazen des Tages. 
Sweiter Floor Siebter dloor einem träftigen Burfchen, „geh | Erft dann madte ji „Slipperh | peie! |doh folde Summen nict in der) Under fubr in einem Zaricab nad; 
über nach der Madifon Avenue und gu us“ über ven Inhalt des Echranfe| Das ließ ſich ſofort zu Geld ma— Tafche“, murmelte eꝛ. „Einen Check dem re 
Pimento K3 ertra fanch friſch 1 9 beſorge die Sache.“ her. Er mußte, daß Ftau Matthews chen. kom ich Ihnen ſofort au Sichreibenn, | * * 
Asse, gemadt, per Pid,, C Jim bedurfte nur zwanzig Minu⸗ ſchöne Juwelen und S —— Sofort hatte er wieder das Tele- aber bat. Alber Hert Matthews, als er vor 
Jonathan Aepfel Jancy Santos Naffer, —| Preistäfe von der Fürzlichen ten, um bie Bretter loszuſchlagen. —* und bachte, vielleicht habe ee in,der Hand. Er juhte ih „Die Hälfte, alfo 35000, brauche 'ein paar Tagen wirklich heimkehrt- 
Extra fanch, bie Kite... 3 98 Amt rn. 296] Zeiro Show; uabaeDeite Dis ——— ber Bun er Frrm Freunblichteit gehabt, eine | Die Adreſſen einiger der befannteften |; noch heute“, feufzte der falfche zus der Scmmerfr; fche, war feines: 
5 Pücte Menierunne | nie „Siren, fogenannter | American ober Long Bond Alec Sullivan, der Poliziſt bei | Ladung Liberty Bonds in dem ge> | Xithänbler in SKunftobjelten um. | Herr Matthews. „Mit der anderen | teils auch gar niet befonders unge: 
gemadt, pr 16e |: Noait Vet, beite Ver- A3e Bern. m 491% > 39e „Beat3”, vorbei, feinen Knüppel bes |räumigen Schranke aufzufpeihern. auf, und bald Hatte er einen berfelben |  Sälfte hat’3 feine Eile.“ | halten. * 85000, die ihm Herr 
yadung, ücfe... Sichter Floor — quem ſchwingend. Er blieb ſtehen. Er ſuchte und ſuchte. Er ſuchte aufgerufen. Schnell verſtändigte er 


Der Händler hatte einen Einfall. | Marting als Reit der Kauffumm 
Een. Be Samen, Knollen, Wurzeln, Fertilizer ete. * —* 35€ „Halloh, „ai Herr Matthews mies | fieperhaft. Er fuchte in allen Eden |fih mit diefem. ; 1,63 ift jegt jchon nad der Bantzeit, |zahlte, war ung füähr $1000 mehr. 

En . eine Milhung, zu..., ichts. O ! 
Duberd. * Be Bei eilade, Tr 906 — einzeine 4530 "Smefenänger, 3 ber - zurüd? fragte er. und Kanten. Aber er fand nicht?.| „Es find gebiegene, wertvolle Ob- |und ein Ched ift wicht mehr einzufaf= |als ihm die Sachen vor Sahren, langı 


* C| "Rarziiien, Kapier weite, — Sim ermiberte ihm, daß Hert/Gar nichtd. Nicht einen roten Conz |jette”, vertraute cr dem Hänbler, | fieren heute“, jagte er. „Aber wenn vor dem Kriege, gefsftet. Nur bit 
—— * doppelte, 60e — * Be Beony Wurzeln; rot, pr Matthes eben bei feinem Boß ge |tinental. E3 maren einige fhöne| „und ich brauche fofort Geld, aber |Eie mit mir nad) meinem Laden fom= | Rechnungen des Geldfchranterperten, 


a ee Kate Inn en = 2 —— weiß, per ce a weſen, dem er erzählt, er habe feine Etuis ba, aber fie maren ſämtlich ich will ſie nicht verſchleudern. Kön⸗men wollen, ſo kani ich wohl die des Schloſſerẽ und des Zimmers 


Eommerferien unterbrechen müſſen, leer. nen Sie ſelber kommen? Ich will Fünftaufend in Bar auftreiben”“ Imanns zahlte er mit Widerſtrebe 
I meil * wichtige — * in ver| &3 war nunmehr eiiva 2 Uhr nahe meine Zeit nicht mit unmwifjenden]) Gefägt, * Die Summe fand obwohl fie nicht übertrichen nn. 2 
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38; $5 wert 5öll. Ta 


= 1 
” regulärer Rreis Sf S B 
—— Raibieder ipe esiell au Is Gene Roait Beh, Fey, 140 
Diverteile, oaute © afleber | Dda3 Pfund zu........ 

D ı mit Glcat 


fDesiell, Paar Für Solffhieler zn oh ganze od, 3Ae 
Für die Camera Imbvbortierte SB 87. 30 + r nn u 

| Werte, 8.98; 85.05 Werte, 9 zp € ing amb, Sinter- h ; — * | 
ae er —] Hawfche Film, 34 nie $4.05 Nerte, AU.. 3.75 viertel, das Rrimd... 15e | der die Bretter vor der? Türe im Erd: in feinem vergeſſ enen Notizbuch ge⸗ 
einenginifh, 8 Gros aypaf. 6 Grm . 17 Soli: * ⸗ J * 
deiee peziell, Töc; 3% n 5 - Asa 811.05 W do — * Beef, prima jun— 20 geſchoß abnimmt? Ueb ermorgen tan !laffen habe, was völlig glaublich und 
46 u — 890 pr co —* ne | nes Beet, Pfund..... cC er t fie wieder anmachen.“ unverdächtig klang. Auch dieſer — 

ros Vale ı m ., 336; IM I # zu ” ; 

Nr, 3 Andco Weiten- | AR od oder 9 | 3 1 
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Regierungs-Ueberſchuß California Plprilo: 
fen, in didem Enrup, auf dem 10. Floor, 
nit abgeliefert; (12 Vüchfen on einen 
Kunden), zu 


3 Nr. 21; 


Die Sorte, für weldje wir berühmt find — 25,000 
ne abgelies 
fert die 

Pirnen in didem Ehruv, wert 50c Büchle: 
auf dem 10. Floor, nicht abgeliefert: (3 


VBüchfen — prompte Bedienung (Zehnter Floor). — 
Nur 1 Büchſe 
$2.50 Größe 
— die 
Vüdhien an einen Kunden); zu 


Kanne 
Aprikoſen Calif. Birnen. 


Kunden, Feis 
Negierung&:licherfhuß California Bartlekt 
Büchſe 


Größe 
Büchſe 


Kine riefige Anzahl von 
Männern Tanft dieje lebte 
Sailens $42.50 bis S50 
Anzüge und Neberzicher 

zu 529.75 


(Vierter Floor, State Etrabe, 


&br werdet Teicht genug die lIrs 
fadhe erkennen, naddem Ihr eins 
ma! die Unzüge und Meberzicher 
ſelbſt geſehen habt —Vergleichung 
iſt der beſte Verkäufer — Ihr 
werdet die Faſſons denen dieſer 
Saiſon am ähnlichſten finden, nur 
in einigen Fällen können ſie davon 
unterſchieden werden. Schneider— 
arbeit, welche die kritiſchen Män— 
ner anerkennen werden, ein— 
ſchließſich Ulſterettes mit Sturm— 
Kragen, Gürtel rund herum, aus 
ſchweren Friezes und Vicunas, in 
einfachen und Plaid Effekten, und 
doppelknöpfigen Formfitting drei— 
viertel Länge Ueberziehern, mit 
Samt-⸗- und „Self“-Kragen; die 
Schultern ſind mit Satin gefüt—⸗ 
tert; bei Hand geſchneidert; Grö⸗ 
ben 33 bi3 39. Die Anzüge ums 
faifen die populären doppelfmöpfi, 
gen Failons, mit Gürtel, einfa- 
chem Rüden. Wus feinen, rein 
twollenen Tweeds, Cheviots und 
Caſſimeres gemacht, in brau⸗ 
nen, grauen u. grünen Mi⸗ 
ſchungen; Größen 84 

bis 40; Kleider, die 

im Retail 842.50 

bis 850 koſten 

ſollten, die 

Auswahl 

> 829.75 


von 9. W. Murray, 


| 


(&ür die „Udendpoft*.) | 
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Tageznenigleiten 
aus | 


Davenport und Umgegend, 


Davenport, 20. Ott. 1920. 


Der oberfte Gerichtshof von oma 
in Des Moines fprad Frau Eliza= 
beth Bettendorf die Eumme bon 
$656,383.80 zu. Die Klage richtete 
ih gegen bie Bettendorf Company. 

Richter F. D. Lett vom oberiten 
Gerichtshof entſchied Heute, e3 Liege 
fin Grund vor, weshalb die 
Stimmafdhinen nicht benußt, werben 
follten. 

Davenport, 21. Oft. 1920. 

Fred Mernentin, jun., ein befanı: 
ter Grundeigentumsmakler, begeng 
Selbſtmord durch Ertrinken. 
Er ſprang am Fuße der Gaines 
Straße, in den Miſſiſſippi und ſeine 
Leiche wurde eine Stunde ſpäter auf⸗ 
gefunden. Finanzielle Verluſte und 
|nerböfe Unfälle jollen die Urfache des 
| Shhrittes fein. 

Die Gefanazjeltion de3 amerifa- 
niſchen Schweizervereins wird jeden 
Montag abend ihre Geſangsprobe 
abhalten. 

Der Davbenport Zitherklub wird 
als Delegaten zum amerikaniſchen 
Zitherlongreß nah Buffalo, N. 9., 
Frl. Hilda Hinrichd, Herr und Frau 
U. Miller, W. F. Wagner, I. Bed: 
mann und WU. F. Fahrner Senden. 

Die Lehrkräfte der vier Städte 
Davenport, Rod 3land Moline und 
Eaſt Moline werden nädhjiten Sam?- 
tag abend eine gelellige Zufammen- 
funft in der Hodjfchule veranftalten. 

Rod Zsland, 20. Oft. 1920. 

Der Stadtrat fah Tich gezwungen, 
eine Anleihe von $120,000. aufzu= 
nehmen, um bie ftädtifchen Ausgaben 
zu beden, 


— — —2—ñ N — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 


Spekulation mit einem Zinshauſe an 
Kenmore Ave. 

Das 38 Wohnungen von vier und 
fünf Zimmern enthaltende Zinshaus 
Yountain Court, 5311—29 Kenmore 
Üpenue, in der Nihe des Edgewater 
| Dead) Hotels, Grund 200x150 Fuß, 
‚mit $175,000 belaftet, ift von U. 8. 
| Detmwiler, Los Angeles, der e3 vor 
(Tehs Jahren von dem Architelten-P. 
JT. Johnſtone 
bedeutend mehr als was dieſer im 
Juni dem langjährigen Beſitzer Geo. 
W. Thomas bezahlt hatte, an Mar— 
vin S. Enochs und Arthur F. Wort— 
man Delta, Miff., zu $300,000 
übertragen worden im Zaujh für 
eine Zuchtfarm von 860 Xcres im 
| County Hinds, Miff., und eine große 
Herde Bereöforbrinder. 


Das zwölf Läden, fünf Bureaur, 


eine Wohnung und vier Kraftwagen 


Iremifen enthaltende Gebäube an ber 
| Südieftedle der Bermyn und Wins 
throp Ave, Grund 150.bei 100 Fuß, 
mit $54,000 belaitet, ift zu $112,000 


J von Fred Beclenberg an Frank Atlaß 


verkauft worden. 

Im Tauſch für eine auf 340,000 
bewertete Farm von 2300 Acres bei 
Rhinelander, Wis. hat Walter Page 
Valparaiſo, 
Ind., das mit 885,000 belaſtete Zins⸗ 


J haus 423 Oſt 60. Straße, gegenüber 
Jdem Waſhington Park, erworben. 


Zu insgeſamt 335,175 haben auf 


J fünf Jahre und ſieben Monate Mar— 


I das zweite Stockwerk des 


KR 


Männer 


Faſſon, 


welche 


— * 
Paſſen, 


Finiſh 
vorzügliche Stoffe würdi— 
aen, können begierig von den 
Dfferten der beſſeren Sorten bon 
Maͤnner-Anzügen und Ueberzie— 
hern von unſerem Lager der letz⸗ 
ten Sailon mählen—ein Verlauf, 
jener unvergleichlichen 
e Mufmerkiamfeit er: 
rent, Die Kafions find in der 
Hauptſache wie die dieſer Saiſon. 


Die Anzüge 
Aus reinwoll. unfiniſhed Kamm⸗ 


garnen, fanch Kammgarnen und 
6 dunklen 


und 


in 


Ah. 9 
ul & 


— —BR 

si, bi + * 
D 
Die Heberzicher 
find gemadıt mit Hudſon Seal 
Pelz Nothed Nragen—in braun, 
arau und grüm, aus feinen ivoll. 
Meltons und Bicumas, und in Uls 
iterette Faljon ‚mir Self Sturm= 


‚ Gürtel rund berum und 


ein! nopf 


kragen 
iu J 
wel⸗ 


ini 
und 


is zu 860, ſpez., 835. 


+ 


Mennens Raſier Tire Stra ps 
Cream 
if dem en — 


zwei Tuben 17e 


Qube zu 


7830ll. jchivere Taf gegerbte echte 
Kuhhaut Stravs mit End Loop und 
Mefiinge-Schnalle; 37 Zoll Iang, für 
ertra Tires, für Bündel, für Bücher: 


tıemen eic., gut 50c wert— 19e 


ee at u 
7. Floor); jehr jpeziell zu 


Supzr» 
SamerLAt 
m 
Hi 
— ae 
iiefeit — nur 


Mr 
an Jeden; 


.. ı € iche © ; 
Zahnärzte | "masinen-dietone 
WM & miaſchinen-Rekords. 
Niedrigſte Preiſe. ım': haben gerade cine Sentung von 

| Dentihlands ihönften Rec 


Unterſuchung frei. jord& erhalten, die auf jcder in Amerifa her- 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos geiteliten Maihine neipielt werden fünnen. 


* Wir haben Selectionen von der Welt aröß. 
DR. TOPPEL 


ten Erheiter von 125 Maun, vom Xhilhar- 
1572 N. HALSTED STR. 


monie DOrchceiter von Berlin, und von b*’-Ien 
anderen, acivielt und neiungen von Dentich- 

nahe North Bde, 
Epredftunden: 10 borm. biß 9 Uhr abends 


lands hervorranenditen Nünitlern, 
Sonntags Bis mittag, Ul1lfrfomomi‘ 


SE Lopuläre Preiic. ug 


Wertheimer Sons 


180 R. Dearboru Str. 
Zimmer 519. 
Zwiſchen 9 morgens u. 5 abends vorzuſprechen 


* Ber fein Grundeigentum ver- "Whone: Gentrel 4594 


faufen will, rreicht füpnell feinen 
med durch; eine Kleine Anzeige in 


der „Abendpojt.“ * ar Leſet die nSonntagpoit“, 


- |eigentumsbörfe erwartet, 
J notsausſchuß wichtige Auskunft er» 
Jwieilen zu können. 

| — — — 


Pe täglich. 


ſhall Field & Co. von R. L. Doran 
Gebäudes 
14—20 Nord Sangamon Str., und 
zu $1400 jährlich haben auf zehn 


J Jahre Harry Gervais und Edwin 
Conwah von Louis Liebermann und 
J M. Cone das Gebäude 1800-1808 
J Humboldt Boulevard behufs Betriebs 


aner Kraftwagenremiſe gepachtet. 
Am 10. November wird hier der 


Bundesſenatsausſchuß für die Haus⸗⸗ 
boeuunterſuchung tagen; 


der zuſtän⸗ 
Countygrund⸗ 


dige Ausſchuß ber 
dem Se: 


Kinderheim in Neutal. 


Ä Zeiträge zu Weihnaditögaden dorthin 


werden erbeten. 

Die Damen H. Scheuchzer, 3931 
N. Hoyne Ave, und M. Hammer, 
18 D. Marquette Road, teilen mit, 
daß ihien von Herrn MW. Keflen, 


| 
| 
| 
| 
2 MW. 24. Str., $28 und von Frau 


Fisfus, 200 W. 21. Str., im ganzen 
nun $59.25 für das Sinberheim 
Neutal, Berlingen, Schmeiz, über: 
wiefen morden find. Gleichzeitig 
möchten fie die Freunde der kranken, 
bebürftigen Kinder dafelbjt bitten, 
ihnen ein wenig zu helfen mit Slei- 
nigfeiten, um aud einen Weihnachtd- 
gruß dahinfenden zu können. Es 
find ja nur einzelne, die an dem 


Merle der Kinder arbeiten, aber zu 


ihrer großen Freude wählt das Zus 
Damit fie Patete 
noh zu Weihnachten dorthin fenben 
können, find fie für fofortige Hilfe 


| dankbar. 


| — — — — 

| Die armen Hochbahnen. 

| Setzen troß erhöhten Fahrpreiſes angeb— 
lich noch Geld zu. 

Daß die Hochbahnen trotz des 
Zehncent⸗Fahrpreiſes im Septem⸗ 
ber noch 325,361. 29 zugeſetzt haben, 
wird in dem geſtern der Nutzbarkei⸗ 
ten-Kommiſſion überreichten Mo— 
natsbericht der Hochbahnen behaup— 
tet. ALS Roheinnahmen find $1,- 
428,208.35 aufgeführt, al3 Be- 
triebSunfoften $1,133,013.37. 3 
wurden 327,432 Perjonen weniger 
als im Muguft befördert. 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
nr dur ein Kleine Anzeige in 


4 


u in ne 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Oftober 1920. 


Stimmen ans dem Leſerlreiſe. 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iit 
die Redallion nicht verantwortlich. Bus 
ſchriften muſſen möglichſt klar und !urz re 
halten und frei von perfünlihen Angriff:n, 
das Papier nur auf einer Teite beruriceben 
fein. Nur folhe Giniendungen, tie tn 
Namen unb bie Ndreile des \Berfafiers 
tragen, werben berüdiichtint, und sur folıhe 
tönnen, im Salfe fie nicht vertvenphar find, 
auf Wunich zurücdaeichidt werten, benen 
dad erforderliche Norto beilient. 

Die Ncedatıiom, 


An die redaktion der „Abendpoft”. 

Vezugnchmend auf den Leitartifel 
über Ehefchliegung und Scheidungen 
möchte ich Ihnen mitteilen, dah eine 
ſehr Iebhaft agitierende Partei für tos 
tale Abjdhaffung der Scheidung iit. Das 
wäre nad) ihrer Meinung das Einfadhite. 
Warum geheı Die Leutchen nicht noch 
einen Ehritt weiter und machen e3 mie 
die Herren Prohibitionijten? Man vers 
bietet ganz einfach die Eheichliekung. 
Dann fallen alle fragen über Cheicheis 
dung, Chehindernifje, Ehebruh, Ches 
recht von felbit fort. Eo bat e3 die Pro> 
hibition in Bezug auf alle aeiitigen Ges 
Itränfe und deren Handel, Einfuhr, Ver- 
fauf oder Fabrikation gemadt. Ob nun 
durch jolche Prohibition plößlich alle 
| Beute Engel geworden find, fteht auf 
einem anderen Vlatte. Kedenfall3 wurde 
!die Heuchelei durch die Prohibition tau— 
fendfah vermehrt. 

ECtatt ftrengerer, in allen Ciacten 
aleichlautender Bundesgefete. bezüglich 
der Eheihliegung und Ccheidung Toll 
tvieder einmal „prohibiert” werden. 
Dabei beruft man ji auf Stalien, two 
e3 befanntlich feine Scheidung gibt. Wir 
alien hier zur Aufklärung der Cache 
die italieniihen Gejeke in gedrängter 
Form folgen. 

Eheſe eidung (Divorzio) exiſtiert in 
Italien nicht. Es gibt aber das ſoge— 
nannie Trennungsgeſetz (ſeparazione). 
In der Abgeordnetenkammer konnte bis 
jetzt eine Mehrheit für „Scheidung“ 
nicht gewonnen werden, obgleich die 
Eheſcheidungsfrage immer wieder auf— 
taucht 


> 


3 gibt eine „Nichtigfeit3erflärung” 
der Ehe (annullamento), die in zivei 
Fällen anerfannt wird: erſtens, wenn 
es ſich um Irrtum in der Perſon des 
einen oder anderen Ehegatten handelt, 
zweitens, wenn der eine oder andere 
Teil mit Impotenz behaftet iſt; die 
Erklärung muß aber gleich nach Ent— 
deckung dieſer beiden Umſtände ſtatt— 
finden. 

Die Trennung, die aus dreierlei 
Gründen ſtattfinden kann, ſchließt eine 
Wiederverheiratung aus. Sie kann 
von den beiden Ehegatten zugleich be— 
anſprucht werden wegen Unverträglich— 
keit des Charakters und bildet ſozuſa— 
gen gegenſeitiges Uebereinkommen, das 
vom Gericht anerkannt wird. Oder: 
das Gericht verurteilt den einen oder 
anderen Teil oder alle beide wegen 
Ehebruchs, Mikhandlung oder Körvper— 
verletzung und beſtimmt durch einen Ur— 
teilsſpruch die Bedingungen, die Tren— 


über die Kinder, — die Summe, die der 
ſchuldige Teil dem anderen 
muß. Die Kinder werden der Mutter, 
| falls fie der ſchuldige Teil iſt, bis zum 
ſiebenien Lebensjahre gelaſſen, dann 
hat ſie kein Recht mehr auf ſie. Soll— 
ten die Ehegatten ſpäter die Trennung 
bereuen, ſo bedarf es nicht einmal einer 
Erklärung vor dem Gericht, ſie leben 
einfach wieder zuſammen. 

Scheidung gibt es in Jichlen nicht. 
Nun muß man aber nicht denken, daß 
aus dieſem Grunde Stalien einfach ein 
Muſtereheparadies ſei. Es iſt dort wie 
überall auf der Welt. Geld regiert die 
Welt. Reiche Leute begeben ſich auf 
einige Jahre in ein Land, wo die Ehe— 
ſcheidung exiſtiert, nehmen die dortige 
Nationalität an bis zur vorgeſchriebe— 
nen Zeit, laſſen ſich dann ſcheiden und 


bezahlen 


2100 Aluminium Küchen— 
Sets als Spielzeug 


Er 
\ ir | 
N / 
! 
! — 


In Checkerboard Schachtel, 


KISS 
NS TS TR I IS 
III TIER I 


Leder⸗Handſchuhe 
für Männer 


An Cape oder Suede Linien. Die 
Farben find braum, lobfarbig und 
grau; zum Verfauf mor- 82 09 
gen das Baar zu > 

Gape Leder: Handffuhe für Män- 
ner — mit Milanaife feidenem Fut— 
ter — die Schattierungen ſind loh— 
farbig, braun oder grau, 84 00 
Paar zu e 

Hauptfloor. 


kehren wieder nadı Xtalien zurüd; teil || 


die italieniſche Magiſtratur die Schei— 
dungen im Ausland anerkennt, kann 
alſo eine Wiederverheiratung vor dem 
Standesamt geſchehen. — Und ſo iſt 
noch manche Hintertüre vorhanden in 
dem Muſtereheland Italien. 

Aber wahr iſt und bleibt es: 
Vereinigten Staaten haben die größte 
Zahl Eheſcheidungen auf der Welt, die 
grökte Verwirrung in Bezug auf Ehe- 
Cadıe, die Doch die 
Staate3 bildet. 


Erden in einer 
Grundlage eines 
Einheitliche, 
müſſen kommen. 

Paſtor C. A. Koenig. 
* 


geſetze — kurz, den ſchlechteſten Ruf 


x 


| 
| ichiedenen Ceiten veröffentlichte Bericht 
über abidheuliche Sittlichfeitsverbrechen, 
| verübt von 
truppen 


der franzöſiſchen Armee 
hat hier, wie garnicht anders zu erwar— 
ten, gewiſſe Kreiſe mit durchaus gerech— 
ter Enträitung. erfüllt — iva3 aber iit 
unfererjeit3 bisher geijehen, 


die J 


bejfere Qundesgejche | 


den fchwarzen Beſatzungs- FJ 


(8 


8 


J 
Bitte, 
feine Poſt⸗ 
oder Telephon- 


Scitellungen. 


* Mi 
An die Nedaition der „Abendpoit*, '% 
Der in Chicago erit kürzlich von ver- FV 


on’ 
wehrloſen deuiſchen Frauen undKindern, | ö 


> 


ı Me 
1 


diejem 


iheußlichen, einzig in der Geichichte da= | “ 
itchenden Verbrechen an der Zivilisation | 


und Menichlichfeit Einhalt zu gebieten? 
Deutichland it den Alliierten, jelbit auf 
die Gefahr hin, moralifch vernichtet au 


werden, bedingungsld® ausgeliefert, von | 


Deutichland Fan daher in dieier jo 
überaus trüben Angelegenheit fein wir— 


fungspoller Rroteit erhoben werden, es |K 
muß jich dankbar eriveifen, dak ihm von | F 


ı England und franfreidh großmütiait da3 
Recht zu atmen augeitanden wird, ob= 
toohl e3 fidh in diefem Falle 
nicht um Gnadenbezeuqungen, fondern 
nur um ganz jelbitveritändliche Men- 


durchaus | da 


fchenrechte handelt, die hier in rober Ge: | 


twalt mit fFüken actreten werden. 'E 


Eind da3 die Früchte der Humanität | 
und Menjchenrechte, für die Amerifa in | 
der. Sirieg gezogen, to male the — * 
ſafe for democrach? Männer 
Frauen aus deutſchem Blute, wie lange 


und J 


wollen wir noch ſchweigen, iſt es nicht | 
| 


endlih unjere heilige Pflicht, diefem 


Ihändlichen Treiben offen entgegenzus | 


treten? 

Um 24. Oktober findet im Medinah 
Temple eine Maiienproteitverfammlung 
ftatt, laßt uns dieje Betvequng zu einer 
Millionendemonftzation geitalten — die | 
Deutichen in den Ver. Staaten, die fonit | 
bei fait allen Wahlen auzfchlaagebend 
ihren Einfluß acltend zu machen im- 
jtande find, follten nach meinem Dafür: | 
balten auch itart genug 
Ciaatsdepartement au beranlaiien, me- 
gen dieſer wüſten Sittlichkeitsverbrechen 
im Intereſſe der Menſchlichkeit und Zi— 
viliſation bei der franzöſiſchen Regie— 
zung vorſtellig zu werden, ein ſolcher 
Schritt ſeitens unſerer Regierung könnte 
unſerem Lande nur zur Ehre und der 
ganzen Welt zum Segen gereichen. 

Achtungsvoll, 


Fred. W. Klempel, 
3434 N. Halited Sir. 
—+ +1. —_ 


CASTORIA 
InBeanaucn Seren Aus 30Jannex 


Immer mit der 


— 


ſein, unſer | 


Pebensmittel = Derfand! 
Griem & Meyer-Eige 


160 R. LaZalie St.,Chicago, Tel.: Diain 
Ab Hamburg: | 
Sicherſter, ſchnellſter und billigſter Weg | 
—— für kLurr — 
Weihnachtsgaben. | 
Eure Sendungen werden garantiert und nehen 
als verjiderte Wlertpalete, ev. per Eilppit, 
Unſer 810 Weihnachtspatet: 
2 Vid. ger. Spech; 2 Pid. Zuder; 
2 Pid. Cexvelat Burſt; 4 Pfd. Weizenmehl; 
2 255, Shweinefhmals 1 Pd. Mildhpulver 
2 %fDd. Kaffee, ger. (Bcllmtud); 
(Logota); 1 id. Candy; 
1Rfd. Nalao; 1 pfd, Kofinen, 
Ferner offerieren wir u. a.: 
20 %id. Weizenmehl 
22id, (net) Schmalz 
I a Cerbel. u. Salami, per Biund...... 
Geräud. Eyed, per Blund 4 
Serene Tobacco. Milde HSavanas etc 
Reichhaltiges Lager beiter Waren, 
Vollmilchpulver, Butter, etc. 
Fooddrafts ober Credit Accounts von 
$19 an, wodurd Auswahl der Waren 
freiſteht. Nach wie vor Berfand ab 
Ghicago per Poitpatet und Fracht. Bei⸗ 
pact willtommen. 


n 
1295 


* 


"Gonn- u, Beiertags offen v. 10—1 um! 


wie 


Abbildung; jedes Kind wird entzüdt fein, eines zu bejiken. 


Bringt die Kinder zur Vefice 
tigung unfere3 großen 


Stein 
Aquarium 


Siebenter Floor. 


Dieſe 8-Stück Sets, mehreremale unſeren Verkaufspreis 


wert, beſtehen aus 


2 Aluminium Formen 


1 Aluminium Saucepfanne 
1 Aluminium Skillet 


1 Mumnium Mifchlöffel 
1Alumnium Schöpflöffel 
1 Aluminium Kohpfanne 


Nur eines an einen Kunden. Keine abgeliefert. 
Sechſter Floor. 


Eaſtman's Graflex 
Cameras, Kodaks, hochfeine 
Linſen 
auf Abzahlung verlauſt, nicht mehr verlangt. 
odz ee e eza 


und Speed Shutter, wendbarer brillaunter 
VBiew Finder; eine gute Camera zum Her— 


ftellen bon fhönen Negatibes — 913 75 
. . 


522.50 Lille, 38. ....... SEITE 
Print Niollers, bier» 


Hawl Eye, Vulcan, = - 
Nero vder MWusco | zöll, Metall— 
griffe 19e 


Films, Nr. 3 A #2; , 
R 3 zu 36e — 34 Developing 
A 


— 


Siebenter Floor. 


Rr. 
Air. 2 
Nr. 2 


- Zu was von Vor-Striegspreifen reden! 


zu $300,000 erwarb, inuma beireifend, ſowie Die Rerfügung | £ u 5 
N preis, der Ihon dor dem Krieg der allernied 


> 


äſe 
356e bis 60c Werte — das 
Pfund zu 


Fancy American 
Schweizerkäſe .. 


Fancy Full Cream 
Brick Käſe ... 


Feinſter friſch ge— 
machter Pimento 


25C 


Pfund, 


25C 


Reiner ab» 
geliefert. 


Siebenter Floor. 


Männerſchuhe 


87, 88 und 89 
Trade Mark 


Schuhe, nur 


54.85 


Bargain-Bafement. 


12 Gauge 
Model 97 Bin · gen 
cheſte Repe⸗· 
tier = Gewehr, * 
303Öllig, Lauf, 
regulär. Preis 
$52.40; fpezielt 
am zamstag 


846.25 


12:Gauge Windefter Nepetier raudhloie 
Kotrunen, mit 4, 5, 6 hilled Kugeln, reguläs 
ter Brcis $1.27 die Chadtel; an 
Camödtag fpeziell zu 


wundervolle 


} 


er 
Eicbenter Floor, 


— 


H 


ier iſt ein Verkaufs— 


igſte geweſen wäre! 


4 


! 
” 


24,000 Paar 52 ſeidene Strümpfe 


für Damen, das Paar zu 


Drei Paar für weniger als der Preis für ein Baar 


beiträgt! 


Ein Schrill in der Richkung 


des „Zurück zum Hormalen‘ 


Reine Fadenſeide Strümpfe, reine Fadenſeide-plaited Faſer Strümpfe — jedes 


2 — „+ 6 X * * * 2 
Paar tadellos — und jeder Strumpf in der Partie ein berühmtes Fabri— 


kat — Ihr würdet den Namen ſofort kennen, wenn wir ihn nennen würden — und 
Ihr werdet Ihn auf der Handelsmarke ſehen., 


Hier ſind die Einzelheiten: 


Genähtes Bein Doppelte Sohle 


Verengertes Gelenk Hochgeſpleißte Ferſe 


Merceriſierter Strun *— 


band-Oberteil 


Form⸗anſchließend 


Feinmaſchig 


Alle Größen, ſchwarz, weiß und beliebte Schattierungen, einſchließlich 


braun, 


Foreman Bros. I 


Banking Co. 


5.-W.-Edie Ladale u. Walhingten Str. 


CHed-Kontos erwünſcht. 
35% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefferte8 Chicago Ürundeigen- 
tum zu dem niebri-iten Maten geliehen, 


Algemeines Bantgejääjt 
Kehetan; 83,000.000 


| 
'# 
I 


grau, champagnerfarbig u. |. m. 


Haupt⸗Floor 


Morgen um 8:30. 


— — PER 


Ze 


—— — 


T + h — fi m ’r 
Tiebesttiten nad) drüben. 
Vie aus dei Verichten des Roten Kreuzes hervorgeät, ift die 


Aot in Beutihland und Heflerreid) 


noch immer viel größer, ald biöher angenommen murbe. 

Um eö aud) den weniger Yemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts. 
Sendung zu madien, werden die unterzeichneten Berfandfirmen bis auf 
Weiteres zu nadjitehenden 

ERBE ermäßigten Raten N 


Verichtffungen beforgen. 


Ace bis 13c per Pfund 


je nad Gröhe von Kew York nadı Hamburg. 
Wir buslizieren jede3 von New York vofferierte Weihnachts: Aifortment 
zu gleichen Breifen. 


Transatlantic Packet Co.!lobe Export & Import, 


164 N. La Salle Str. 181 N. La Salle Sir. 
TZelephon Frauflin 4034, Telephon Franklin 6126, 









5 Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Oftober 1920. 
























































i 8. $ 3 it fü ichti Mann. 
ıranfepp», 75 Norib Ave, — Jeden] Straie 4225 Lincoln Ave au teleuboniezen. Gute Gelegenheit fir den richtigen Mann 


















































































































Phtlipsborn’s, 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäde- 


Kauft ein Roominghaus, ehruche Behandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 5000 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 No. Dearborn Str. 


3u berfaufen: Teppich und  katlorofei, , Wil: und 


— n. 1139 Ro. . <tr., Neinfen & Co, | rei; quter Lobn. 3950 Welt North Ave, Tel.: — lettriices — Da . Seh — 
Verlangt: Eir euter F Solzarbeiter, der fein | Yelmont 2763, en Sıpifton u sense NUDE: 
Sadveriicht; ſtelige Arbeit. American Reel Pc 

g 


Co., 648 N. Meitern Avenue. Hausarbeit Zu bermieten: Echöne Garage, elelir, richt, 


>01 ©. Paulina er. linery Store 3318 N. Clart Sir. — 









Bu verſanfen Sarland stochofen, toltete 880, 





$25; au 9 bei 12 Run ımd PVärlor Suite; 
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EEE 





















































> 
Bett, wie neu; $10, 00 Sheffield Yve., 1. 504: 
Floor. - His 
Zu ‚derfaufen: "Schöner Heizofen, beinahe ncu.| r S 


























































































































































































































































































































gegenüber PBarl; Preis mu 
Reſt nah Weiichen, +. 


. * 
— * * & * * “ * - “ ” 
Vergnigiungs » Wegweiler, erlangt: Männer und Anaoben | PBerlangt: Frauen und Mädchen | Stellung jndyen Frauen un, Mädchen Geidäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. |. w. Grundeigentum und Hänfer 
® 6 beat Bufb Zempie (Anseinen unter diefer Nubri* %c das Wort.) | (Nnseinen ımter dtefer Mubrit 2e da® Wort.) | (Unzeinen ımter diefer Rubrit 1c das Wort.) | (Minzeinen unter dtefer Mukrit 18c die elle.) | (Yinzeigen unter Lieler diubrit 18c die Beile.) zu verfanfen 
eutIhes Ibeater Bu J ̃ AA Gefugt: Erfahrene Wirifafterin, mittleren | Hotel n.. Hip Stadt 2 " 
„Der Naftelbinder”, Berlangt? Candymadıer, eriter — Läden uund Fabriken - | Atters, Deutfhamerifanerin, mit 12:fähriger ne im Eh 15 in Gottages: "Framene- Berlafje d te © tadt. „| (Aneige: unter oieter ꝓubxil Isc die Zeile. 
Auditorium, - Woltzetbenerta. Hartwaren- Mann und zweiter Mann; Toter, fuht Etelle in feinem Haufe von Er | bäude an Cteinfundament, aut aebaut. Guys | „ Wunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, das Nordieite. 
Yladiion F — „Abraham Lincoln.” ftetige Arbeit; ideale Arbeitsverhältniife. wadfenen od-r tagsüber Beläftigten; gute, tc3 Geihäft im Früblabr und. Herbit. Beiteht baushalten will, Berihleudere meine präc- Zu berfaufen: Ey Vargain, nur $4500, 
Ben ne ——— T.:pboniert Graccland 120, oder pp IHeut — a bat befte Em» | viele Jahre, welter Berfaufsgrund, Großer —* es Fe u u feines 3-5 immer Slatgebaude: Elektrizität, 
> en) . — * pfeblungen nur bei Lhriſten), Mers. Schrö⸗ Geidmacher. Muß geſehen, um neihätt wer, | anmen oder einsein, —2 le | (Sas \ ) } Er. Hodı- 
$ RN R » a k } 6 — 424 *38 Gas; nicht weit von der Parlina Bi 
Be. BON — lerne > ———— — fin. die Beth Candy Co., Kanten. Erfagrene Operator der, 1142 Marianna Cir., 1. lat, den zu lönnen, Befcht diefen Hotels und Ne- — Fu * „ bahnftation; nur $500 bar, Heft leichte miwnals 
a > en isconſin — Geſucht: Dame, lurze Zei Ne | fort-Vargain, * — lihe Abzahlungen. 

— „Einbad. ROBERT 53535 enge de t t bier, Iı fuht we — — — te $225 0 \ = ä * 
nr 3 — 65 Monn Garnıbal.“ Verlangt: Hausmann; einer mit Gr: — tätigung; = geprüfte ee Nantentame 2 — * e — — 1 — ze. Le a —— — —* sohn Heim, 3148 N. Aſhland ER 
2 1— Cbe Kal in Ser € — er, Tann einen fleinen feinen Haushalt felpit, | ber, muB aber a . 5 ‚O00, Sibs |. nn * u Rann __maron 
a Bein a Slech.“ fahrung in Laundry vorgezogen, Teut- | verlangt, einfache und Taſchen-Nähe-ſandig jühren event, einem he pauspalt | aablungen; diel mehr wert. —— u — een Zu veriaufen: Zitöd, sramehaus, mit Dafes 
— — ij? Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele- rinnen, Binders und Rick Rad Opera: | voritehen, Angebote bite ſchriftüch mig ge- Garduner & Green, 220 S. State Str. — “10 8, Harrilon Eirake. ment; billig; beim Eigentümer, 1836 North 
Tlaynboufe — „Ecramble Wives“. phon Foreſt Park 136. Irfafon | tyra, Soldye, die Erfahrung an Klei— u an Fr. Lührig, 3550 m Mn in — ae Ye Pa — = 210f—21ndx | Hallted Str, 220ftivoX 
Rower®. — „Declaffee. ee eg er gr 0v0— Chi a — — — Verlaufe 3 ‚lat Sridgebäude mit 3 „Slate 
Brinıceh — „Ihe Treaser. R erlangt: gorter für Cafeteria; gu⸗ dern und Schürzen haben, Be vor Weſucht Deutig-ungariigelitwe fucht Etelle, | ger ımd Fiztures; dverfaufe billig, wenn jept Wertaufe für 3105 "mein 8500 "ner Dies Frame; Yiiete 3460.00, für qute Far, — 
Ebuberi » C enizel. — „be Pallıon|ter Lohn; Feine Sonntagarbeit. Mid⸗ gezogen. Sehr guter Lohn und eitäns —— und Kochen; Privatfamilie. 1013 genommen. e ftulfed St Ceide-Belone Barlor-Cuite, wars 2131 North blarl Zir. iriafon 
russ Fr — Sbe Litlle Wbopyer.“ JCity Cafeteria, 725 W. Madifon Str, |Dige Arbeit das ganze Jahr hindurd). —— © Ei nn he De. ame Bea. billige Miete, mat | [ge sBoliter, Sprungfeder-Nüctchne, Eprung- — ſoſort! 81900 taufen TJimmer Haus— 
9 en EEE rer frfa | Nadjzufragen bei Geſucht: Mädchen ſucht Etelle für Hausar- 2* dr > rue ann. | federsrmichne, Kerner Player Piano umd | Gas, Bao, eleltr, Licht: nur 70V Anzahlung, 
een "no * F ir ' beit und Noden. 4811 ©. Brincete Nocen, 4811 © Princeton Avenue. dv — u. ge SEELE, ae großen Doppel-Tpring Phonegraph ſpielt | Ga rl 3011, 3266 R. Gıart eir. Ira 

r * Mani * 2 2. — — 2* — I x h ’ ! : “ E i 
= mr. art ne — Nonzert eben xerlangt: : Griahrener Waiter für d. Simo & Go. Gefucht: Frau fucht mur Wafhen und Yür Eigentümer zieht fi ee Rama Geennibee alle Records, garantiert, allerneneftes Mufter | Großer Wargatn! $9000 faufen 2eitöd, Yrid 
„asien au 2 i Lunchroom; auter Lohn. 318 MW. Kinzie —8 Rn & " geln jeden Dienstag. Samstag bon 12 bis 1 ’ "| Ebaimmer-Sct, Schlafsimmer-Zct, Rugs, Far | Fiargebäude, 6 und 7 Zimmer; Heihmafferhet- 
t J 4a 21 


Rhoto Eiudie, Deite Kane, lange beitependes | VENPOrt, Sloorlampe, Geiirr etc., irgend eine | zumg, öftlih don Clart Sir.; Zeil bar. — 


m na mm u ae > J j x rc. ‚ Fannehmbare Dffe tie. Berfäumm Dielen Wars W f, 2206 9 $ c f 

a und Eonntag nadhmittag Konz ext, "erlangt: Gute zweite Hand an Brot 1 — | Bargain-Preis. Adr.: gain an 1922 edsie Une, __130F1mk | sarı mal * — — — * 
J a > 8 —a.20 S u en a a nter t H Ü EEE m — —— nr . . q Alk _ „zii 2 ertlats a Fr 
und Rolls: Iagarbeit. Henrici's Reſtau— EEE r cht — Su berfaufen: Geihält in mulifalifchen Ins Su berlaufen: Romb. Gariand Roblen- und En N. Clart tr.; Rreis $23,000; 

Kleine Zinzeigen. rant. 67 B. Ranbolph Str. — und Strings, Gasherd, 865; Hartloblenbeizofen $45; 113x |" S, Seine BAUEN. Yaulina Cir 
en 4 tt Beier Dr Denis: Gut eingeführte Mail Order fowie auch lofate | 19 Alüfch Run, 848: 9x12 Wilton Nug, 845: 9 DEE * N 
VBerlangt: Dann Bun en Kiü d) en h i [ f e Konverfations-Wtethode. Evrechi vor uber Kundſchaft. _Mdreiftert: 3 509 Abendpoft. a as Straß er Stu: mailides Sieffinebeit, 835 er gr N Ietalon 1 
"erlangt: Männer und Sinaden paraturarbeit; $5 den Tag. Y15 Diver: en Arbeitszeit ober b Hreiot an Lewis und Clark Umiverfität, 537 | Zu verlaufen: Bäderet, mit gutem Umfag, | 545611, Wr, & Mary Tiih, 6 Lederitüihle, dss: — — uf ellinnton u = 
= nter Mieler Mubrif 2: das Wort.) fey Karfwan, hinten. er ugt, urze Arbeitszeit oder den S. Dearborn Sir. Tel.? Wabaſb on bilte zu unterfuchen, 3743 W. Chicago Ave. |3 Ctüct Gane Yelour Rarlor Eırit, $145: u. St ee: —— 8 d South⸗ 

a u erlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher gauzen Tag. rose mann u em. 9. 3. Heinz, 3409 R. Pauline Ctr. 
—— 8 hi 6 Uhr abends: $18 die Woche; Nadı ufra c auf de 6 St 3u berfaufen: Grocerp Store, fehr billig, Phon et ıftin 14. —— Aalon 
Porters. — — engen ——— Zu vermieten beröunden mit Butter Edop. 013 I. Blartäir. Ciubi | „Zu 2-Ylat 
Stetige Arbeit. keine Sonntagarbeit. 318 W. Kingie Str. Mens Building. EEE. Zu — Farlot Set, , Morris Stuhl Brid, Steinfront, 6 u. 7 zimmer, Furnacchei⸗ 
$22 die Wode.  Verlangt: Stetiger Bäder an Brot| Marjhall Field & Go, inzetgen unter diejer Mubrit 18c die Beile.) | Yu berfaufen; “übolefale-Wäderet; elettrifcher ———— — vorzufpreen. 2533| zung: Sage: Bhron und Greenbiew: reis 
u dermieten: som 1. Nodemb: er, modernes Teigmirer 1 ig vegen Suropareife enar — ñ —— — —— 1 BUOUU. PURE 81500 bar erforderlich. — GE. P. 
Schnelle Beförderung fü. ſolche, welche und Rolls. = 3 Wrightwood — Netail. 5 — Flat 1. Floor, Nordwettfeite, Zurs | 3540 _Nortb_Ade.. binten, fefafo | 3u verlaufen: Soliftändiges, Jauber * ——— 1108 Lincoln Ave. Phone: Graceland 
gute Arbeit verrichten. er: angst: Mann für Brid-Arbeit; $5 frfafon | nacebeizung, an ruhige, erwadiene Xeute oder "Zu berfaufen: Gnngbarer Grocery:Laden, | X I — frfa 
Zührliche Ferien. den Tag. 915 Tiverjey Parkway, hinten. | Xerlanni: Criadrenes Mädsen in Bäder | paat; miete $36. Zei: Garfield SUOR. — Ale u vertaufen: Modernes 2-Jlat Bridgebäude, 
_— - — Warfe leine . 110 5 und 6 Zimmer, Furmace, DoppekGarane, 
Säsrliher Bonnd, ner: „ ‚erlangt: Junge als „Selber an einer Auto au ——— —“ a * ſtfaſo 484 Weſt 27. &iraho. derledu —— Fed 2014 

= Ä Deliv — N Diviſion Str. Berlang Erſahrenes Mädchen für Bäcker-422 Eu 2* or ’ u su: 2mei GCtuhl Barbi 2 ) ı "Gaspie illia 17 i 
— — —— rn Rn . : $ 3 en: 3 it. l Ner as Ä g. 17 — ar 01 
Stunden * 8 u mittags elivery Car e o — —— — en keta | Zotlet; $16, stieine Yamilie, 1354 Cleveland ju deriaufen: Zwei Ctuhl Varbierladen 8 Zu Sirahe fa: euer Gasofen, billig. 1711 | Irving Karl YIbd. frf aſon 
Zamätags bis 1: r 2 Verlangt: Corgfältiger Mann um in einem | laden, 3129 Armi Abe. 9 e . . 492 Center Etr. to irabe. art I — 
—— feinen M beladen reinzumachen und ein Ford Er. as 


Zu verfaufen: 6:Zimmer Brid:Refidenz, G0S 


eleltr, Licht; Furnaceheizung, Attic, Bafes 


ment und Yaundcy Xubs, moderne Hefidenz 





$5650. $2500 bar, 
ichert & Co., „sol 






































































































































ein doppelter „Middleby Marſhall“ W 
Ofen. Zu erfragen bei Mr. Rudy, 
Bakery-⸗Dept. 


Wort.) | Lohn, Houfton, 6209 „udingham Place. Tel. 
Wel lingten 


Perſönliches 
(Anzeigen unter Aeſer Rubrik 180 die Zeile.) 


— — 


190011 | 













Yäüden und Fabriken 


mu uffen Co., 10 
lich von Chicago A ide. 


”erlangt: Haus ‚man 


Werl ana TE : Frau für Sausarbeit in Samilie 


Naiden, guter Lohn, 2735 





Piano, Phonograph: grober Bargain. 1928 | Ne 
Mohawk —Ar. 2. Flat. iot inue 








dig, — Wer vreiswert gute Deutſche Spielſachen, 





83200 für ſchöne große 
dere ulen: Gane Selour Rarlor-Sct, Sat | eleftr. Licht, Pad, aroke Attic, nicht weit bon 
eh aimmerict, 4 gain Schlafzim ner-Set, Rugs, Paul I 














Mohawt Str, Pftödiges — arm Exhange Co. 2944 Lincoln be, 





Grundeigentum und Hänfes 4 


zu verfanfen 
(Anzetnen unter dieter Yubrit 18c bie Belle.) 
: Nordweſiſeile 


Zu berfaufen: 2:%lat Frame auf Konfrets 
Blodfundament; tot 30X125 Bub; Gas, Bad, 
eleftr. Licht, Wa 'hlühe,; 2 Car Garage; Hübd- 
neritall; reis 35600; bar $2500, Reſt wie 
Miete. 3638_N. Rihmond Str. mi—fon 


3u verlaufen: Sofortige weltgnahme, b· RZim⸗ 
mer Prid-Eottage, Eleftr., Furnaceheizing, Lot 
30x125, Bargain für fänellen Verfauf; Ab» 





zablungen nah Wunfh. 025 N, Aevnftone Abe., 
nahe Auguſta Str. Tel. Kedzie 1180, Mir. 
Purfe, 3163 Madilon Etr, midofrfa 


"Du verfaufen: 3 Flat Frame, Cottage bins 
ten; Miete $70; Preis $6000. Zu erfragen 
2657 Canton Ctr,, Vaflement. dofrſa 


Südſeite. 
Brautleute, aufgepaptl 
—  Pargain, 5320 €, CLlaremont Ave — 


Moderne fch3 Zimmer Cottage, eleftr. Licht; 
mit Folgendem ausgeflattet: Larlor u. Eß—⸗ 
zimmer:Zcet, Bictrola, bolll tündig 3 Küchen» 
Cet,Seidirr ausgenommen, 3 Bettzimmer-Tet3 
(ausgenommen Xeinenzeug). Stanıt bei einer 
fehr mähigen Baranzahlung gefauft werden, 
ımd Reit nah Belieben. Muß fofort beräußert 











werden . gen Einzelheiten telepboniert: 
Profi ect #553, 3 DU, Schnegberger. 210ffm& 

Zu — 6 Immer Bungalow. 10050 
Perry Plve, Ylles modern. $6000,. Echt Einen- 
tiimer in 10739 — Ave. dofrſa 
5 verlaufen: lva Vridhaus, 5 und 6 
Bimmer: auch 5 Zimmer Cottage hinten. 4904 
Nrinceton de, — di ⸗ ſa 


— ne 
Südweitieite. / 
Bu berfaufen: Billig, neues 6-Bimmer Bits 
galow, Furnaceheisung, $6600, tleine Unzaneg 
fung, Reit wie Miete, Eigentünter 1219 ©. 
Clin Ave. South Oalk Parfk mi⸗ſon 


Austin und Oak Bart, 


Vorſtädte. 
Zu verlaufen: Wohnhaus, hohes Brickbaſe⸗ 
ment, ein Stock mit Attic, Frame, Lot 50 bei 
190, 4 Wohnzimmer und Keller. In Country 











Town, 19 Meilen weſtlich vom Courthaus. 

Preis $1700 bar. Tel.: Nodmwelf 2756 oder 

Elmburit 90—J. 226 Addifon Ave, Elmhurlt, 
Illinois. ltla 

Sarmländereien, 

Berlanat: 100 deutihe Farmer zue Kolonis 


fieruna 4000 Aeres erftflaffigen Landes; ebe= 
ner, ſchwarzer Voden, beſetzt mit Stumpf und 








lleinem Wöld, im Kleegürtel von Tayhlor 
Co untn Wis. 4 Mei len zur deutfhen Etadt. 
Das Land ift für alle Arten bon Getreide — 
zwar Rot zeit, sagen, Hafer, Corn, Erbfer 


Rüben und — geeignet. Für Viehzucht 
ift daffelbe fehr mu ıgbringend umd bildet den 
Grumdftein zum Neihium und fihererZulunft. 
Die fiompaanie gewährt dem Unfiedler jede 
Hilfe und garanti er jede Zeit Arbeit für $10N 
und Koit per Monat. $150 Anzahlung fichert 
fofort 40 Nder Land in Beliß zu nehmen, 
$450.00 auf 5 Sabre Zeit. Näheres bet 


frfafon 
extra gute Wisconfin 





_ Xerfaufe 

Tairhfarm, 2 zur Hochſchule; fchönes 
Haus großer Stall: 2 ſehr gute Pfe 
Milhtühe, 3 Kälber, 2 fette Schiwe 
Hühner, 5 








eu, Etrob. 200 Bufbel $ 
Karto ffei Wa 





Buggh und M iafsine 
Stefan Tre 








1 


22 


u 
— $2500 9 
er, 2644 Lincoln 


je 


129 Aeres 2 
und 9a 
vein, Waacn und M 
Preis 52000; Hälfte Anzahlung. — 
Stefan Trendler, 20944 Lincoln be. 
__frfafon 


Rerfanie: © 
oniin { arm mil Ta 








Zu be tfaufen: 80 t 
bom Town, gute Gebäude, Vridhausg Silo, Ar 
Zractor, Eilo-Filler und alle Farmgeräte und 
ieh; reis $200 per Ader. Nehme Chicago 
Troperty in Xaufch A. Siverman 405 


=: boenir Str. South Haven Mich. frſa 
|< 
ı 


er Farm, m, 11, W Meilen 










& 


Zu verfaufen oder bertaulden: 128 Xcres 
* 

Indiana Farm, nabe Chicago, $10,000. — 
Quetichle, 956 Webſter Ave. 

rfaufe Lranfheitsbalber meine 60 Acres 
Farın, Litawa Kounth, Wich., 





4Mieile bon 





l Waſſer im 
( andere Gebaude; alle 
"5 "Rüde Kalb, 2 ® ferde, 2 
50 Hühner, mit bollitändiger Ernte. 
: 1516 Mobawf Str, 2. Sloor. 
Su berfaufen: 20 mer Hans, 
Parn, Wanen:Ched, H e, große und 
fleine 5 :, nabe Doı ugatuck. 
Erneſt H daudenreiher, NR. a 












Gelegenbeitstauf. Frucdtfarm in — 
eine 21 Acker große Farm mit Wohnhaus und 
Pſerd, Anh, allen Gerätſchaften 
0 Obſtbäumen ſofort zu verkaufen 
für Dollars. Näheres zu erfahren bei 
Emil Kuhne, 2600 N. Spaulding Ave. 3Flat 
— RENT fefafon 
Zu berfaufen oder vertaufhen: 20 Ader Ala- 
bama Farm am Golf, 5-Jimmerbaus, Barıı, 
3 Kübe, 2 Kälber, 1 Pferd, 2 Echweine, 55 
Hühner: $2300, Abz —— Chas. Schlote 
& Co., 1714 Sarrabee Sir dofr 


Zu berfau 108 Acres Farm, Sceana 
County, 9 an; ſchwarzer Srund; Preis 
$4000; einichließlih allen bemwegl. Eigentums, 
Auh 40 Ucre Farın, $3000. Webiter, 112 No. 
Laalle Etr. Zel.: Main 1183. dofria 






















zu berlaufen 

in Dairh Farm, die Hälfte 
t Haus und Echeune und 
| anderen Geb Kühe 1 Pierd, Ernte 
und Sarm-Hand! zeune. $3500; $1500 bar, 
Cha3. EChlote & Cc., 1714 Larrabee Etraße, 
mi—fa 


bearbeitet, 


















Sijlamt& | lienerzicher für M ann, Größe 44, $25. 368: > | Lincoln Adenue,. Rhone: Tiverfcy 625 
a — — — billig. 3413 Greenview Ave. Zelephon: Late | ———— — * BLOBE $25. 3633 | ZU - - - — 
— — time “WBeriäufer. — ; ir yeiter fiir Gärtnerei. — —J Verlangt: menge Er ein View 9468, en vb __ ‚fefa Gute WWholcfale und Retail“ »Häderei zu ver⸗ Milmaufce Abe. a a 7 . „Su berfaufen: —— — Stamehaus, 
Sch werde Eie ein Gefhhätt Ich» taipford be, rſa Country Sanitarium; mit IR Bub] ae au haianie: zu 3 Taufen, Boritadt Cbicanos: zwei Delivery] Zu verfaufen: Drei Ctüd Set, Ihweres Ma] 5 u. 6 Zimmer, Xage: Elaremont nabe Ber- 
Bi en zwei Wochen. worin Nerlanat: enm⸗ fürdumpwagen: — Zimmer Nadzufragen Sei Mr Zeiger — —— een Die, 3 Stan. Truds in beftem Zuftand; i% Bbl. Brotmirer; baaoni, echtes Leder, und Ichiveres M erfing- tea; Preis $4900; mir $1000 bar erforderlich, 
andere gleihwertige Männer fo ertin zur Mrbeit, 5351_N, Nedzie de, ’ E EEE E bäude Sonnabend 9-12 Uhr, Ctein = | monatlihe Einnahme $3000; muß gefehen, um | bett, vollitändia, Thos. Bolger, 2031 Lewis et.|E. ©. Vurſell, „4103 Lincoln Ave. ’Bhonte: 
boch wie 8100 die Woche wabrend Nerlanat: > üiner, die mindeltens 3 Jadre Yindlahr Sanitarium, 525 =. Aihland z — gefhägt werden zu fönnen; wert $3300. Adr.:| Hu vertaufen: Bert — $100, | Sraceland — —— ein 
— —— genau 190 gewohnt baden, fünnen $75 vis Boulevard. frfafon - S 750 Abendyoft. boftfa | 1938 seit Thomas Citr., nahe Nobey Cir Berfaufe 2 -Fiar-Gebäude, 2704 N, Halited 
— Sa et ı bandel in "10h einem $100 die A .. verdienen, „air lebren Sud Berlangt: Geſchirrwaſcherin für Ne: Zimmer und Board ' „su verlaufen: Gonfectionery und Ice Cream Be en __frfalon | Str, Preis $3500. Torpe, 2358 Lincoln Ave, 
brlidhen, ertter lu Inaebot et vie. 2, I. Redman, 127 9, Tearborn Etr.,| ni h bis 2 Uhr um * Mubrit 18 il Tarlor, erite Alaffe Einrichtung, in feiner] Zu verlaufen: Kodoten: neue WNalleriront: | _—______ J— irſaſomodi 
om deranı! vortlihen 1 —— dann . — von 5 Uhr abends bis Ahr Anzeigen unter Dieter Nubril 18c Die Beile.) | Nachbarſchaft geiegen: muß wegen Verlaffens 6Locher: in gutem Zuftande. Nadaufragen| Zu verlaufen: Trei 6=Zimmer Brid, Ofen: 
mc ae Ki iac ger von Verlangt: Janitor, 2 Flat, Heibwatierhei: Imorgens; $18 die Wode. 1568 South | zu bernieten: Kleines Schlaf, simmer an äls der Ctadi verlaufen. Andrea & Co, 127 * 845 _ Noscoe Eir., "int. nach 4 Uhr. frfa | beizung, eleftr. Licht, 2 Car Garane, breite Kot, 
9 Uhr morgens bis 9 Unr abends, zung; Zann 3 Sebngimmer — Kedzie Ave. Telephon Rockwell 612. teren Herru. Phone: Lincoln 8387. ih — SE - — * soil,fe” Zu berlauf fen: 4: ner jet fhöne Haus: Zorpe, Telden, Ei au PORT, * 
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| SIEIBEREE ENEm, chen Vertzeug Boſton Store. Teria ar: Mädchen ı oder Frau, bei der Haus: | mit wunderbaren Erfolgen. Gegen alle Bits | — ft 4 —— —* — Var oder Abzal blungen. |" it, $5300._$2000 bar, Reit $25 monatlid. 
RIINGEDEN Fant, RITTIce EI} STONUNN gu balten xbei belfer. 1356 Norwood Mv doirfa | Hörııngen wie Nheumatismus, Zuder, Nerven | Bu berfaufen: 52 Gall, Weinfaß, 1714| * tano Co., 1311 Milwaufee ve. | ,. 
und fi allgemein nüglih zu madhen. 660 1 arbeit zu bei 356 Normood Se. Ae 0* 58 hton © .ia 22-290ct& | 19 
eh, — * Hrfame Terlangt: 1: Dädeen für allgemeine Sauzar| wwäde, Aatarıh, Aopffchmerz. clan | = Zanton Str, \_—_ — 

A — . = heit: auter Lobı: gutes Heim: 3 in der Fas ben, Magen: und Qerzleiden, Piles rn Aus) YNemington Ihpemwriter $1o; aud Undermwoon. | „565 Bar laufen gutes Henrh Detmer Fi > 

Nerlangt: Grit er ala fe Chef, gut an deutliche — a — bitt ich | Hlag u. f, m. taufendfag erprobt. Näheres | 4956 %, Sicdzie Ave. Tel: Irv, 758 Abds. für Anfänger paſſend. Reichardt Piano 
amerif, Gerüchten, in neuem und modernem midofe | milie; Referenzen vorgezogen; bitte wilden | jnriitiih oder mündlih bei Ibeo. Rilgrain, ” 3aug&3ırd | 1311_Milmaufee Ave, 22-2 
Reftaurant, * ——— veter n. Re — — 5% — — — —— a 5624 Zouth Bor 1725 Larrabcee Eir., Telephon: ginceln 5413, 23aug&sır | 1»1 Parc 500; nehm 
ferenzen verlangt, Adr.: & 7 oft. Serlangt: Abe, 3. Apartment, 15oftirfodiimt — * Zu berfaufen: Upright Cchaff Piano, $50. | 3,6_N, Elart 

\ | he Werlangt: Mädchen für Junges Ehevaar miti Sans Nidner bitte vorzufprechen bei bei Finanzielles 5026 Sheridan Road * BH—fon 

3 it: © nad 5 ° 2 | einer Srigen sind; bibfches Heim; Nords| der „Golden Rule Hardware“, 303 Sit 47. seen 

® „ Serlangt; * Sir. | Geſchirrwaſcherinnen für einige fen: Rogers Rari 869 ziveds Ve⸗ Sitabe, , Chicago. feion | (Anzeigen unter dtefer Rubrif 186 die Zeile.n | „.i Berlaufen: balftep zen Es | Preis 
hy . 40 —* { n a | E - - — — 19 5 . Ir "n w 
Sat Kart. or) Stunden, Vorzuſprechen: 10. Floor,ecchun — 21otimf| Wctin für Tenside! Lernt Spaniih, Inter: | ‚zu verfaufen: Erfte Oppotpelen zu 6 Proa. | a ae — — — —6 

Serlanat: Blacimith an alter d 5 J Verlangt; Köchin; auter Lohn; turze Stun⸗ —J Honverſationsmetbode lehrt ſchnell ein auf bebautcs Ebi cago Grundeigentum in Zu berfaufen: 25 nene Eprehmaihinen und | — — — 
neuet dcheit tr. 0 | Gmplonee's Lunchroom, den. Weſt Chicago Abe. Telephon: ——— | Cüdamerilaner, Louis Remy. 2047 Dadton | | men don $5 50U bis rn An au. en 8 zu * —— niedrigen Rrei· BU verfaufen: Meued Frid-Bungalow, 5 
— ne o’r! Str PN ichar och BEN nu Woch he N. H ıl € ı mer; $72509; fofortiger Be 

Berlangt: zit. | Mari ha 115 F ield & 6 D., 2. ria | Straße, on | &. 25 Dearborn Str., 7. Fl. vn 1 N. Halited Etr. | 1 oforti 
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180f110% | Abaahlung. Ludwig, 3766 N, Clart Etraßbe. 
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$45.50 laufen großen Cebinet Rbonog: ph | 
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la: u (Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 
cher Erfahrung bat an Union Special | =? 





















5 dd — * „2, | Napens,, Haut. u. vrivale Kräntkheit Blei 
— Kauft jett und bezahlt fpäter. Bedin, | Wdypolat deſoret Brüfung bon Gr eundbucause | wif = en, Vleih, 
























5 | Sauare neues Brithaus, Mpariments ur 

| —— F ofe | | liger als andere Geihäfte für Bar ver- "Sred. Wlotte, beuticer Nedhtsanmalt. | Aerztliches J— — B ipart ments 1b 
und Gutter Maichhinen; gute Bezahlung; | „ Sotlanat: .. < gmeit te in ben | * s3. faufen. Ganz Wolle und die neueiten | Krattistert am allen Gerichten. 127 Si. Tear- una . , ee ‚| mer, durchweg Eichenholz. Ofenheizung; gutes 
ede von 8 bis 4:30 Ur, | Suter Lobn. Sieftaurant, 143 3. ot Dioden. Groies Sortiment. born Etr.. Simmer 920. öfv»z | (Unseinen unier :tefer ubeit I8c die Beite.) | Cinfonrıen: Breiß $45,000: Sphoibel 20.000 
Grmoor Anitting Mille, 210 Sigel Str., | erlangt: Grau ober 9 Häbhen sum Geidire- 25 — $30 — 840 Zuuis Y. Gottlieb, deutih-ungarife her | Tuberiulofis, Cancer, Goiter, Nhenmafismus | Da on Debre. Nehme fi fleincre3 altc3 
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1624 Welt Tanior Str., 3, Floor. | Ein $35,000 Ele derstager. Alles ınuß fort, Bereinigten Ctaaten, 

































bar. dr fonnt gus | fpreisung einfenden au Tkas. Schlot 
> er nn 2 S B nee ! hlote. 
auter Lobn: 2 Blocks rördlich von Tiviiion Str. | wald zügen u, Rehtsangelegenheiten an allen Ge | Ubt. Nlutarmut erfolgreih_bebaıı delt, Vefen | BT men. — „Se AneEmE u ae * 3 
Gifen behr * frlaſon Koſt, u 751 Madiſen Sir. | gungen nad Wunſch arrangiert. richten ın Amerila md Curova: Verträge, ol» | Sie meine Unzeige in der Sonntanvoft, Zr. | Dilmwaufee Ave. Phone: Hi Bee aa a ae ee 
ihreiot: Meihenbad Rerlanat: M 2a | Hyman's, leltionen, Grmittelungen, Solumente Koil, | Neibardt, 2009 3. Yortb Ave.. Etund. 3—5, | telon | yecty oder Cottage. Eieim Gozo Kemonne Ele 
eiecontin „ Qerlangt: Mädchen 16 Jahre oder |: Stwirtiafterin mittleren a 215 N. Start Str, nahe ale Str. | Masten. 133%. Walbington Sr. Sim, 1115.) ————— — — _ ______10tf ach — — 
Verlanat: Ein autcı . ‚älter, um Sigarrentiften bei Marine zu | ters ; Teine Sinder, Miller, 2721| er odfepez | zel. Viain 1609 bı3 2 Uhr nadım. 1572 No [Pazmens & „obn, Babnarste, et. 1807. | 1 < — ıf monatlide Sablungen: Alle Eox: 
maben und Schlachten Inageln: $20 die Woche. 835 Orleans | £ bi—ia | - Halftcd Eır.. Tel. Ziverfeb 3134. bi 8 abd8.| 220 Bidconfin Sir. Varf gcnenüber | r 36250. Bar $1000 Aeft| je Säufer, 154 IBelt Kamdolvh er 2emmez 
Pfeiffer 11 u t Main 13. | Straie Verlanat: Er rahtdeiies, gutes Heim für eine | Musperftauslll! 2fvrX| 11fepimt eod | monatlih. 2218 R. LeElaire Ude. ’Bhone: 44, SöNer. 156 NECH TMOHBEENE SEN, — 
Qu. Tel 14: De nungen | URLELE, DENE Wenn .Uher 40 Snnre all BIBDRUB- | Serfauf ift jegi im Gange!l William Shafer, Advofat und Bers| Zr. rancis gront, © Srertalarat für Krivam | Albany 2809. ſtla — 
Verlar Verlangt: Fur Machine Operators. bälterin: Teine Kinder: Dampfbei zung, Tone: | | Ein großer preitcherablegender Kiciderverfauft | freier in alien Geridten und Wemtern Das | ned. 1164 Milmwaulee Ave. Ctunden | 
5510 Lale 


Au berlaufen: Stucco Bungalow, 









































































































































Fire Wort:, 840 N, Mlbanh Abe. ihof2m£| guter Lohn. 3902 Broadivad. 19ofimf| epue®, deullhungar. Büro, Täglie beite|“ 3 Tas-Tede reparıerı, garanliert, $6; Wutor| (Anzeigen unter Dieler Rubrit 18c die Belle.) | zifae alle Cena Here 
“ Rerlangı: Cediger Gausmann, für Helzung — e — Frau zum Näben. ea Etelien fürßridathaufer, Hotels m. Reftauranıs, | Irud Pienft nad allen Zeilen Euicanoß;- eta- ſch Sort e Anaahlingen, Rex, 
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Neue und gebraudte Yillerd- und oder —— ar nz — ner: ebaute, mein Herr, Yan ea 
fowie zu Wald und en jeden | bliert 32 Sabre. Dunne Roofing Co. fern Caaler and Underiafing &o,, Midi. | mielen und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. | bada ıumd Silvatrid, 1 Plot bon Aullerion, nicht mehr. zurüdnehmen — — Sie ha⸗ 
und Aulopuben. Adr.: S 747 — Irgend t 9 8, W ‘ ng 1500 I e 
p gen eine Zeit dun 8 morgen3 bis 9 abda.ITaa. 540 Norib Abe, in Lincoln 2160. 18413 Ogden De en Aodwell 329 en ‚u, Randolph Er, Xel, 3 xhe —— Collender * us für Cottage oder 2-Flat. See. ae ben e3 ja ganz verbogen!® j 
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42 Acres Wisconſ 
Gebäude, die 
difem Holzwi— 
Kühe, TR 


Tairy Fa arm, alle neıte 
unter Yilug, Neft in 
gute jung re Pferde, 5 
r Hühner, 4 Echtweine, ges 
nügend Heu, 200 Buldel Kartoffeln, genügend 
Stern, und alles e Mafchinerie. $6000; 
$2500 bar. Cba3. Schlo te & Go,, 1714 Tarras 
Dee tab mi—fa 
80 Wisconiin Farm, mit Log=Haus 
md Scheune, 10 Mcres gefäubert. $2800; 
$1000 bar. Chas. Schlote & Co., 1714 Larras 
bee ı mi—fa 
3 fin Dairh Farm, 40 Aere3 
geſär ıbert, 3 Säuler, in gutem Zuftand, Etälle 
ud andere Sebdu lichleiten 6 Kühe, 2 gute 
Pferde, etwas junger Vieh beſtand, Schaſe, Hüh— 
ner, 2 Schweine, die diesjähr ige Ernte und als 
les gite Mal hinerie, Diefe sarn Dat Atwei 
nabellegenbe Seen. $900 0; $4600 bar. Chas. 
Shlote & Eo,, 1714 X rabee etr. mi—fa 

























— ‚be tfaufen: Wisconfin — wir berfaufen 
bis $20.00 per Ucre mehrere 40 
( "Heros Trakte in Juneau Counth. 
on atliche Abzahlungen oder Bar. — 

S. Dearborn Sir. Eigentümer. 
BEA FIN. „030 FO 150f,1mt&£ 
Beine 63 AUder terbeiferte Aisconfin Yarım, 
gute Gebäude, Clay Loam Boden, 3 Vicilen 
bon gutem Zoton, [höne Slußfront: Preis 
$5000, eit uſchl. allen Viehs, Ernte und Maſchi— 
nerie, Abzahlungen. Cofort zır Übernehmen. 
ohn yieber, 2424 N Rild are de, 701** 
Acres, gel legen Downe — Grove, 40 
Min uten Sal hrt zur Loop. Hohes reiches Land, 
fein für Hühner, Obſt und Se: müfegärtieret 
und als Seimftäfte, Wegen Nadlaff ei uſchafts⸗ 
gelung berfaufe zu einem E Sleuberpreis. 
stleine 







































— — — An abung Reſt monatlich. Wenn Ihr 
Ader Sar Kari, Rhone 5 | für Türgerpabiere werden außgeterti nt gem — — — — — mit vielen Records. Anzu fragen: 2205 A et Hl Mn —— m Eige ntüme x. 24 a töd 29 — ——— ei — —— er 
h 1 | öffentliden Nutar der «uberdpc So. obn 503 2413 Madiſon Str., abends 1806 & 17 ZturDIch a yal 3—4 Zimmer „lat, | beantworte tes Jolort unter Adr.: % 7 
Nittelijäbrige_ Frau als Haı us | Dirg 995° Methinator Sr e .r Geld auf Möbel, Saläre u, 4 w. — —— etuwẽ | Chin = Nachzu fragen n im erſten Flat, a 1168 | Nbendpoit. 501*£ 
nn a Age — a a Er Nur 840: v e Conce 3 * on | raß 1 — — — — — 
Sarım, 50 Meilen io —— — (Ainacıaen unter d eier Aubrif 18c die Seile.) | Selecion N 2 — 45 Da a 9— 9 —— 1: 2 Slats, zwei 4 — Berfdiebenes, 
den eine ann und 12jäbriaen | 83,50, 5 Pfd., $1.85. Lang, 809 North Ave. } euren — — * E en: 2 als, atei & — N us — 
— —— — — Ihr, Auguit grien, Gilberts, 83.50, 5 3 a N ns Wuru ‘ ı 4 = lory.) b €o, — — 170! tiwe £ Dfendei zuna: 40 uß Lot. $4500. Ludmig, 270 —— A, eine monatliche Ude 
iner Fa Arbeit, auter A bofria 140 3. — Strahe, Simmer 606, $65 Taufen elegant n Kann röße Concert | 3766 N, Clark Eir, rl afon—31oft za Be N = au —— eigenen 
a r Den ar —“ int = z | * — 2* ho ; WR ET en — — Heim dedm Dearborn Str— 
Rare. oft john, SHeibe Chofolade und Lund frei ferbiert, Meitere Frau um im Saufe mits| u Geld auf Zuöbel und Yöhne = gelegt. Raten. ven mit bielen Platten. 143 Ru db) Bu — Mode ınes_ . Flat fünf Sims Room 405 — — giotime 
| aus ser Biam.e rn * — 
sum :- Pin nicht. D t et 2810 5 Bianos, Plaher-Kint und %bhoni L Zimme ats 6 ® 3,00 — EkE— ablunger ale 
IRRE — See once: Kellinaton SIR "dofrin | (Anzeinen unter diefer Rubrit 18c_bie Betle.) $100 ir einen 5 omat u cu 3350 —— B —— 9 Sooh & Donographi 1 | 3245 =! Ittbport Ave Eigentümer. — di—fon sramegebäude an iwi oder Sedan wid, —* 
u u m —— — ee ee n Eu 5 ». 4. Grob & <or sı | — ut I — 
1018 Prairie Wenue Ecke 20. Strabe. : Mädchen für allgemeine Hauser | Falls Ihr einen neuen Herbit-Anzug | Unter Staatzaufliht, -— Zeleyd. Eentral 5498, Broadway. 1101* | 14 Ahr Nordfette-Grundetgentum n fauft, \ ver» —— — von rt u — 
es beit, deutiches, böbmifhes oder ungariihes;|gber Meberzieher benötigt und fnapp an Itia*2| Tiano Ctimmen, Rhonographrevarieren md | !auft od. kauft, fcht U. TZorpe, 820 North Ane, | De. 194 W. ua — Eir., 3 — 
— ch nicht notig. 2006 Foſier Une. muss | Bargeld feid, befucht Hyman's Laden — —— e — — — — — — — u, Necords au berfan: , Kohle | 7i1*2* n I 
— REED n Av ofrfa —* i 5 mann, 4603 ©. Troy St, Tel.: Dicftinien.2835 5 
—— Leouur Rädchen für leichte Dausarb und jehet die Werte, weldje er auf leichte Rechtsanwälte Soltimtf z Nordweiticite. \ ! 2 
j Hausarbeit Mu ae a rundeigentum und Danfer 
Verlangt: Maſchinen Iperator, wel- tore mithelfen. 2810 Diverfen | Abzahlungen bietet. Wir verkaufen bil- Muß berfaufen oder bertaufhen: Sogar 


zu kaufen geſucht 
(Anzeiaen unter dicſer Anhrit 18c Die geile.) 


Zu laufen geiudt: Cine Luttage oder Ylak, 
gebäude; nur Eigentümer molien nühere Ye 




























































j Iatbin u 1: = al ion: 5 ; S 
— Vorzuſprechen: 502 Maſonic Tempſfe. imi—fon | Alles reduziert, Herabiegungen von $1 bis $15. | Auunfen Building a EN ia Se Keen m EEE... x.) 100 bei 125 Lot, Meidung, $4300; Pferde und Wagen 
ee * ft—fon * Sausarbeit: muß wi Altes markiert in deutlidn Zahlen, Gin Preis. | Deurib. — — — — Teile en ed Ka Bene | (Anzeigen unter diefer Yubrit 18e die Belle.) 
un Merd u — 0. —— nal. ZuuDmel tt ai { f seen 2 . . MAN „el n a lat rio — 
ter Lohn, 1822 | ®erlangt: Mädchen zwiihen 20 und | daufe Schlafen. 926 Windfor Abe, Zelenbon | xefet Diele iniereffante Preisiüite! Collector, Notar» ımd Mdbolat-Offiee — Fachmänniſche Arbeiten 1 = —— — — GCitizens Brewern Warn 
| m MR ar am | ınhfide 44UR midoir | Yertige ud nid abgebolie au Order 98 Cmwark, 2131 ". Clarf tr 29 . 9 . i ı 3u berlaufen: 9 2 rt Brid-Bungas muß innerhelb 30 Tagen 40 Pierde, 50 Eets 
R or 30 Jahren als Prei Feeder. 835 Or: | Sunmmiine 4 j | madie Unaüge und leberateber für | Zrark. 2151 ”. Clart Str. 201 nX | (Anzeigen uter diefer Rubrit 18c die Beile.) | join, modern, allc ı ausgeführt | Yefgırı u ee Ford — 
Lerlangt: in leans Straße. a R Erlabrener Hindermädchen. 10 1) Diänner und junge Ränıter, allerncueite Und | O 9 o Fet tina, beueiher NWebtianwalt| Kite Häufer auf eleltr. Felendtung vol r in nn Sohbahnftaiion. | fen, 276 » rer Ave —— —— — 
Küferei zu ar | — Zei, Trerxel 4630, mi on|e en ache Zn $15, ei $20. $25. $30, $37.50, Hy —* proisiert in allen Gerichten. 127 ftändig ein; Yar oder $10 monati. Eiecirician vreis ir $ Reit nad) Belieben. |  — — — z "16fep+2 
V Nädben für allgemeine Hausar- |? 2.00 und $47.50, cue Serge Anzüge au | earborn ir., Himmer 541; Tel, Nandelph | 1829 Eddy Eir.. Zeleyben Graceland 2643. 5 eir. fria “ 
erlangt: $ | beit. 6347 — Abe. Nachufregen nad) | SO. 837.50 u $42.50. Anaben — —— | 3503, abends Monticello ö4, 3ol*£ * se a 3m mmitefen® | dfa hs — — 
Sabren für €: mo—fa | Anzüge au ss und aufwärıs. naben. um —Feibier GE. Hanıen, 3U %. XaCalle Cıir., Zei. | Stomralıor hbernimm Ku 2 - F a 
ben: Nädgen für allgemeine Sausar« | nintbersUeberzie eher au 88. 0 und aufwärts 56 | Main 4547-4848, Yichizamalt. Wraitislert in| —— en ’ —— | m» Hunde, Vögel u. |. w. 
Geihätt zu 8 Seim, auter Lobn für richtiges | u aufwärts. —— bot Us u 50 | allen Geribten; Batentanalt. Europ. Verbtne| rer- und Larventer-Arheit. Schide Arbeite| Su verlaufen: | (Ansetaen unter Meter Anbrif 18c die Belle.) 
Apparatus Co. : feine feine Ainder, Zeleybon Ro«| aufwärts, — Difen "von 8 übe mor en3 und | dungen. Abends Camöt, nahm, Conutand| mübige Freie. 1321 Heath nenne, Tel.:| eleitr, Licht, Lot | Du © en: Belgifhe Hafen, 1937 Mos 
tar 1732 16ONWE|H Uor abends, Samstags von & br morgens | 103 432 Center Cit. Tel Diberien Yllei Canal 4924. 130Mt1miE| $1000 Anzahlung; za, | Pet Birake, 1. Biel, 
Berlangt: 4 Frau oder WMädeben für allges| Gi& 10 abends, Sonnlaas Smras. —— — | 820 North pe, n —— —— —— — 
läſſig. er ir | dausarbei neiner Familie: feine | © Gordon 1415 Süd Salited Etrabe. Vollmadten, Leberfegungen, amtliche Ber | | ERBE" | "Bu verfaufen: 2-Flaı ‚srame, 3 md 5 | Ofenteil —* 
gen Mr ( te8 erfabrenes '\ für | Wälbe oder Kochen: guter Lohn: ftetiger Rlak. 22icp*% glaubigungen, Affıvavits umd Mpplıfaiionen | Hol) iäjleifereien nud Stahlwaren. mer, elektr, Licht 3 — kurze Enitfer, enteile und Hevaratur 
* — an TIE wei | Laden it in MBäderei. 3312 Lincoln Ave. | 4142 Greenbiew Ave. Tel. Wellin u — — —— — — —— werden ausneiertig Mn (Anzetaen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) |, mung bon Sealy 1. Preis $6300. 2218| (Anzeinen unter diefer Yinbrit IRc die Seile.) 
x * | c . "Bir Idieifen iraenb einen Wrtilel, tweider| l 9 ON —Dfenteile md zSalferitonid tür alle Detem 
m J reitet Sn ne ofrfa 1 —— — — Dachdecker und Klempner Biel 225 WR, MWafbinaton Eir, “+ Sir fhleifen irgend einen Artilel, mwelder | N. Ki Idare Five. " Del Imont_ 2097. (era | DOfenteile md affertronts für alle Defen. 
N. bland Mt i Nerlar er \ and ! erlanat: Ungariibe FYrau in der Hithe zu . +4 or - iz 
Verlangt: Müberinnen an Umän derungen ‘ U 3 — ——— — ch ı bh n alle ı verlaufe im © Ivlasti 
FT — Ivoı ® ._ Ki eidern, Nabzufragen: Yang arbeiten; furze Stunden, 651 Welt North Ave, | (Nnseinen unter diefer Rubrik 18c die Keile.)| Rıbard U. Roc, 25 9. Drearborn ©ir..7 eine Echmeide = ae, ”_ —— Be | ch Sit. "Heißmwafferb — * Eottage, — — ——— 
Verlangt: ute Schneid i ıbor Go er ragen: Yane | FIOLHIEN, Aut unden. = sm SW — * bee ı Grobe wahl iı t erh eizung um ara 
Urbeit, febr wenig Bügeln, ftetig. | Brbant om 212, Gariand Bigd., 105 Nord | midoir| sollen Sie Ihr SChindelda® mit 93. | Floor, befannter deutfher Advolat und Yiotar. importiert ten Stablwaren; älteiter 2 Kenn er | nabe Logan _Cauare; Preis $4700, * — = 
Afbland Adenıte. | X3aba eih_ midott | Merlangt: Griabrenes Mädchen für allge | ybalt KRooiing gededt haben, fo rufen Sie auf | AbendS: 1572 N. Hailted Gtr.. Ede North ne. } Brande in Chicago. ö Martens & Co., 2295 Miltaufee Ave. "Mhone: ER, 
Berlangt: Ueltere Männer, Mag le Serlang! 3 adgen für Färbereis| meine Hausarbeit und Kosden: lleine Fami⸗ Eu ge 4 Billigite Preife und u. EEE Kraut & Tohnal, _ | Sumboldt 779. frſon — Schlechie Ausrede — Gaſt (der 
auttagen. 203 NR. Lalalle Eit. Ctore. trau Tre torl3, 2649 Cheifield lie; fein Wafhen: Lohn $18 die Mode, 1627 J Saftin er toof 1008 & Dr Hugo Kadau, deutich-öfterreihifd. | neuer Geſchäftsplatz: 325 So. Clark Straße. Zu verlaufen Fuß Grundftüd, 9 $ 
fi > &. Zei. Diverfeh 2616. midofe| Sberwin Ave, Telephon: Rogers Part 1655 afting, $toofer, 1922 u —— — — Sol ſonuiſt Zimmer Bridbaus und Stallunaen, an Raben fich vergebens bemüht, fein Roaftbeef 
Verlangt: Gute Naufhlofier, die fel Birä ndig | Terlangt: Kleidermaderin. Finifber, u Lehr» — — ————— — — — e Beri achen. 651 Weſt Nor enue unser zn. Etr. und Nagle Mde., ein Blod von Milwan- 
unenei; Gute Baxlälchie Die Teikl Anbis| „Beriang ; Sie srmaderin, Finifber, „ehr: E ATZT 1 08 Yen, "Habbafie Täder qu 30d4*E Billord und Kodet Ti fce und Normwood Wark Abe. a | a zerlegen): „Kellner, biejes Roaſt⸗ 
— Piperuc. — | Hohvahnftation, 6750 Eheridan Road. Stellenvermittlungs-Büros le ie "zelepden Ken illerd und Bodet Tiide 3u verlaufen: 2 otten mit 1ftöd. Store beef ift ungenichbar — bringen © 
Terlangi: Gifenarbelier, Ornamental: Ttetige midofrfa | (Anzeinen unter diefer : ; (Anzeinen unter dirir Nubril 18€ die Betle.) | und Zimmer hinten, 3338 Weft Dipifion Eir.| mir dafür — l⸗ 
Seſchafnfigung. höchſter Lohn. Hanle 5 &| Berlangt: Nunges Mädchen für Ladenarbeit ( fer Mubril 18c bie Beile.) | tane #428. 1ifnamit Leichenbeitatter VE —— — — — fr f etwas anderes! Kel 
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MAN. La SALE $TRABSE.PARTERRE 
- Fik IH SOUTH CHICAGO 
0152 | EXCHanc. AVENUE 7 


Ze DuSNE TELERN: on z 
FRANKEN . 


fan 


age 
.% AGO 


beute His S Uhr. 


Deutſche Städte— 
Anleihen 

BE ne 
a JR . 
BE onen s 
Bremen 4188 „......- 
BED „een { 
Ghenmit 48 
Bohlen: 88 „..<..0n...+ 
Köln 43 * 
Danzig 48 
Darmſtadt 48 
Sresſsden ß8 .... 
Dresden 4448 
Dufſeldorf 
Elberfeld Fri — > 
N — 
FRrantinrt 48 ...... W 
Freiburg 48 
Groß⸗Berlin 48 
Hamburg 48 
Samburg 4188 
Seidelberg 43 
Rarlörıhe 43 
Köninsterg 48 .... 
Kiel 43 
Leipzig 48 
Keir,.g 4388 
Yibchk 48 
Mainz 48 
Magdeburg 48 
Dlannheim 48. 
München 48 
München 58 
Nürnberg 48 .......... 
Saarbrücken 46 
Stettin 48 
Stuttgart 48 .... 
Wiesbaden 48 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Allg. Cleftr. 4168, 1! 
Siemens und Snlöfe 4188.. .18 
Deutſche Gasgeſellſch. 41088.. 
Gothaer Grundkredit-Blik. 48. 18 
Samburg — 48. 


Mm teininger Sppothefenbant 48, 
Preuß. Centr. Bodenkredit 48 
Preuß. Pfandbriefbank 48. 

—3 Be. Bodenfredit 48.1: 


Oefterreich-Unnariiche und andere ® | 


Run Bonds 
50 per 1000 fir. 
5. 50 per 1000 £r, 
Serajevo 58, $10 per 1000 An. St, 
Wien 58 .. 6.00 per 1000 tr. 
Pilicn 4188, 15.00 per 1000 Er. 
Deigrep 58. 37.00 per 1000 Din, 
16.00 per 1000 Sir. 
Karlahab 48 16.00 per 1000 fir. 
Budapeit 43. 4.50 ver 1000 Ar. 
Bulareſt 20.00 per 1000 Lei 


Wien 
Wien 4148.. 


58. 


Geldſendungspreiſe 
ver Poſt u. Kabel, unter Garantie 
Dentichiand 
Rumänien 
Czechoe⸗ Slovalia...... 
Jugon Slavien 
Oeſterreich 
Ungarn 
Polen = 
seetie für 10,000 freißleißend. 
Wir verfaufen auch Wertpapiere 
auf Ratenzahlungen. — Schiffs. 
karten auf allen Linien. — Do— 


femente beſorgt. — Erbſchaften. — | 


* Alle Vaſ angel egenheiten erledigt. 
| sreite freibleibend veritanden 


Heat: is 5 Ahr abends. 


Im Wrrhäft jet 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftefe Halitcd Er, zweiter Stud, 
<clephon: Lincoln 6101, 
Benutzen Sie die jchigen 
taten Für 
Weihnadjis- und Aeu— 
jahrs: Sendungen. 
J Deutſchlande. 8144.00 
Oeſterreich 
Ungarn 
Tſchechoſlowakei .. 
Jugoſlavia 
Polen 
Rumänien 
Bargeld: 
Deutſchland 
Rußland 


5 29.00 
..$12 


Schiifötarsen 


nach und von Samburg, Bremen, 
Antwerpen, Notierdam u. Triejt. 


Neifepäffe, Etener. und 
Gepäck-Angelegenheiten. 


Der allerbeite Föjtliche frifch 
geröſtete Kaffee 


Sie aller! el. Home Blend 
Derfelbe Kaffee, 
den W 


Creameri Bi ut⸗ 
fer zu döc 
bis 50c 


. 580 verlaufen, 


beite 


ter — 
Pfund. 


J 
|: 


B | stovember 


: R Beisen Mais Hafer Eped Eh’; Nip’n 
R | 


iR * "1.06 
° 8* Kon" >. s . 
ana - 

4 Die Setreibepreife 


Ki, yo nghotus 


J Gotierungen von Bahne 
Jkäufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
J Beaverboard, 


mr: 


G india Light 


A| National 


8 35.00 ®| 


5.00 Bi 


E " 
| © 
| 

| 

| 


e | Seneral Mn 


agenverläus 


32c| I 


Börfennotierungen. 


— —— 
Chicago, den 22. Oltober 1020. 
Rachſtehend die Notierungen an der 
Getreidebörſe, von Beginn der Börſen⸗ 
ſtänden bis um \1 Uhr vormittags: 
Weizen — 11v0rm. Schhiß geſtern 
Beaemher $1.97% $1.08 
Mais— 
Dezember 804 en 
Sn 36 20% 
1 — 52% 
‚55 
Sprdi— 
* 22.50 
\ „Samals— 
opember ...... .19.65 
 Hadhftehend die heun gen 
an der Getreidebörſe: 


19.97 
Notierungen 


4 81% 53% — 
8788 ‚805 — 


22.75 19.65 
.—— 16.30 14.2 


erholten ji 


| heute gegen Schluß der Situng, da 


N | man glaubt, daß der engliicde Koh: 
| Ienftreit in den nächiten 24 Stunden 


beigelegt werden wird. Sm allge: 


E meinen find die Preife unverändert. 


Die MWeizenpreife können zu irgend 
einer Zeit um 10 bi3 20 Cents ftei- 
Gen, die „Bären“ find aber der An- 
ficht, dak die Lage daburd; auch ..icht 
im mindeften gzänbert werben’ wird. 


Europäiſche Wedjjelraten. 


Nachı den Beriht der Werdiants Yoan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str, ftellen fi vie 
Entopiiimen Wckhjelraten für Beträge von 
525,000 oder mehr (für Heincre Berräne find 
fie entipremyend höher) im Verichr ber Banien 
unir cinander heute wie folgt: 

London— Däncenmnari— 
Gabies.. ...» Ched3. 13.95 
Checks N otwegen— 

Parie— _ChHedS........ 13.70 

ec me ed en— 


CDedd.....0. 


Freikeitsbonds. 
92.80 ı3., 41, pros. 
..+00.26 14., 4yuproa : 
..59.32 | Siegesan —J 
280 32⸗prog enti ige 
.89.34 al proeen 


Produkten-Börf e. 


olgenden ——e— gelten für den Groß. 
A Beim Eintauf Heinerer Dnantitäten 
iind die Preiie etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
B u t 1ttı er, 


("on tungen don Wayne & Low 
South Kater Straße.) 
extra, das — 
UND. non. 0 

co 8 ne 


ife 


otierungen yon ber mälebärie.) 

Im Ghchbarge. Mund... 0.231, 0.2: 3% 
Rabmläſe, vᷣft —3 2.23 
„Daiſies“, 23 235 2 

| 5 das RIND. 2000 24 

American”, Das D.> 0.23% ————— 
iſund..62 22 

das Pfund.. 6.38 

a nd. u. 


0.82 
59.3 i 
06.46 


ige 06. 10 | 


„Ercamery“, 
„Ritfts”, das 


Seconds“, de 


5 os 
dn: fund. 
0.230: 
Voung 
das 
ESchweizer, rund. 
| do, (Blod), 
Limburger, 9 


do. 


& 159 We 
South) Water Etrabe.) 

Ertra3 Car ‚ba5 QDutend.. 

| Bentifchte Au aren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das QZupend.. 0.61 
(Eier für Grocers ungefähr Sc bößer.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 


90* 
Low, 


0.55 


ultten. 
Verfüufe, 
Nadi BIBE ara 15 

oipbuilding.. 50 ) 

Ste X Bor3.100 5 

Mrmour Ventder .....1 * 
Armour, Vorzugsalt.230 
dv., Vorzugsaltien. 20 
JBooth Fifher. Borz.. 60 


Bora... 30 


vog.⸗ 3— El ub 
Amer 
Auer, 


um. © 


. 


4 
18 


vi ” 


daby Kom sn... 
— "Ediion 
Contine ntal Motor . 
— eere & Cd, Bor2... 
Siameond Math ..... 8 
! Sol, RB, ( 
bby, P icReill 


200 


St. 


Nontgomery W sard . 
| Harl Carbon, Vorz 
— 
Pick Con ıD. ... 
JM ing! y-N so... 
ı Kcoples Ga 
Qualer Ont3 . 5 
do. —— 
Br 


30 
Neo wie 


“4 | Scars - 
zZ , 


31 


| Un. ntbide ii 
d o. riabts 
lit. Lapc rbrd, .300 

—* Izn Worts.. 25 
? — 

Bonds, 


Hi 95 
Norz 


doch. Pe car 
$1o008 Armour 79 


.. ‘ 
1000 Ebic, => & Conn. 


Rhs. 
2000 Ebic. Niue 1lt 55 
1000 Comm. Edifon fr 58° 82% 
4000 Meir. I. NY. 1it 43 2 
1009 do. Er: e nſion 43 431% 


an 


* 67 
1000 Saift 1ft 5 7 


z - 

Lie nadjlichenden Notierungen 

r u. Norfer Börfe in den wich. 
ten Mktien find heute: 


Heute 2 hr 
nadın. 
. 33a 


a 
geſtern 
mercan Can Com 
American Locomotibe comp. 
American Emeltii BE 02% ö 


panb 
y 
95% 
08 
ıMnaconda .... 23* 
Alchiſon ... 
Baldwin Kocome 
Na Itimore 
5% 
Yet d * * 


—— 
Mot tor —E 1 
Snipiration Co dyer unbe 
Internat'l Pavper Comp... 
Mexican Relroleum 
— Kl ort — RER 


| 
ä 
wit jan... + 
| 
| 
I 
| 
I 


R tepublican Iron 
Ecars-Rochbuk zcuen. 
Ztudebafer . 

Texas Oil 

Tobacco Rroductz 

Ur Von Pacific ....3 
U. €, Rubber 

U. €, Eteel ....... 
Copper 
Bonds, 
Bonds, u 
Ponds, ae 1 


Die von Richter Ga 
| Anfpre. che, in ber er niedrigere Preiie 


il, 
5018 

127" 

E8% 
Mile 


4% 


41, 


563 
‚ 1922—23 06.36 
20.80 
89.08 


90.86 
88. 48 


— 


1.4 
0.55 = 


Eu 
4 
Völkerliga beichäftigte fich Heute in 
einer Geheimfigung, zu welcher nicht 


2 | beabjichtigen 
| diefes Plans fomwie auch des gejam- 


th gehaltene | | 


en 


Zur Redenfhaft gezogen. 


Wurden ben Bunbesgrofgeichworenen 
überwieien. 

Edward Kelly, der Inhaber der 
„Stand Pacific Bar“, und zwei Jei- 
ner Stellner, John Lewis und Harry 
Sohnfon, wurden heute von Bunbed- 
tommiſſär Lewis F. Maſon wegen 
angeblicher Uebertretung der Prohi— 
bitionsakte unter je $2500 Bürg- 
ſchaft den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. 

Die Mannen des Prohibitions— 
direktors Major Dalrymple ſtatteten 
am 18. September dem Lokal einen 
unerwarteten Beſuch ab und fanden 
und beſchlagnahmten 5 Gebinde Bier. 
Die Bellagten follen jet, meil fie 
bejagte® Bier in ihrem Befit hatten 
und verfauften, gerichtlich belangt 


werben. 
— u ta — 


Beamte als Kandidaten. 


Verfafiung verbietet erfteren nidt 


Amtsbewerbung. 

Die Frage, ob die Verfaſſung 
bon Illinois einem Aemterinhaber 
verbietet, ſich um ein anderes Am 
zu bewerben, oder ob er zu letzterem 
Zweck das Amt niederlegen muß, 
worfen, das William G. Anderſon, 
Kandidat für das Abgeordneten— 
haus der Staatsgeſetzgebung im 3. 
Senatsdiſtrikt, gegen Adelbert H. 
Roberts, ſeinen Mitbewerber, und 
die Wahlbehörde angeſtrengt hat. 
Roberts iſt Schreiber in der Kanz— 
des Stadtgerichts. Richter Hop— 


wurde in einem Verfahren aufge— 


kins, vor dem der Fall heute ver— 
handelt wurde, wies Anderſon ab. 
—— —e e Úw t 


unglückliche 


.Coburn durch fie zur Verzweiflung 
getrichen. 

Der 23 Jahre alte H. Coburn, 
1022 Nord Clark Straße, hatte e3 
fich ſo ſehr zu Herzen genommen, daß 
ſeine Liebe zu der Angebeteten nicht 
erwidert wurde, daß er beſchloß, 
ſeinem Daſein ein Ende zu machen. 
Er wurde heute morgen tot im Betie 
gefunden, Fenſter und Tür waren feſt 
verfchloffen und bier Gasleitungs— 
röhren ivaren geöffnet. Gin binter: 
laffener Zettel belehrte die Polizei 


Liebe. 


über den Beweggrund der Tat. 


es 
* Albert Roullier, Mitinbaber der 
gleichnamigen Kunfthandlung am 
Michigan Boulevard, hat, laut des 
Richter ECorkfell heute im Nachlakges 
richt unterbreiteten Inventarienver— 
verzeichniſſes, 353,000, alles in 
* | sahrbabe hinterlafjen. 
— — —— 
Die Vöolkerliga. 
Rat der Liga erörtert Abrüſtungsfrage 
und den internationalen Gerichtshof. 


Brüffel, 22. Ott. Der Rat der 


einmal die Sefretäre zuaelaffen wur: 
ben, mit dersgrage der Drganifierung 
de3 internationalen Gerichtähofs fo- 
tie mit der Abrüftungsfrage, 

Die Mitglieder des Rats geben Tich 
der Hoffnung bin, daß es ihnen ge= 
„|lingen wird, gewiſſe Meinung£ver- 
fchiebenheiten bezüglich biefer beiden | 
„|Sragen beizulegen, ehe fie ihren end= | 
gtltiaen Bericht ausarbeiten, melcher | 
| der Völferliga 
werben Soll, 

Norwegen und Dänemark jind mit | 
ven Plan für das internationale ! 
"| &ericht nicht völlig einverftanden und 
in Genf Amendierung 


in-Genf unterbreitet 


ten Völferliga-Ablommend zu bean- 
tragen. 
Scfterreihs Defizit. 
21. Dit. Wie der Jinanz-| 
gab, wird fidh | 
das Dies Hührige Defizit im öfterreicht- 
: Ten Budget auf zwölf Milliarden 
* Kronen belaufen. 
Die neueſte Republit. 
inz in Tirol erklärt ſich für ſelbſt— 
ſtändige Republik. 
Wien, A. SH. Linz im öftlichen 
| Sirof hat fich geftern zu einer felbit- 
ftändigen Republik erklärt. Die neue 


Wien, 


Hi —“ hat ihre eigenen Briefmar— | darauf 


eingeführt, die jedoch von den 
* | übrigen Teilen des Landes nicht ans 


“erkannt werden. 


Zinowieff darf nicht nach Schwe⸗ 
den kommen. 

Stockholm, 22. Okt. Die ſchwe⸗ 

diſche Regierung hat heute Zinowieff, 


z3u einem der ruſſiſchen Delegaten zum | = 
| Parteitag der Unabhängigen Soziales 
|demotraten in Halle, die Durhfahrt | 
11: 3% durch Schweden 


auf der Heimreiſe 
nach Rußland unterſagt. Die deut— 


ſche Regierung hat vor einigen Tagen 
die Ausweiſung der beiden ruſſiſchen 


*Delegaten zum Parteitag 
Zinowieff und Loſowski, v 


Die Erde bebt 


Waſhington, 22. Dt. Der Seis⸗ 
mograph in der Georgetown Univer- 
‚ jität verzeichnete heute einge ziemlich | 
heftige Erberfehütterung, die um 
7 Uhr 19 Minuten morgens einfete | 
und etwa eine Stunde andbauerte. 
| Da3 Erdbeben dürfte in einer Ent 
| fernung bon etiva 4300 Meilen von | 
|Wafhinaton ftattgefunden haben. 


Truppen für Deutfhlard be: 
nötigt. 


in Halle, 
berfügt. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 22. Dftober 1920. 


Koſtſpielige Geſchichte. 


Rechnung für das Drucken der Stimm— 
zettel dürfte ſich auf 875,000 ſtellen. 

Mit dem Drucken der Wahlzettel 
für die Novemberwahl wurde heute 
begonnen. James F. Sullivan, der 
Kanzleivorſteher der Wahlbehörde, 
beſtellte 4 Millionen von den großen 
Kandidaten-Wahlzetteln, 4 Millio— 
nen bon den Nichter = Wahlzetteln 
und 1,800,000 von den fogenannten 
„teinen“ Wahlzetteln. Mit mehreren 
taufend Referve- und einer Million 
tuftennaßigeitei wird die Gefamt- 
zahl auf 11 bi3 12 Millionen fom= 
men. Die Drudkoften hierfür allein 
belaufen jich auf $75,000. 

Menn jemand für famtlihe Kan 
didaten und Vorfchläge aefondert 
jtimmen will, muß er 77 Kreuzchen 
maden (im Lincoln Park-Diftritt, 
wo über zwei Vorfchläge gejondert 
abgeftimmt wird, 79 Kreuzchen), aber 
man fanı fi) natürlich das Stim= 
men dadurch erleichtern, daß man ein 
Kreuz über die Partei-Spalte macht, 
für die man ftimmen will, und ‚dann 
Kreuze vor die Namen der Kandiba= 
ten anderer Parteien, die man denen 
der eigenen Partei borzieht. Der 
Kandidaten = Wahlzettel, der 36 Zoll 
fang und 32 Zoll breit ift, enthält 
elf Spalten, und zwar für bie fol- 
aenden Parteien: Demofratiich, repu= 
blikaniſch, ſozialiſtiſch, ſozialiſtiſche 
Arbeiterpartei, Prohibition, Farmer—⸗ 
Arbeiter, Einzelbeſteuerung, Koope— 
rative Partei, liberale und unabhän— 
gige Partei. 

Ferdinand W. Peck, der älteſte 
weiße hier geborene Bürger Chicagos, 
kam heute zur Wahlkommiſſion, um 
ſich Rat zu holen, ob er ſtimmen 
dürfe; er ſagte, er habe ſich nicht re— 
giſtrieren laſſen können, da er in 
New York geweilt habe, und wolle 
auf keinen Fall zum erſten Male das 
Stimmen unterlaſſen. Auf die Er— 
klärung, er ſei nicht zum Stimmen 
berechtigt, erwiderte er: „Und ich 
werde doch ſtimmen., 

Pläne dafür von Bürgermeiſter gutge- 
heißen. 

Entwürfe für die vier Brückenpfei— 
ler der Michigan Avenue Brücke, die 
unter Aufſicht der „Chicago Plan 
Commiſſion“ hergeſtellt waren, wur— 
den heute morgen bon Michael Tas 
bertn, dem Präſidenten der ſtädti— 
ſchen Baubehörde, dem Bürgermei— 
—* unterbreitet und von dieſem gut— 
geheißen. Die Pfeiler, von denen aus 
die Brücke geöffnet und geſchloſſen 
wird, werden äußerſt kunſtvoll in 
Granit, Bronze und Marmor ausge— 
—— und werden eine Zierde für die 
Brücke bilden. An der vorderen 
Seite befinden ſich Marmorſtatuen, 
die die Tätigkeit und Entwicklung 
Chicagos verfinnbildlichen. Die Brüs 
denpfeiler werben fi) 80 Fuh über 
der Brüde erheben. 


— — —— —— — — 


Ueberfahren. 


Achtzehnjähriger junger Burſche 
jühen Tod gefunden. 

Von einem Wagen der nach Joliet 
fahrenden Landbahn wurde an Ar— 
cher und Lockwood Avenue der 18jäh— 
rige Joe Guzowski, Nr. 5136 Laurel 
Avenue, überfahren und fo jchmer 
‚verlegt, daß er in einer PBrivatambus 
lung auf den Wege nad) dem Hofpi= 
tal in Zagrange ftarb. 

Fräulein Nora Weit, eine Kran 
‚tenpflegerin des St. Bernard Hoipi- 
tals, liegt in bedenklicdem Yuftande 
im Countphofpital darnie der. Sie 
wurde an 51. Straße und Weſtern 
Avenue von einem von Ollie Ring, 
Nr. 5623 Süd Wood Str. gelenkten 
Kraftwagen überfahren. 
| in der elterlichen Wohnung, Nr. 
19327 Vaughan Avenue, ftürzte in 
einem unbewachten Augenblick die 
zweijährige Kate MWeofo in einen mit|y 
|fiedenbem Waffer gefüllten Walch: 
zuber. Die bedauernswerte Kleine 
wurde ſo ſchwer verbrüht, daß ſie 
Ton nach kurzer Zeit fiarb. 
| Der 45 Jahre alte Arbeiter Alfreb 
| Watfon aus Deerfield, SI, murbe 
geftern abend, als er über bie Geleile 
der €. M. & St. 3. Bahn gehen 
mollte, bon einem Fradhtzug erfaßt 
und fo übel zugerichtet, daß er bald 
im Mafhington Boulevard 
i Hoſpital verſchied. 
| 


Fälſchlich in Haft. 


hat 


| 


| Kohlenhändfer A. 8. Müller verklagt 
| Rolizeibeamte wegen erlittener Unbill. 
| Andrew 2. Müller, dem befannten 
Sekretär und Schameilter der Cra= 
8 in Wood and Eoal Co. an der Dar: 
lington Abe., ift unlänaft böfes Un- 
Igemad} wiberfahren. Al3 er am Lo- 
Ican Spuare in einer Speifewirtichaft 
ſaß, nach dem VBefuch der Bank, mur- 
ide er pon den Geheimpoliziften Ro— 
bert Greer und Charles Cech al? an 
ceblich verdächtig verhaftet und troß 
jeineg Protefies und feines Hinmei- 
'fes auf feine gefhäftlihe Stellung 
124 Stunden fang gefangen gehalten, 
ıAUbdrüde feiner Finger auch ins Po— 
lizeiprotofoll aufgenommen, Herr 
Müller hat heute die beiden Beam: 
ten und den Polizeichef im Superior= 
ger auf 350,000 Schadenerfab 
wegen ungefehlicher Tyreiheitäberau= 
| bung verflaat. 

| — — 

| * m Heim von Ald. „Billy“ D’- 
Ioole von der 30. Ward, Nr. 1048| 


| 


h |„stomite“ übergeben follte, das ver- 


Bakterien in- Strumpf-Bant 
mag eine Frau ein 
Bein Foiten. 


Eaft Plymouth, Conn., 8. Luli. — 
(Spezialberiht.) — Fräulein Ella 
MeMvodfon von bier mag fi der 
Operation eined VBeined zu unterwer⸗ 
fen haben, da8 von Vlutvergiftung er» 
ariffen ift, weil fie die „Etrumpf: 
bank“ Gewohnbeit batte, indem Tic 
eine große Nolle Belde3 in ihrem 
Strumpf aufbewahrte. Ihr Leiden 
ift don Balterien berurfacht, die fich 
auf. bier gehandhabten Zanifdeinen 
befinden. "— Chicago Tribe, 


Ein ftarfer Bemweisgrund gegen 
da® PVeriteden Gures Geldes. 


Enre Grfiparniife find fiher 


Bankitunden für 
Spar-Einleger 
9 um. bi 2 nadm. 
amstags 9 vm. bis 8 abbs. 


7 STRENSM N 
SUCCESS 


ILLINOIS. TRUST 
& SAVINGS BANK 


La Salle a Jackson Chicago 


Zuflucht in Amerika, 
it dem Papit angeblich von Kolumbuß» 
rittern für den Notfall zugefichert 
worden. 

Rom, 21. OH. Das „Giornale 
d’talia* veröffentlicht einen Artikel 
mit der Weberfchrift: „Amerika, bie 
Hoffnung des Papſttums,“ in wel— 
chem es heißt, der Papſt ſei, da in— 
folge des Krieges die Haupteinnah— 
mequellen des Vatikans, Bayern, 
Oeſterreich, Belgien und Frankreich 
verſagt haben, gezwungen geweſen, 
infolge ſeiner Finanzklemme ſich an 
Spanien, das lateiniſche Amerika ſo— 
wie an die Vereinigten Staaten mit 
der Bitte um Hilfe zu wenden. Als 
Monſignore Bonaventure Corretti 
ſich nach den Vereinigten Staaten be— 
gab, um dem goldenen Prieſterjubi⸗ 


— 


läum des Kardinals Gibbons beizue | 


mohnen, fagt das Platt, mar da Ge: 
rüht im Umlauf, einer der Zmede 
der Reife fei der gemmefen, Unterhand- 
[ungen bezüglich einer Anleihe von 
$1,000,000 für ben Batifan anzu= 
fnüpfen. Tatſächlich habe jedoch, mie 
das Blatt verfichert, die Abficht vor= 
gelegen, durch freimillige Beiträge 
unter den Katholifen der Vereinigten 
Staaten eine Million Dollars auf: 
zubringen. 

Monſignore Cerretti, ſchreibt das 
Blatt, wandte ſich an die Kolumbus— 
ritter, die nahezu 1,000,000 Mann 
ſtark ſind und die gewünſchte Sum— 
me mit Leichtigkeit hätten aufbrin— 
gen fönnen. Die Aborbnung ber Ko- 
lumbußritter, die fürzli in Rom 
meilte, foll dem Bapft $250,000 an 
geboten Haben, mit dem BerTprechen, j mm 
daß der Reftbetrag fpäter folgen wür- 
de, mit dem Hinzufügen, dab die 
Gefamtfumme möglicherweife $1,- 
000,000 überfteigen bürfte, 

„Außerdem,“ fchreibt die Zeitung, 
„gaben die Kolumbusritter dem PBapft 
zu berjtehen, er würde, im Fall es 
in Stalien zu ernſten Unruhen kom⸗ 
men ſollte, ſtets eine Zufluchtsſtätte 
in den Ver. Staaten finden. Nach 
der Beſetzung Roms durch italieni— 
ſche Truppen im Jahre 1870, lag ein 
franzöſiſches Schiff, der Befehle des 
Papſtes Pius IX. gewärtig, ein gan— 
zes Jahr in Civita Vecchia und die 
Kolumbusritter ſollen Popſt —— 

bitt verſprochen habe, daß im Fall 


* DR 


e5 iwieber zu einer neuen Srife fom= | 


men follte, ein amerifanifches Schiff! 


im Vergleich zu den gegenwärtigen 
„Walting Delegates“., Bader BVer- 
fiherung zufolge würbe Parts für 
die Veilegung eines derartigen Aus: 
ftands nur $250 und yicht $25,000 
verlangt haben. 

Brindell wurbe aufgefordert, vor 
dem Ausſchuß zu erſcheinen. 
Schnapoſchmuggelwirderſchwert 

Montreal, 22. Okt. Die Spiri— 
tuofengroßhändler von Quebec ha= 
ben, nach einer Beratung mit D. N. 
Murphy, der mit der Durchführung 
des Prohibitionggefeße® in Quebec 
betraut ift, beichioffen, künftighin 
feine Spititurfen per Nutomobil 
mehr zu verſenden, da dieſer Auto— 
mobilverſand, wie es heißt, die Ver— 
arlaſſung zu Spirituoſenſchmuggel 
nach den Vereinigten Staaten gebo— 
ten hat. 


— ————— — 


Wollte handgreiflich werden. 


„Diamond Joe“ Espoſitos 
hänger wollten geſtern nachmittag 
Auguſt Lueders, dem Präſidenten 
der ſtädtiſchen Wahlbehörde, an 
den Leib rücken, kamen aber 
an den Unrichtigen. Die Behörde 
hatte in der Kontroverſe zwiſchen 
den Kandidaten für das Amt eines 
Staatsrepräſentanten vom 12. Di— 
ſtrikt, Peter Fosco und Edward J. 
Smejkal, entſchieden, daß Fosco, der 
in der Vorwahl von Smejkal ge— 
ſchlagen wurde, nicht als unabhän— 
giger Kandidat auftreten könne, 
weil ſeine Petition nicht die vorge— 
ſchriebene Anzahl geſetzlicher Unter— 
ſchriften trage. Fosco war mit der 
Entſcheidung unzufrieden; er be— 
gann zu brummen. Und ſeine Lands— 
leute, deren Namen durchweg mit 
„o“ endigen, machten Miene, ſich 
auf Lueders zu werfen und hand— 
greiflich zu werden. Langſam rück— 
ten ſie auf Lueders los, der ſich in 
ſeiner ganzen holſteiniſchen Kraft— 
menjchengröße. erhob, 
tatbureau jehritt und den erregten 
Stalienern die Tür dor der Nafe zu- 
ſchlug. Verſchiedene Geheimpolizi— 
ſten ſorgten dafür, daß die ganze 
Geſellſchaft an die Luft geſetzt 
wurde. 

Die Wahlbehörde hat Vorberei— 
tungen getroffen, um am Wahltage 
Betrügereien irgendwelcher Art zu 
verhüten. Gegen 1500 Wahlbeamte, 
die in jedem Bezirk volle Autorität 
haben und ihre Dienſte koſtenlos zur 
Verfügung ſtellen, werden einge— 
ſchworen werden. Kanzleivorſteher 
Sullivan erwartet, daß ſich genü— 
gend Freiwillige melden werden. 
Nur Leute mit durchaus makello— 
ſem Charakter werden angenommen 
werden. 

Handelsabkommen zwiſchen Bra— 
ſilien und Belgien. 

Brüffel, 22. Dt. Wie die „\ndes 
pendence Belge“ meldet, ift zwischen 
Brafilien und Belgien ein Heberein- 
fommen unterzeichnet worden, in mel- 
hem fi die beiden Länder einen 
mechfelfeitigen Kredit von etwa 260,= 
000,000 Franc zum Marenarfauf 
berpflichtent. 


Sun Ongerhaus gelaifen 


— — 


Siamond Epite 
eine Muswahl var 25 

® Nccorbd. Ein pradtvols 
Ier großer Phonograpb, 
wie 2.:u. Toftete 8185, 
für 835. Sür 10 Nabre 

t garantiert, Au viele 
andere Xargains, Mir 
baben ebenfall3 einige 
der prachtvollſten, mo⸗ 
dernſten Parlor Suites. 
Müfſen geſehen werden, 

F um richtig geſchägt zu 
ꝰwerden. Liberty VBonds 
alzeptiert. Freie Abliefe— 

rumg. 
Spricht in unierem Hanpt-Berlanfgraum vor, 


Western Furniture Storare 


umd 


in ähnlicher Meife feiner Weifungen 2810 W. Harrison S$tr., Chicago, Il. 


barren mürbe.“ 

Nette Enthüllungen, 

In New Mork wurden Fürzlich, wie es 
heit, $25,000 für die Beilegung ei- 
nes Ausftands von Bauarbeitern be- 
zahlt 
New York, 22. Oktober. Man 

erivartete heute, daß der Diftriktan- 

malt heute formell von der Ausjage 
in Kenntnis gefegt merben mürbe, 
daß. kürzlich $25,000 bezahlt wur: 
ben, um die Beilegung eine? Aus- 
ftandes bon Bauarbeitern herbeizu: 
führen, damit er dann die nötigen 
gerichtlichen Schritte gegen bie betei: 

Iigten Berfonen in die Wege leiten 

fann. Gtaat3fenator Charles C, 

Lodiwood, der Worfiter des gemein- 

ſchaftichen Legislaturausfſchufſes, 

der zur Zeit die Situation im hieſi— 
gen Bauhandwerk unterſucht, kün— 
digte dieſes wenigſtens am Schluß 
der geſtrigen Sitzung an. 

Laut den betreffenden Angaben, 


die gelegentlich der geſtrigen, überaus 
ſtürmiſchen Sitzung des Komites ge— 


macht wurden, hatte der Bauunter— 
nehmer Ephraim B. Levy, der einen 
Bau im Wert von 32,000,000 aus— 
führte, die Summe von $25,000 an 
George Bader, der den Bau leitete, 
bezahlt, damit biefer das Geld Ro- 
bert PB. DBrindell, dem Präfidenten 
des Baugewertfchaflsrats für das 


ſprochen hatte, den Ausſtand dann 


Offen von d bis 9 abends, —* bis 4 Uhr. 
2,23,24,27,30,31 


EUROPA, 


Senn Ihr Verwandte in Europa mohnen 
Jabt, die Nr nad dent Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß hr und on 
and Eu bon ums erllären labt, wie wir Tuch 
hierbei Helfen Fünnen, 

Menn wie Infolge bon Umftänden nit im« 
ande find, Euch zu belien, werden mir für 
die Konfultation nichts berechnen. 

Mir haben eine große Anzahl bon Kunden, 
die mit den bon und aeleifteten Stenften, at» 
jrieben — — mögen in der Lage fein, 
auch Guh zu be 

Wir e.. .—n aller Dampferlinlen nach 
und von Euro 

Wir üsermittein Geld DR den Miener 
zer nad Defterreih, Ungesnt, Rumü- 
rien, Jugos@lavien, Gzeoflobalien und buch 
die — de Vant, Zerlin, und bie Baherifche 
Sandelsbant nah allen Xeilen Deutihlands, 
Ehenfo nad allen anderen erropäiiden Län- 
dern unter boller Garantie, 


Iransatlantie Transportation Ce, 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Siverfey 2567. 
dohn MI, Dieker, Tröf. If. H. Beier, 
80aun®: 


Schiffskarten 
Heidlendungen | 


Billigfte Preife, 


in fein Pri-] 9 


ſicht 


Hier igt ein Bargain 


Ereignis, das eine vorzügliche gelderſpa— 
rende Gelegenheit denjenigen Damen bietet, 
die zu ſparen wünſchen. Tauſende von 
Paaren von hochfeinen Herbſtſchuhen für 
Damen befinden ſich in dieſem großen Ver— 
kauf. Da ſind Schuhe für Straßengebrauch, 
Schuhe für Dreß-Gebrauch und Schnhe für 
täglichen Gebrauch. Es iſt das Neberſchuß— 
Lager eines hervorragenden Fabrikanten 
von zuverläſſigem Schuhzeng. Wir kauf— 
ten dasſelbe zu einer anßergewöhnlichen 
Preisherabſetzung, und offerieren dasſelbe 
zu dieſen ungewöhnlichen Erſparniſſen. 
$10 nnd $12 Werte. 


Ani 


Speziell für Samstag 


Bei 10 Uhr vormittag 6i8 2 Uhr nachmittag. 


Silz-Hansichuhe für Damen, Everett:Mode, | 
ichlen und -abſätze, filzgefüttert. Reg. 82.50 


5 


Reder- 
50 Dnal. 


MOHAWR 
SnOE COMPANY 


eo 
522.524 2 Läden 4024-4026 
Diten di8 9 Dienstenr., Elston Ave. 


N orth Ave. Tonnelstans und Samstags 
Nahe Irving Part Bob, 


Nahe Larradce abends. 


fir alie— 


Oefen und —— 


Wir führen Reparaturſtücke, paſſend für Euren Shen. 
Furnace oder Heihtunjjer-Heizer, Ein paar Cents das 
Pfund kaufen alle benötigten Zeile und Gußſtücke, die tadellos 

paſſen, ſo daß Ihr Enre eigenen Reparaturen machen könnt. 
Gebt uns Namen und Nummer des Dfens, des Fabrifanten 
Namen, letztes Patent-Datum und die benötigten Teile, ; 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anfchen mit. * 


Zut e8 jeht, 


Bartet nicht auf Pero-Wetter, denn dann ift jogaz. unjere-—— 
riejige Leijtungsfähigfeit überbürdet, Cripart die Dols 
lat, die ein neuer Ofen ober Geiger Ioftet, durch Vers 
ausgabung bon ein paar Cents, den alten zu repas 
tieren. Ihr Eönnt ihn jo gut wie 
neu maden. 


"Weitfeiter 
Pr. Roosevelt Rd. 


5 (früher @, 12, Etr.) 
124 —ond 


— 


Loop-Laden: 
20 W. Lake Sir. 


nahe State. 


Er u nit Tagen 


fünnen wir Eu einen Rah befstgen, um Ber- 
waudte aus der alten Heimat hierher kommen 
zu fallen, — Ebenfo verlaufen wir 


— 2 2 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho. 


ſlſowatia, Jugo⸗Sltavia uſw. | 


Erbitafttangelesgenhelten, Kanf und Vertanj 
von Grundeigentum und Verſicherung aller Art. 


Wechſel und Verſand von Geld zu Tagesprei— 
ſen auf die erſten Banken in der alten Heimat. | 


leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Biock 154 W. Rancolph $tr. 
Ede La alle Sir, Zimmer 19, 
Notarint3-Kanzlei. | 
Norwegisch: Amerifanifhe Linie von und 
Kopenhagen — anerlannt aut. 


Etabengerfjord führt am 29. 
York; Ddirchte Berbindung big Samburg und 
Verlin. 


Wir beſorgen auch alle Erlundigungen ra® | 

Serwandten in der alten Heimat, 
Office offen jeden Tan von 9 6i8 5 Uhr, Cam. 
tay3 bis 4 Uhr nasır., oder abends nad 
Uchereinfommen. — Teleyhon Krankiin 104. 
difrſon ⸗- ol31 


Erſte Hypothek. 
Anleihen geſucht. Geldſendungen 


Dieſe Bank iſt im Ma it für indibiduelte | mel tbaeı, Nuydranin, Unsere, Hetee —2 
erſte Hypothelen und erſte Hypotheken-Bonds- —— and ungern 
Ausgaben in irgend einen: Teil Ehicago?, N Nur 


Anleihen von bodaradigen, nut gelegenen, € in⸗ —* ch i f f 8 tan r t 4J— 
in X Ey 


lommen bringendem Eigentum lommt 
Bo:uine —* Noiariata.Qauglei. 
Die Saufen nd verkaufen: 94 


Liberty Bonds: 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Weisän feit 1908.) 
| 619 ©. Kurth Uve. Tel. Diverfeh 23 
* S. Altland Ave. Tel, Wlod. 6870) 


is. 
Olfen 9-8, Eonniags ba 


State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr, 
Chicago, Ill. 


Eine figere Dank für Eure 
Eriparnifie, 


Epygreinfagen in Eummen bon einem Dol- 
lar oder mehr 6i3 zu irgenb einer Eum- 
me werden angenommen, auf ‘veldde drei 
Prozent Binfen bezahlt werden, balbjähr- 
lich autgeſchrieben. 

Veld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Erften am. 

(| Simergeitänewärse. Das geräumtgfte und 
prllitändigfte Cicherbeitögemölbe auf der 
Nordfeite Steht im Verbindung mit_ber 

| Bent, Käſten 38 per Jahr und aufwärts, 

Beamte 

Landon C. Roſe .... dent 

Chatles E. Schick. ...... Vizepraäſident 

Dito G. Nochling.zennsssonennenee.stfllerer 

Victor £&n Shiele,sooocnsunnscWiltdlg ierer 

Walter MR, Rib.coonescnenen...Silislaffierer 


Offen Eamdtan abends ton 6 hi3 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft iſt heralich villlemmen. 


North Avenue 


Ditober bon Neo 


tracht. 
Falls Ihr zu bauen plant, Eure Hhboider; zu | 
erneuern vder mehr Arbeitslapital aufzunebs 
men wüniht, lommt und fpreht mit uns, 
Uniere auSgedehrre Klientel don —— — 
thelen-Inveſtoren macht uns zu 
gen Käufer ſolcher Anlagen. J 
ſowohl in ölonomiſcher wie 
dienen. 


MADISON 


& KEDZIE 
STATE BANK 


Mitglied des Federal Reſerve Syſtem 


Tonn u Cum] 
itrultiver Hin— | 


T 
x 
sc 


Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 


12 


RT — 


BANKES' Kaffee: 


———— 


abſagen zu laſſen. 

Backer, der anfänglich geleugnet 
hatte, das Geld zu erhalien, gab 
ſchließlich zu, es an zwei ihm völlig 
fremde Leute gegeben zu haben, die 
ſeiner Verſicherung nach zur „Graf⸗ 
ters Union“ gehörten und vormalige 
Arbeiter waren, wie er ſagte. 

Auf die Frage von Samuel Un- 
termener, dem Leiter ber linterfu- 
hung, mad er mit biefem Ausbrud 
meine, ermiberte Bader, bie Leute Plumbing, Gas Fitting, 
—2* en A Bader IN. —— 
ezeichneie den ug Delegate 472 8 ve, 
1901 | Sam Parts, bu m 1 li ns 
same Hart, 


Tden. 


Weſtſeite: 
Abe 15310 W, Madifon Eir. | 
c. 12830 I, Madifon Etr 
1836 Niue Seland Ab 
1217 & Salfted Eir 
‚1832 €, SHalitev Er 
1518 9, 12, Eir, 
RB, 22, Eir. 
Glidfelte: 3 3 
— — Die Baumwollebörſe. 
Salftch Str. ber Nein Morler VBaumwollbörfe wu rden 
Aſbland Ave. beute nachmittag 2:15 folgende Preife ver 
vor zeichnet: 
— — — EEE 


3131 W. Madison Str., Chicago. 


Offen Sgmstag den ganzen Tag = 8 abende, 
Dienstag abends von 6 bis 8, 


Am Mittelpunft von Chicago. 


0115,22,20nb5 


verlangte, hatte eine den „Bären“ 
günſtige Geſchäftslage zur Folge, Die, 
Nachfrage nad Wertpapieren mar 
Inict groß. Um 1 Uhr hatten 244: 
000 Aftienanteile die Beſitzer ge— 
wechſelt. 


drüben ſind Zammesfahrs 


Liebesgaben Poſtpackete! 


| im baltbarer Erportpadungs Shin» 
fen, Sped, Sommermwurft, Zungen, 
Sleilh-Ertralt, Fett, Butter, Voll⸗ 
milpulver, Eierpulver, Käfe, Hafs 
fee, Tee, Echofolade, Honig, Gricß, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Co, 


Selifatefjen 
165 N. LaSalle Str. _ Chicage. 
Zelcphoned: Main 1937 uns 5235, 


Weifel & Go. Mitwaufee Wurftwaren 
[ee Milwaulee 


55. Straße, iſt heute früh ein ffeiner 
„Billy“ eingetroffen. Die Kollegen 
vom Stadtrat ſtatteten O Toole auf 


Waſhington, 22. Oktober. Wie 
im Kriegsdepartement bekannt gege— 
ben worden, wird am 1. November 
wieder mit der Rekrutierung von 
Truppen für die Okkupationsarmee 
begonnen werden. Vorerſt ſollen 
200 Mann für die Infanterie ge⸗— 
ſichert werden. 

— — e tW 


— In Redwood City, Calif. ſind 
die 18 Jahre alte Frances Lee und 
John Fordney ums Leben gekommen, 
als fie mit einem Flugzeug abſtürz⸗ 
ten, daB ein geiwiffer Ehefter Slinger 
> gebaut I hatte 


Groihajten RE Bolmanten 
K. W. KEMPF 


za: Main 4491. 120 R, 9a Galls Sir, 
Ofen 96, Eonntags 9—1R 


Yid 
—— Ave. 
+ ulee Ave. 
North Ave. 
Norpieite: 
406 9% © 


—⸗ 


dieſe Nachricht hin in corpore einen 
Beſuch ab und brachten ihm ihre 
Glückwünſche dar. 


— — —— 


— Biſchof E. X. Garbey von der 
römiſch⸗ tatholifchen Diözefe Altona, 
Pa., ift in Altoona nad langwieriger 
Krankheit geſtorben. Er wurde im 
Jahre 1845 in Carbondale, Pa., ge⸗ 
boren und wurde bei der Gründung 
ber Diözefe % Altoona im Yahre 
u beten iſchof ernannt. 


12109 
ir 13102 


Trauben Trauben 


Trauben für den Tifch, für Selee, Eaft und 
andere bäudliche Sivede; lalifornifde, Nerv 
Vorler, Midiganer; irgend eine Duantität in 
Ktörden, Kiften oder Waggon-Rartien, 


Tel: Main 2835, Sragt nad Dan Coin, 


COYNEBROS. 


119 W. South Mater Eitr, 
6oltmifrlon* 


— ea — 


3032 
| 3497 


14058 


1 U 
incoin ve, 
. Klart 


A 


au⸗ 


WILLIAM B. LUCK 


8 
Eir. — 
2:15 nachm. HSoch Niedrig Schluß 


geſtern 
«BR 00 * 00 $19.35 3 00 
9.54 19.72 19.30 18,70 


Ceſet die „Bonniagwoh“ 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zmed durd eine Stleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Dezember . 
IHER ran» 
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ee 


Die leider, die Khr wünscht, 
find auf Kredit zu haben 
in einem unjerer fünf Läden ! 





* 

x Vielleicht feid Ahr einer 

3 — 

7 der tauſenden Chicagoer, 

J welche gern neue, elegante 
Kleider für den Winter ha— 

* 2 ⸗ u 

J ben möchten, jedoch nicht in 

der Lage ſind, jetzt die Bar— 

3 ausgabe auf einmal zu 

* machen. 

* 

Ep 

x Sahl End heif 

& Lahl uns End) heifen 
+ * 

Se Kommt nad) irgend einem 

= unferer finf Läden (c3 iit 

x einer nahe Eurer Wohnung) 

x — tählt einfah aus, ta3 

„+ & > e 2% 

S Sr aus unjerem tollitäns 

= : : 

3 digen Lager bon Muhens 

> Heidungsitüden für Märts 

x ner und Frauen wünſcht, TE 
Se und Tonumt überein, 23 


= „Ein wenig an jedem 
= Zahltag zu bezahlen‘. 


——— u 


: —— 


T Ede Stiatc— 
t Sweiter Floor, 


6 W. Randolph Str. 


Offen Diendtag, Donnerstag 
und Samstag abends, 
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EEE ER FREE EN 
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* 
* 


* D—— re % 
* 3075 Lincoln Ave. 9105 Commercial Ave. 
$ Offen Dienit,, Tonn. Diien Mittwoh und + 
> und Samitan abends Samstag abends. 
** 
+ J 
% % 
* * 
* * 
* 3 
* * vS * 1 
* 6200 ©. Halftcd Etr. 676 W- Madifon Str, 
5 Dffen abends: Diien % 
5 Dienit,, Donnerft., Samſt. — abends. * 
PS 

leleteieieiegeiegeieiefeteteiitefetefe eier X REN ealeriege, SE 





















' ® % y * 9 —* dd r | 
Meinitein’s „Du zii gle — 
für forpnicente Damen und wadhiende Mädden 
Wirklich wilienihaftlicy gemacht bezüglich Bequemlichkeit, Mode und 
Danerhaftigfeit, und auch genügend breit 
am Fußknöchel und Ballen des Zubes, um 
der Torpulenten Dame alle Bequemlichkeit 
zu gewähren, ohne die Mode au nur im 

geringiten zu beeinträchtigen. 


Schwarzes Kid, mit Beug- 7. 50 
ae 

Ganz aus PBici Kid, 510 und 

ce anne aufwärts 


Braunes Kid, mit dazu pafiendem braunem 
Oberteil, 
und 


$ 1 1 .00 aufwärts 


Ganz aus braunem Kid gemacht, 
812. 00 und 

aufwärts 
Speziell gemachter eingelegter . Stahl $ Arch Support in jedem Paar. 
Wir haben fveben 100 Paar „Ont-Size Style Schuhe 
erhalten, ganz aus Vici Kid gemacht, nur Knöpfſchuhe, die von 
der Fabrik, von der ſie gemacht wurden, ſpäter nicht mehr an— 
gefertigt werden; Größen von 3 bis 11, E and EEE 86. 85 
breit; ſehr ſpeziell markiert, um damit zu räumen, zu 

Dies iſt ein idealer Schuh für täglichen Gebrauch. 






909806009066 


Baia) Te 
EN ia 


Wir fabrizieren direkt für den 
Verbraudjer 

Mäntel, Euit?, Kleider und PBelzmäntel für Damen, 

Anzüge und Weberzieher für Männer und junge Leute, 


Auf leichte Abzahlungen. 

VPreiſe rangieren: 
Männer-Anzüge..-...... $15.00 u. 
Männer-Weberzieher......532.50 u. aufwärts 
Damen-Wintermäntel....520.00 u. aufwärts 


Epreziclle leichte Zahlungen an Relzen u. Relzmäntelir. 
Macht nur eine Feine Anzahlung, Neit wöchentlich in 
Heinen Zahlungen. 


Dffen Abende — Niontag, Dienstag, Tonnerötag und Samstag bi 9 abds. 


aufwärts 



























| Dentichland 


mit der | 


American Line 


New York - Hamburg direkt 


ienft 


D 
rn 


Mongolia. 4. Nov. 16, Dez, 27. Jan. 
Gothland....20. November; 1. Kan 
Mandhuria. TEL TTEE 2 Des, 13, 


Erpert 


Ihre Auswahl 


Red Star Line | 





Sichere Bedienung für kritiiche Leute. 
Verhütet Kopfſchmerzen und Augenleiden 


Spart die Hälfte 





WESTERE PREMIUM 68., 1248 $, Halsted Str. 
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Rede zum größten Teil auf das 
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W. Bonrfe Koran bei feiner Nede 
wiederholt unterbroden. 
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Politiſches Chamaleon genaunt. 


— — — 


Grflärt, dak Irland bie erhoffte Mnab- 
hängigfeit nur vom Wölferbund er- 
langen Fönne. — Edgar I. Confe tritt 
für John Haderlein ein. 





„Öibt e& im ganzen Sriebensber- 
trage ein Wort, auf das ein Ameri- 
faner ftolz fein fönnte? Die Regie- | 
rung unferes Landes ift von Grund 
auf zeritört, und die Sadye, für die 
wir dieſen ſiegreichen Krieg erfod)- 
ten, iſt verraten und verkauft, wenn 
der Völkerbund ratifiziert wird. — 
So hatte W. Bourke Cockran, der 

„ſilberzüngige Redner“, vor einigen 
Monaten gerebet.. „Das Heil ber 
Menschheit hangt davon ab, dah 
Cor zum Präfidenten erwählt wird, 
und im Völferbunde liegt Irlands 
Hoffnung“. — So fprad) er geitern 
abend im Stodvards Papillon und 
ipäter in der Waffenhalle des 2. 
Regiments. Die vieltauſendköpfige 
Zuhörerſchaar wurde ob dieſer Sin— 
nesänderung ſtutzig. Die „Freun—⸗ 
de iriſcher Freiheit“, die beſonders 
ſtark vertreten waren, offenbar, um 
eine Demonſtration zu veranſtalten, 
wollten die Gründe dafür wiſſen. 
„Seit wann haben Sie denn Ihre 
Anſicht geändert, Bourke? Sie ſind 
ja ein politiſches Chamäleon“, rie— 
fen ſie durcheinander. Infolgedeſſen 

griff die Polizei ein und verbot ir— 
gendwelche Störungen, woraufhin 
etwa zweitauſend Perſonen das Lo— 
kal verließen. 


Cockran beſchränkte ſich in ſeiner 


Thema der Unabhängigkeit Ir— 
lands. Er ſagte, Harding ſei dafür 
verantwortlich, daß die Irländer 
von den „Black and Tans“ hinge— 
mordet würden, daß ihre Häuſer in 
Aſche gelegt würden, denn in einer 
Rede am 15. September habe er qc- 
jagt, die irische % Stage gehe die Ver. 
Staaten vorläufig nidt3 an, was 
ZIoyd George als eine Indoljierung 
der Verbredhen der „Bla and 
Zans“ aufgefabt habe. — „Reden 
Sie nit von „Blad and Tanz“, 
Sie find felbjt einer”, rief jemand 
dazwildhen, und eine Furze Zeitlang 
herrſchte allgemeiner Aufruhr. 
Rufe wie „Verräter” wurden . laut, 

Wieder fhritt die Polizei ein und 
verhaftete zwei der Ruheſtörer, Tho⸗ 
mas Toler und Phil. Cole. „So 
lange Leute wie Sie Harding unter— 
ſtützen, ſo lange wird die britiſche 
Brandfackel Zerſtörungen in Irland 
anrichten, bis das Land in Trüm— 
mern liegt“, rief Cockran. Er ſetzte 
auseinander, daß Harding ſich ge— 
rade ſo teilnahmslos verhalten wer— 
de, wie Wilſon, und daß Irland nur 
in dem Völkerbunde eine Hoffnung 


pt Gerechtigkeit jehen Fönne, 


Richter Crowes Rede. 

Außer Cockran ſprachen Richter 
Robert E. Crowe, Kandidat für 
Staatsanwalt, und John J. Gor— 
man, republitanifcher Kongreßkan⸗ 
didat. Der letztere ſprach ſich für 


die Ernennung eines ameritaniſchen 
Botſchafters für die Republik Ir- 


land aus. 

Richter Crowe trat für eine bedin— 
gunsstoge Unerfennung ber iriſchen 
Republit durch die Ver. Staaten ein 
—* kam dann auf Iofalpolitifche 
Verhältniſſe zu ſprechen. Sein Geg— 
ner Igoe habe bisher nicht die Be— 
hauptung beſtritten, daß die Nutzbar— 
keits-Korporationen und gewiſſe 
„finſtere“ Intereſſen ſeine Kampagne 
finanzierten, ſagte Crowe. Igoe 
babe nicht beitritten, daß gemwifje un- 
'ermwünfchte Elemente die Staatsan- 
waltſchaft kontrollieren würden, falls 
er erwähl werde. Igoe berfuche ben 
Eindrud Herborzurufen, daß einige 
gute Männer und rauen ihn unter: 
|ftübten, und daß biefe fih dur 
Cromes Worte beleidigt fühlen müß- 
ten. Crowe erklärte, fein Gegner! 
| möge die Namen biefer guten Mänz= | 
ner und Frauen nennen, und er wer: 
de fie bon feinen Angriffen aus: 
Ichließen. 


Eine wichtige Frage. 


Sn der heute mittag im Gartid 
Theater abgehaltenen republifantz | X 
Ihen Verfammlung, in der Richter 
Cromwe und Bürgermeifter Ihompfon 
ebenfalls jprachen, erklärte Fran ©. 
Righeimer, republitanifcher County: 
richterkandidat: 

„Alle, die für die Benutzung der 
Straßenbahnen 3 Cents mehr bezah⸗ 
len müſſen, als ſie ſollten, und für 
die Benutzung ber Hochbahnen 
5 Cents mehr, als ſie ſollten, ſollten 
ſich bei jeder Bezahlung die Frage 
vorlegen: „Wie kommt es, daß alle 
geriſſenen Korporationsanwälte, ge— 
wiſſe kommerzialiſierte Zeitungen 
und alle heuchleriſchen Reformleiſe— 
treter gegen diejenigen Kandidaten 
ſiad, die ſich verpflichtet haben, für 
ſtädtiſche Selbſtverwaltung öffent⸗ 
licher Nutzbarkeitseinrichtungen und 
für den Thompſonſchen Verkehrsplan 
zu wirken? Ich möchte von meinem 
demokratiſchen Gegenkandidaten wiſ⸗ 
ſen, weshalb alle ſeine Anhänger ge— 
gen Len Small ſind, der im Falle 
ſeiner Erwählung die Staatskommiſ— 
ſion für öffentliche Nuhbarkeitsein— 
richtungenabzuſchaffen verſprach? 

„Jeder ſollte ſich dieſe Fragen 
ſtellen. Die ntmort ift darin zu 
finden, daß die demnfratifchen Kan 
bdidaten für die Yemter des County- 
tichterd und ded3 Staat3anmaltz ben 
Korporationen und „finfteren“ In⸗ 
tereifen für ihre Unterftügung Ver⸗ 
Tbrehungen gemacht haben, die das 

Bolt im Falle ihrer Ermählung 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 22. Oktober 1920. 








ſchwer zu bezahlen haben wird.“ 

Heute abend werden republilani—⸗ 
ſche Verſammlungen im DepPaul 
Auditorium, in der Eugene Field 
Schule und im Myrtle Yreimaurer- 
tempel an Sroing Part Boulevard 
ftattfinben. 

Goofe für Haderleins Platform. 

Edgar %. Eoofe, einer der progref= 
fiven Führer des Gtaates, der in den 
Vorwahlen als Kongreklandidat bed 
10. Diftritt3 gefchlagen wurde, in— 
boffierte geftern die Plattform bes 
demokratiſchen Kongreßkandidaten J. 
Haderlein und damit den Kandida— 
ten ſelbſt. In einer Mitteilung an 
Haderlein heißt es, daß nur eine pro⸗ 
greſſive Plattform, wie dieſer ſie 
aufgeſtellt habe, der Wilſonſchen 
Mißwirtſchaft in Waſhington ein 
Ende machen könne. Infolge deſſen 
wird erwartet, daß diejenigen, die in 
den Vorwahlen Cooke ihre Stimme 
gaben, — in erfier Linie Mitglieder 
der Thompſonſchen Faktion —, im 


November für Haderlein eintreten | 


werben. 

Bemerkenswert ift, da Haberlein 
bon der offiziellen bemofratijchen 
ECountyorganifation indoffiert wurde, 
troßdem feine Plattform fi nicht 
mit der bemofratifchen dedt. Er ift 
ein ftrammer Gegner bes Wilfonfchen 
Völterbundsplane3 und des Prohibis 
tionsgefeßes, für deffen Amenbierung 
er eintritt. 

Politiſche Laſter!“ 

Wiederholt wies Haderlein darauf 
hin, daß Republikaner, die für ihr 
ganzes Parteiticket zu ſtimmen ge— 
dächten, erſt in der demokratiſchen 
Spalte ein Kreuz vor feinen Namen 
maden follten. Daß gute Bürger 
fi) damit nicht3 vergeben und dies 
tun follten, anjtatt ein ftriftes Bar- 
teiticfet herunterzuftimmen, erflärte 
heute Richter Names T. Burn, de- 
mofratifher Generalanwaltsfandi- 
dat. „Ein Barteiticlet berunterzu- 
flimmen, ohne die Kandidaten auf 
ihren Wert zu prüfen, ijt ein diref- 
te3 politifhes Zajter”, heißt eS in 
Burns’ Befanntmahung. „Damit, 
daß den Frauen daS allgemeine 
Stimmredt erteilt wurde, Fommt 
ein friiher, reiner Zug in die Po- 
litif, Frauen werden nicht dieſem 
„politifihen Later“ anheimfallen, 
wie die Männer, fondern fie iwer- 
den fih auß allen Parieien die be- 
ten Kandidaten ausfuhen und 
ihnen ihre Stimme geben. Das 
„bolitiiche Lafter“ itt Schuld daran, 
daß die amerikanische PRolitit auf 
eine jo niedrige Stufe gefunken ijt.“ 

Lewis in Enit St. Loniß. 

Der demofratiihe Gouberneur3- 
fanbidat James Hamilton Lewis hat 
fi auf dem politifchen Schlachtfelde 
Vermundungen zugezogen und mußte 
infolge bejien feine heutigen Reben 
in Centralia nd Mt. Vernon abja-= 
gen, nachdem er geftern abend in Eaſt 
St. Lois noch einen heftigen Angriff 
auf feine Gegner unternommen hatte. 
Vom vielen Händefchütteln murbe tm 
ein Finger verrenft, und vom vielen 
Reden murbe fein Hals entzündet. 
Heute befindet der Senator fid in- 
folgebefien in ärztlicher Behandlung. 

Sr feiner Rede am geftrigen Abend 
manbte er fich befonber3 an die Bür— 
ger beutfcher Herkunft und erflärie: 
„sch appelliere an Eud), Ihr Deutſch⸗ 
amerikaner, die Ihr in dieſem Teile 
des Staates ſo zahlreich vertreten 
ſeid. Ihr habt Euch vielleicht daran 
gewöhnt, von meinem Gegenkandida⸗ 
ten aufs ſchändlichſte angegriffen zu 
werden. Jetzt aber will er ſich Eure 
Stimmen ſichern; er ſagt Euch in 
ſeiner politiſchen Botſchaft, während 
des Weltkrieges ſei er gegen Illinois 
geweſen, deshalb ſolltet Ihr für ihn 
ſein. Wer und was dieſer Mann 
auch ſein mag, er wird Euch verra⸗ 
ten, gerade ſo wie er ſein eigenes 
Land um Stimmen verraten würde.“ 

Die „neue“ Parteileitung. 

Troßdem die County-Wahlprü— 
fungsbehörde die „neue“ republika— 
niſche Parteileitung gerade ſo wenig 
offiziell anerkannte, wie die alte, ſo 
gedenlt die erſtere doch die Leitung 
der nationalen und ſtaatlichen Kam— 
pagne in Händen zu bebhalten, 
gleichviel welche Ent( heidungen 
gefällt wurben oder gefältt wer⸗ 
den mögen. Einer der Führer der 
neuen Parteileitung drückte ſich ſehr 

draſtiſch darüber aus: „Wenn die 
alte Barteileitung nicht mit uns zu- 
ag will, kann ste fich zur 
. jderen. Wir werden dem 
— republikaniſchen „Ticket“, 
von Harding bis zum letzten Kan— 
didaten, eine Majorität von 75,000 
Stimmen im Coof County verichaf- 
fen, Sm übrigen geben wir nichts 
drum, was die Gegner denfen“., 


—-- -.— 


Der zweite Weihnahtsgabentag. 


Kinderchor vom Uhlihihen Wailenhaus 
wird zum Beiten derfriegswaifen fingen 


Sedem Freund und Gönner ber 
deutfchen Krieggwaifen, der den er- 
jten mit fo großem Erfolge abgehal- 
tenen MWeihnachtsgabentag verpaßt 
hat, wird Gelegenheit gegeben, ba3 
Verfäumte am Dienstag, den 26. 
Oktober, nachzuholen. Es wird dann, 
beginnend nachmittags 2 Uhr, im Ho— 
tel Atlantic ein zweiter Weihnachts— 
gabentag ſtattfinden. 

Weihnachtspakete, groß oder klein, 
werden dort unter einem feſtlich ge— 
ſchmückten Tannenbaum, der auf 
eine deutſche Weihnachtslieder ſpie— 
lende Muſikdoſe gepflanzt iſt, entge— 
gengenommen. Jede Gabe iſt herzlich 
willkommen, denn das deutſche 
Kriegswaifenkind benötigt ſo vieles 
Es wird nochmals höflichſt darauf 
aufmerkſam gemacht, jedem Paket 
eine Karte mit Namen und Adreſſe 
des freundlichen Gebers beizufügen, 
ſodaß der kleine Empfänger in der 
alten Heimat ſich direlt bei feinem 
amerilanijchen —— Bevor 
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Schuhe für Kinder 


Schwarze Kid Balletjlippers für im Wadjien begrif- 
fene Mädchen und Stinder, mit handgewendeten Sohlen 
(Regulation $ Dalletjlippers), $3.00 Werte, Größen für 
— Größen für im Wadi3- 
tum begriffene Mädchen, da3 Paar. 

Diattleder Schulichuhe für Mifies und Kinder, 
mit joliden Lederiohlen, braunes, „wear-prouf“ 


ide und mittlere Zehen; 
Echnürs oder Blücherfai- 
fonds, Größen 
1 bis 6, zu.. 
aus Mahagoni: 
Matt-Nalbleder, mittlere engl. Leijten, folide Lederjoh: 

Modell und der beite Schub, den Ahr für 


MORE Al... EN RR 53. 95 


Splide Lederichuhe für fleine Knaben, ſtub-proof Tips 
Cchnürs oder 
Größen 9% bis 13%, zu 


ET Ne End eo ul u 





Grosgrain Band und — Weil die 
Mehrzahl der Hüte für ältere Mädchen ver— 
kauft iſt und die übrigen Partien für kleinere 
Mädchen bejtimmt find, 4 bis 6 Jahre alt, vr- 
ferieren wir fie, ferieren wir fie, folange der Vorre der Vorrat 1t reicht, zu 
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Der Wert ift auf den eriten Blif erfennbar, denn dic Serbftmaben i 
den Hier zu äuferjt niedrigen Preifen gezeigt. Wir wünjcdhen, Sie — — und wir wiſ— 
ſen, Sie werden es ſein, ſobald Sie ihren Reiz und ihre Eleganz bewundern. 

Die Stoffe ſind feine Satins, Tricotines, Serges, Tricolette, Jerſey und 
Der Beſatz iſt Seidenbraid, 


Wir verkauften geſtern hunderte dieſer Kleider, und hunderte den Tag zuvor, und die vielen zufriedengeſtellten Kun— 
den ſind der Beweis, wie willkommen dieſe Bargain gerade jetzt ſind, wo beſtändig der Ruf nach „niedrigeren Breiien“ 
Am Samstag haben Sie wieder die Auswahl von dieſen hübſchen Kleidern zu 
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breite oder mittlere 
Blücherfaffon. Fir Männer 
mittel. Wir nehmen da3 
Maß Eurer Fühe und 
geben Euch die richtig paf= 
jenden Schuhe— da3 Paar 
morgen zu 
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Taſen und Untertaffen 


Schlichte weiße, Ovide— 
Faſſon; Paar an jeden 
Käufer; keine abgeliefert, 


Baar 17c 
air wine. DJ 


Beechams Pillen, die 306 16€ 
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Handſchuhe 


Warum nicht von dieſem umfang⸗ 
reichen Lager wählen? Die Preife 
ſind abſolut richtig. 


Imvortierte pen: 
Auf 









r 3 
und weiß mit ſchw'rz 
beſtigter Niütdfeite,- 


verläffige Sualitä 
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Gampjire Chocolate cunted 
Maribmalloms, oder Chocos 
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Für die Kleinen 

Hübſche Sergekleider für 
Kinder, Größen 2 bis 6 
Sabre, voll gefältelter Rod, 
bübich beitidte Kragen und 
Zaille, regulär $5.98, nur 


29.0, 


54.69 


Bedford Mäntel u. Capes 
für Babies, Flannelette ge— 
füttert, mit Seidenbraid bes 
jet am Kragen umd an den 
Manichetien, für $4.50 vers 
fauft, am Camstag zu 


52.98 


Gingham und Chambray 
Nomvers ur finder, Gtös 
ben 2 bis 6 Sabre, ausges 
zei * Moden, ganz fpes 
ziell, zu nur 


51.89 
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kann. 


Der Kinderchor vom Uhlichſchen 
Waiſenhauſe wird, um der guten 
Sache auch behilflich zu ſein, ſich um 
den Tannenbaum verſammeln und 


zum Beſten der deutſchen Kriegswai— 
fen Weihnachtslieder fingen, 

Frau Hazel Blaurod-Bates wird 
Lubolf Waldinann’3 „Sei gegrüßt, 
du mein jchönes Sorrent“ und nod) 


auf dem Klapier vortragen, auch hat 
Tel. Grosberend ihre gütige Mittwir- 
fung zugefagt. 

Erfrifhungen werben für Diefen 
Tag von fämtlihen Damen des Sto= 
mite3 geitiftet. 

Der. Eintritt ift frei. 

Udreffen von bebürftigen deutfhen 
Kriegswaiſen werden gerne berüd- 
ſichtigt. Kleidungsſtücke, aber nur 
im gereinigten Zuſtande, bitte, wolle 
man in Herrn Schädlers Seichäfts- 
ui 2425 N. dalſted Str., abgeben. 


ne 


meitere ausgewählte Mufitnuminern 


Cheds für The German War Or— dem Kriege größere Summen nach 


phans' Relief ſind an Herrn Max 
Teich, Treaſurer, Hotel Atlantic aus— 
zuſtellen. 





Aufruf an die Heſſen. 





der alten Heimat ſandte, wurde in 
der Verſammlung am 9. Oktober in— 
folge des Hilferufs beſchloſſen, an 
alle Landsleute in Chicago zu appel- 
lieren, deren Wiege in Heſſen geſtan— 


Heſſen-Darmſtädter-Verein erſucht um den, ſowie an alle anderen mitfühlen— 


Hilfe ür die alte Heimat. 

Ein Notſchrei aus Darmſtadt im 
jetzigen Freiſtaat Heſſen iſt bei 
dem Heſſen-Darmſtädter Unter: 
ſtützungsverein eingetroffen, um ſo— 
fortige Hilfe bittend, um der ſchreck— 
lichen Not der hilfloſen Mütter, dem 
Mangel an warmen Kleidern 


dern Abhilfe zu ſchaffen und das 
große Elend in dem am ſchwerſten 
von allen Staaten Deutſchlands be— 
troffenen Heſſenlande zu lindern. 
Dort hat beſonders das von den 
ſchwarzen Franzoſen beſetzte Rhein— 
heſſen am meiſten zu leiden. Ob⸗ 
ſchon der Verein während und nach 


bei‘ 
den armen und unterernähtten Kin- 9837 Racine Abe.; 


den Herzen und Menjchenfreunde. 
E35 wird gebeten, Gaben für diefen 
cdlen Ziwed, wenn aud) noch jo Klein, 
an das Hilfstomite freundlichit ein— 
zufenden. Das Komite bejteht aus 
den Herren: Val. Delp, 5949 Süd 
Marfhfied Ave; Ad. Heckmann, 
3301 Wallace Str; %. Wienold, 
Henry Kamp, 
1733 Fariwell Str., Rechers Wein— 
ftube; Ferd. Hoerle, 1116—22 Wet 
Randolph St. Tel. Haymarfet 8360. 





Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


BSASTORIA 


Berbuͤndete Bereine. 





Der Vollzugsausſchuß der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung wird am Montag, dem 
25. d. M. beginnend 8 Uhr abends, 
im Hotel Randolph, Randolph und 
Wells Str., eine Sonderſitzung ab—⸗ 
halten, um den Bericht des Aus— 
ſchuſſes für politiſche Betätigung 
entgegenzunehmen, ihn gründlich zu 
erörtern nud dann zu den bevor—« 
ſtehenden Wahlen Stellung zu neh— 
men. Die Anweſenheit aller Mit— 
glieder iſt dringend erforderlich. 





— In Bofton haben die Zollbes 
börden an Bord des Dampfers „Cat 
nopic” 700 Flafchen Engnac uns 
mehrere Kiften mit Morphium und 
Kokain beſchlagnahmt. 


Ceſet die — 
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